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Die friedrich von lien Ag
Unsere herkunft

Die Wurzeln der friedrich von lien aG liegen in Zeven im norden nieder-

sachsens zwischen den hansestädten hamburg und bremen. in den 50er 

Jahren wurde das heute noch inhabergeführte familienunternehmen von 

friedrich von lien als baustofffachhandel gegründet. mittlerweile haben wir 

über 55 Jahre erfahrung in der bedachungsbranche. 

Unsere Vision

Die friedrich von lien aG ist ein generationenübergreifendes familien- 

unternehmen mit hohem Wachstumspotential. Durch stetige investitionen in 

allen bereichen unseres Unternehmens und in unsere produkte stellen wir die 

Weichen für eine wachstumsorientierte Zukunft in der bedachungsbranche. 

Unsere Werte & unsere Persönlichkeit

Das Unternehmen steht für Zuverlässigkeit, ehrlichkeit, Vertrauen und 

Verantwortung sowohl gegenüber unseren Kunden und lieferanten als 

auch gegenüber unseren mitarbeitern. Darüber hinaus unterstützen wir 

nachfolgende Generationen indem wir durch umfassende recycling maß-

nahmen unserer Verpackungsmaterialien eine nachhaltigkeitsorientierte  

Zukunft fördern. 

Unsere Kompetenzen

Wir achten auf höchste Qualität unserer Waren durch eine sorgsame aus-

wahl unserer lieferanten. Daher können wir ihnen eine Qualitätsgarantie 

auf unsere produkte gewähren.

Jeder auftrag bis hin zum letzten schraubenpaket wird von uns separat und 

sorgfältig verpackt.

Dank des von uns entwickelten ladungssicherungssystems kommt die be-

stellte Ware sicher beim Kunden an und kann mittels ladekran direkt an der 

baustelle abgelegt werden. auf Wunsch liefern wir die Ware binnen kurzer 

Zeit direkt an die baustelle und das bundesweit.

Unsere leistungen

Die friedrich von lien aG ist ein langjähriger und erfahrener industrie- 

vertrieb von Dach- und Wandprofilen aus stahl und aluminium. Die produkt- 

palette umfasst auch  ein breites angebot an lichtplatten unterschiedlichster  

ausführungen, Dachrinnensystemen, Kantteilen sowie dazu passendem 

Zubehör. 

Wir bieten:

■ eine weitreichende produktpalette mit verschiedenen stärken, farben 

und beschichtungen. 

■	einen kundenindividuellen Zuschnitt unserer produkte.

■	Den service eines Gps tracking systems mit lieferbenachrichtigung 

per mail oder sms. 

Wolfgang von lien 

Vorstand

heiko von lien 

Vorstand

christoph von lien 

Vorstand
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Preisinformationen WecKMAn Profilbleche

Preisinformationen Vlf lichtplatten

Preisinformationen PlAStMo Dachrinnensysteme

€ ohne mwst. € mit 19 % mwst.

anlieferung zum händlerlager erfolgt frachtfrei. bei baustellenanlieferung mit einem bestellwert unter € 1.000,- berechnen wir Versandkosten.
Wenn vereinbart, erfolgt Kranentladung ebenerdig neben dem fahrzeug.

produktionskostenzuschlag für bestellungen pfannenbleche typ 2/1060 unter 20 m² pro farbe und beschichtung.

einmaliger Zuschlag für Vliesstoffbeschichtung aller profile unter 20 m².

einwegpaletten für flachbleche.

Kleinteilversand durch paketdienst möglich / Kosten nach aufwand.

frachtkostenzuschläge für inseln und lieferorte außerhalb unseres liefergebietes.

profiltafeln aus stahl zzgl. Verpackungskosten trapez-, sinus- und pfannenbleche für pakete bis 150 m² bei sortenreiner abnahme per paket.

profiltafeln aus aluminium zzgl. Verpackungskosten trapez-, sinus- und pfannenbleche für pakete bis 200 m² bei sortenreiner abnahme per paket.

Die Bruttopreise beziehen sich auf 19 % Mehrwertsteuer. Sollte die Mehrwertsteuer erhöht werden, ergeben sich damit automatisch höhere Bruttopreise. 
Berechnet wird immer die geltende Mehrwertsteuer zum Zeitpunkt der Bestellung. Unverbindliche Preisempfehlung! irrtümer vorbehalten.  
Bei rücklieferung werden Verwaltungskosten in höhe von 15 % des Auftragswertes einbehalten!

€ ohne mwst. € mit 19 % mwst.

anlieferung zum händlerlager erfolgt frachtfrei. bei baustellenanlieferung mit einem bestellwert unter € 1.000,- berechnen wir Versandkosten.
Wenn vereinbart, erfolgt Kranentladung ebenerdig neben dem fahrzeug.

längenzuschnitt für lichtplatten pro lfdm.

längenzuschnitt für alu- / Kunststoffprofile pro schnitt

Kleinteilversand durch paketdienst möglich / Kosten nach aufwand.

frachtkostenzuschläge für inseln und lieferorte außerhalb unseres liefergebietes.

€ ohne mwst. € mit 19 % mwst.

anlieferung zum händlerlager erfolgt frachtfrei. bei baustellenanlieferung mit einem bestellwert unter € 1.000,- berechnen wir Versandkosten.

Preisinformationen
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Dachrinnensyteme
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plastal ist das neue hochwertige metalldachrinnensystem aus 
dem hause plastmo, welches beidseitig mit 50 μm polyurethan  
beschichtet ist. Die beschichtung ist ein modifiziertes polyamid auf 
polyurethanbasis. im Gegensatz zu den allgemein angewandten 
beschichtungen ist diese frei von schädlichen chemischen subs-
tanzen und daher sehr umweltfreundlich. außerdem zeichnet sich 
die puralbeschichtung durch extreme farbstabilität aus.

Die Verformungstemperatur liegt zwischen -15° c und 120° c.

beim spezialklebstoff handelt es sich um einen component-elasto-
mer auf basis des ms-polymer. Durch das Verbinden zweierlei stof-
fe und der luftfeuchtigkeit reagiert der spezial-Kleber. Das zusam-
mengeklebte material erlangt höchste stabilität und bleibt trotzdem 
elastisch. Die Klebestelle härtet innerhalb von 24 stunden ca. 2-3 
mm aus. nach der härtung ist der Klebstoff wasserfest und gegen 
UV-strahlung beständig.

Das produkt ist geruchslos. Das ms-polymer bleibt im temperatur-
bereich von -40° c bis 100° c beständig und elastisch.

plastal spezial-metallklebstoff kann für folgende materialien ver-
wendet werden: Kupfer, titanzink, verzinkter und farbbeschichteter 
stahl, Glas, holz, pVc, aluminium und beton. 

gebrauchsanweisung

■ alle Untergründe sollen sauber und frei von fett und losem 
schmutz (wie staub, alte bindemittel etc.) sein.

■ Die nicht druckdichte oberfläche kann man mit einem  
Grundanstrich grundieren.

■ Die druckdichte oberfläche darf keine Grundierung haben.
■ plastal spezial-metallklebstoff kann man manuell oder  

pneumatisch auftragen.
■ Die Klebestelle kann man mit einer seifenlösung glätten. 

lagerung

■ 12 monate ab herstellungsdatum in einer luftdichten  
Verpackung, an einem trockenen und kühlen ort,  
bei temperaturen zwischen 5° c und 25° c lagern.

■ Vor feuchtigkeit schützen. 

 hinweis

■ Vermeiden sie den Kontakt mit der haut.
■ bei berührung mit der haut sofort mit Wasser waschen.
■ es kann augenreizungen verursachen.
■ Während der anwendung den raum gut lüften.
■ Vor Kindern fernhalten.

Plastal Metall Dachrinnensystem

Kat.

A6
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Plastal Metall Dachrinnensystem

Kat.

A6
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Produktübersicht

Produktübersicht

1 Dachrinne

2 Universal rinnenhalter

3 Konsolrinnenhalter

4 Konsolrinnenhalter

 neue standardausführung

5 rinnenaußenwinkel 90°

6 rinneninnenwinkel 90°

7 Variabler rinnenaußenwinkel

8 Variabler rinneninnenwinkel

9 rinnenverbinder mit Gummidichtung

10 | 11 Universal rinnenendstück (li. + re.)

12 fallrohrverbinder

13 rinnenablauf

14 fallrohrabzweig

15 fallrohrbogen / fallrohrauslauf

16 regenfallrohr 3000 und 4000 mm

17 Wasserfangkasten

18 fallrohrschelle

19 regenwasserfänger

20 rinnensieb

21 standrohrkappe

22 sockelknie

1

1

1

2

2
11

10

9

9

6

3

13

5

4

7

8

1722

21

20

15

19

12

18

14

15 16
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Plastal Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / lfdm. 

ohne
mwst.

€ / lfdm.
mit 19 %

mwst.

Dachrinne
Bund =  

5 einheiten 
 

Lieferlängen =  
3000 und 4000 mm

Ø 125 / 87 mm
L = 3000 mm

Graphit 4110231000

braun 4110431000

Ø 125 / 87 mm
L = 4000 mm

Graphit 4110241000

braun 4110441000

Ø 150 / 100 mm
L = 3000 mm

Graphit 4110232000

braun 4110432000

Ø 150 / 100 mm
L = 4000 mm

Graphit 4110242000

braun 4110442000

€ / stck. 
ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Universal rinnehalter
Karton = 40 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4164241000

braun 4164441000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4164252000

braun 4164452000

Konsolrinnenhalter
Karton = 25 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4166241000

braun 4166441000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4166252000

braun 4166452000

Konsolrinnenhalter
neue standardausführung 

Karton = 25 Stück

Ø 125 / 87 mm

Graphit 4166241200

braun 4166441200

rinnenaußenwinkel 90º
Karton = 10 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4159201000

braun 4159401000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4159202000

braun 4159402000

rinneninnenwinkel 90º  
Karton = 10 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4169201000

braun 4169401000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4169202000

braun 4169402000

 

Produktübersicht

Kat.

A6

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastal Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Variabler rinneninnenwinkel 
bitte geben sie die gewünschte 
Gradzahl bei ihrer bestellung an. 

 
lieferzeit auf Anfrage.

Ø 125 / 87 mm 
(außen)

Graphit 4159201400

braun 4159401400

Ø 125 / 87 mm 
(innen)

Graphit 4169201400

braun 4169401400

Ø 150 / 100 mm 
(außen)

Graphit 4159202400

braun 4159402400

Ø 150 / 100 mm 
(innen)

Graphit 4169202400

braun 4169402400

rinnenverbinder 
mit gummidichtung

Karton = 10 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4140201000

braun 4140401000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4140202000

braun 4140402000

Universal rinnenendstück 
rechts/links

Karton = 50 Stück (125 mm)
Karton = 40 Stück (150 mm)

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4144201000

braun 4144401000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4144202000

braun 4144402000

fallrohrverbinder
Karton = 10 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4240250000

braun 4240450000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4240270000

braun 4240470000

rinnenablauf  
Karton = 25 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4122251000

braun 4122451000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4122272000

braun 4122472000

€ / lfdm. 
ohne
mwst.

€ / lfdm. 
mit 19%
mwst.

regenfallrohr 
3000 und 4000 mm 

Bund = 5 Einheiten (125 mm) 
Bund = 3 Einheiten (150 mm)

Ø 125 / 87 mm 
3000 mm

Graphit 4210253000

braun 4210453000

Ø 125 / 87 mm 
4000 mm

Graphit 4210254000

braun 4210454000

Ø 150 / 100 mm 
3000 mm

Graphit 4210273000

braun 4210473000

Ø 150 / 100 mm 
4000 mm

Graphit 4210274000

braun 4210474000

Kat.

A6

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastal Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

fallrohrabzweig
Karton = 1 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4256250000

braun 4256450000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4256270000

braun 4256470000

fallrohrbogen 
auch verwendbar als 

fallrohrauswurf
Karton = 10 Stück (125 mm)
Karton = 1 Stück (150 mm)

Ø 125 / 87 mm 
60º

Graphit 4227250000

braun 4227450000

Ø 150 / 100 mm 
72º

Graphit 4227270000

braun 4227470000

fallrohrschelle 
mit Schraubstift

Karton = 25 Stück (125 mm) 
Karton = 20 Stück (150 mm)

Ø 125 / 87 mm 
L = 140 mm

Graphit 4827250000

braun 4827450000

Ø 125 / 87 mm 
L = 200 mm

Graphit 4827251000

braun 4827451000

Ø 150 / 100 mm 
L = 140 mm

Graphit 4827270000

braun 4827470000

Ø 150 / 100 mm 
L = 200 mm

Graphit 4827271000

braun 4827471000

regenwasserfänger 
Karton = 25 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4259250000

braun 4259450000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4259270000

braun 4259470000

Standrohrkappe 
Karton = 1 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4270250000

braun 4270450000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4270270000

braun 4270470000

Sockelknie
Karton = 1 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4260250000

braun 4260450000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4260270000

braun 4260470000

Wasserfangkasten
Karton = 1 Stück

Ø 125 / 87 mm
Graphit 4175250000

braun 4175450000

Ø 150 / 100 mm
Graphit 4175270000

braun 4175470000

rinnensieb
Karton = 1 Stück

Ø 125 / 87 mm 2583050000

Ø 150 / 100 mm 2583070000

Spezial-Metallklebstoff 
PlAStAl-Deckereibindestoff®

290 ml

Grau D5291151000

farblos D5291151100

Kat.

A6

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnen - warum?

Das plastmo Dachrinnensystem wurde vor 40 Jahren in Dänemark  

entwickelt. ständige Weiterentwicklungen konnten der plastmo Dachrinne 

einen standard vermitteln, welcher sowohl dem rauen skandinavischen 

Klima als auch dem UV starken mitteleuropäischen Klima gerecht wird. 

alle systemteile sind aus modifiziertem und thermoplastischem pVc ohne 

umweltschädliche substanzen wie cadmium- und bleiverbindungen ge-

fertigt. Die plastmo rinnensysteme sind daher produkte, welche die an-

forderungen der modernen architektur vollständig erfüllen. Die patentierte 

plastmo rinnenform verhindert das Überlaufen des Wassers und garantiert 

eine außerordentliche stabilität.

Plastmo Dachrinnen - ein zuverlässiges System

Die plastmo rinnenelemente bilden ein zuverlässig arbeitendes system, 

welches die thermische ausdehnung der materialien berücksichtigt. im 

plastmo system wurden modernste lösungen angewandt, welche bei 

temperaturschwankungen vollständige Dichtigkeit der anlage gewährleis-

ten. aufgrund der modernen materialzusammensetzung wird die längen- 

ausdehnung auf ein minimum reduziert, sodass auf leckage gefährdete 

Gummidichtungen verzichtet werden kann. plastmo rinnen werden aus 

Kunststoffen mit außerordentlich hohen thermoplastischen eigenschaften 

hergestellt. Dank dieser eigenschaften ist es möglich auch bei nicht typi-

schen Dachkonstruktionen für eine sichere Dachentwässerung zu sorgen.

Die plastmo pVc-Dachrinnen werden in vier standardfarben hergestellt:

AchtUng: Dachrinnen und fallrohre können sich im glanzgrad 

vom Zubehör unterscheiden!

Plastmo Dachrinnen - Vollkommenheit ist unser Ziel

alle unsere produkte sind in harmonie mit der Umwelt herge-

stellt. Das produktionsverfahren steht im einklang mit der natur. es  

entspricht den internationalen Qualitätsnormen iso 9001 und iso 14001. 

Unsere produkte verfügen über mehrere internationale Zulassungen wie auch 

über alle anderen bescheinigungen, welche zur anwendung im bauwesen  

benötigt werden.

PlAStMo PVc Dachrinnensystem

Kat.

A7

Weiß braunGrau Graphit
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PlAStMo PVc Dachrinnensystem

Kat.

A7

Produktübersicht
6

3

2
4

1
9

10

11

31

29

7

8

32

16
14

19

12

13

21

26

17

22

23

30

f e D c B A

1 Dachrinne

2 Konsolrinnenhalter

3 Universal rinnenhalter

4 rinnenablauf

6 Universal rinnenendstück

7 rinnenaußenwinkel

8 rinneninnenwinkel

9 rinnenverbinder

10 rinnenverbinder  

mit Gummidichtung

11 ausgleichsverbinder

12 regenfallrohr

13 fallrohrschellen

14 fallrohrbogen

16 fallrohrverbinder

17 fallrohrreduktion

19 fallrohrabzweig

21 regenwasserfänger

22 sockelknie

23 standrohrkappe

26 fallrohrauslauf

29 Keilkonsolrinnenhalter

30 langschlagschraubstift  

für rohrschellen

31 rinnensieb

32 spezialkleber

A Wasserfangkasten

B reingungsstutzen

c fallrohrbogen

D fallrohrsonderabzweig

e rinnenaußenwinkel 

(sonderanfertigung)

f rinneninnenwinkel 

(sonderanfertigung)
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / lfdm. 

ohne
mwst.

€ / lfdm.
mit 19 %

mwst.

Dachrinne
Bund =  

10 einheiten 
 

Lieferlänge =  
2000 mm

Ø 100 mm
L = 2000 mm

Graphit 51102200

Weiß 51103200

braun 51104200

Ø 125 mm
L = 2000 mm

Grau 51101210

Graphit 51102210

Weiß 51103210

braun 51104210

Ø 150 mm
L = 2000 mm

Grau 51101220

Graphit 51102220

Weiß 51103220

braun 51104220

Dachrinne
Bund =  

10 einheiten 
 

Lieferlänge =  
4000 mm

Ø 100 mm
L = 4000 mm

Graphit 51102400

Weiß 51103400

braun 51104400

Ø 125 mm
L = 4000 mm

Grau 51101410

Graphit 51102410

Weiß 51103410

braun 51104410

Ø 150 mm
L = 4000 mm

Grau 51101420

Graphit 51102420

Weiß 51103420

braun 51104420

€ / stck. 
ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Konsolrinnenhalter
Karton = 25 Stück

Ø 100 mm

Graphit 71672400

Weiss 71673400

braun 71674400

Ø 125 mm

Grau 71671410

Graphit 71672410

Weiß 71673410

braun 71674410

Ø 150 mm

Grau 71671520

Graphit 71672520

Weiß 71673520

braun 71674520

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Universal rinnenhalter
Karton = 25 Stück

Schenkellänge = 
240 mm

Ø 100 mm

Graphit 71682400

Weiß 71683400

braun 71684400

Ø 125 mm

Grau 71681410

Graphit 71682410

Weiß 71683410

braun 71684410

Ø 150 mm

Grau 71681520

Graphit 71682520

Weiß 71683520

braun 71684520

rinnenablauf
Karton = 10 Stück 

achtung!  
rinnenablauf Ø 100 mm 
wird nicht verschraubt,  
sondern eingehängt.

Ø 100 / 75 mm

Graphit 51222400

Weiß 51223400

braun 51224400

Ø 125 / 90 mm

Grau 51221510

Graphit 51222510

Weiß 51223510

braun 51224510

Ø 150 / 110 mm

Grau 51221720

Graphit 51222720

Weiß 51223720

braun 51224720

Universal rinnenendstück
Karton = 20 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51442000

Weiß 51443000

braun 51444000

Ø 125 mm

Grau 51441010

Graphit 51442010

Weiß 51443010

braun 51444010

Ø 150 mm

Grau 51441020

Graphit 51442020

Weiß 51443020

braun 51444020

Kat.

A7

Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / lfdm. 

ohne
mwst.

€ / lfdm.
mit 19 %

mwst.

Dachrinne
Bund =  

10 einheiten 
 

Lieferlänge =  
2000 mm

Ø 100 mm
L = 2000 mm

Graphit 51102200

Weiß 51103200

braun 51104200

Ø 125 mm
L = 2000 mm

Grau 51101210

Graphit 51102210

Weiß 51103210

braun 51104210

Ø 150 mm
L = 2000 mm

Grau 51101220

Graphit 51102220

Weiß 51103220

braun 51104220

Dachrinne
Bund =  

10 einheiten 
 

Lieferlänge =  
4000 mm

Ø 100 mm
L = 4000 mm

Graphit 51102400

Weiß 51103400

braun 51104400

Ø 125 mm
L = 4000 mm

Grau 51101410

Graphit 51102410

Weiß 51103410

braun 51104410

Ø 150 mm
L = 4000 mm

Grau 51101420

Graphit 51102420

Weiß 51103420

braun 51104420

€ / stck. 
ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Konsolrinnenhalter
Karton = 25 Stück

Ø 100 mm

Graphit 71672400

Weiss 71673400

braun 71674400

Ø 125 mm

Grau 71671410

Graphit 71672410

Weiß 71673410

braun 71674410

Ø 150 mm

Grau 71671520

Graphit 71672520

Weiß 71673520

braun 71674520

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

rinnenaußenwinkel
Karton = 10 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51592000

Weiß 51593000

braun 51594000

Ø 125 mm

Grau 51591010

Graphit 51592010

Weiß 51593010

braun 51594010

Ø 150 mm

Grau 51591020

Graphit 51592020

Weiß 51593020

braun 51594020

rinneninnenwinkel
Karton = 10 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51692000

Weiß 51693000

braun 51694000

Ø 125 mm

Grau 51691010

Graphit 51692010

Weiß 51693010

braun 51694010

Ø 150 mm

Grau 51691020

Graphit 51692020

Weiß 51693020

braun 51694020

rinnenverbinder
Karton = 20 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51402000

Weiß 51403000

braun 51404000

Ø 125 mm

Grau 51401010

Graphit 51402010

Weiß 51403010

braun 51404010

Ø 150 mm

Grau 51401020

Graphit 51402020

Weiß 51403020

braun 51404020

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

rinnenverbinder 
mit gummidichtung

Karton = 20 Stück
Ø 125 mm

Grau 51301010

Graphit 51302010

Weiß 51303010

braun 51304010

Ausgleichsverbinder
Karton = 1 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51852000

Weiß 51853000

braun 51854000

Ø 125 mm

Grau 51851010

Graphit 51852010

Weiß 51853010

braun 51854010

Ø 150 mm

Grau 51851020

Graphit 51852020

Weiß 51853020

braun 51854020

regenfallrohr
Bund =  

7 einheiten 
 

Lieferlänge =  
3000 mm

Ø 75 mm

Graphit 52102430

Weiß 52103430

braun 52104430

Ø 90 mm

Grau 52101530

Graphit 52102530

Weiß 52103530

braun 52104530

Ø 110 mm

Grau 52101730

Graphit 52102730

Weiß 52103730

braun 52104730

regenfallrohr
Bund =  

7 einheiten 
 

Lieferlänge =  
4000 mm

Ø 75 mm
Graphit 52102440

Weiß 52103440

braun 52104440

Ø 90 mm

Grau 52101540

Graphit 52102540

Weiß 52103540

braun 52104540

Ø 110 mm

Grau 52101740

Graphit 52102740

Weiß 52103740

braun 52104740

Kat.

A7

Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

rinnenaußenwinkel
Karton = 10 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51592000

Weiß 51593000

braun 51594000

Ø 125 mm

Grau 51591010

Graphit 51592010

Weiß 51593010

braun 51594010

Ø 150 mm

Grau 51591020

Graphit 51592020

Weiß 51593020

braun 51594020

rinneninnenwinkel
Karton = 10 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51692000

Weiß 51693000

braun 51694000

Ø 125 mm

Grau 51691010

Graphit 51692010

Weiß 51693010

braun 51694010

Ø 150 mm

Grau 51691020

Graphit 51692020

Weiß 51693020

braun 51694020

rinnenverbinder
Karton = 20 Stück

Ø 100 mm

Graphit 51402000

Weiß 51403000

braun 51404000

Ø 125 mm

Grau 51401010

Graphit 51402010

Weiß 51403010

braun 51404010

Ø 150 mm

Grau 51401020

Graphit 51402020

Weiß 51403020

braun 51404020

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

fallrohrbogen 60º 
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52262400

Weiß 52263400

braun 52264400

Ø 90 mm

Grau 52261500

Graphit 52262500

Weiß 52263500

braun 52264500

Ø 110 mm

Grau 52261700

Graphit 52262700

Weiß 52263700

braun 52264700

fallrohrbogen 75º 
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52272400

Weiß 52273400

braun 52274400

Ø 90 mm

Grau 52271500

Graphit 52272500

Weiß 52273500

braun 52274500

Ø 110 mm

Grau 52271700

Graphit 52272700

Weiß 52273700

braun 52274700

fallrohrverbinder
Karton = 10 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52402400

Weiß 52403400

braun 52404400

Ø 90 mm

Grau 52401500

Graphit 52402500

Weiß 52403500

braun 52404500

Ø 110 mm

Grau 52401700

Graphit 52402700

Weiß 52403700

braun 52404700

Kat.

A7

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

fallrohrschellen
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 78272400

Weiß 78273400

braun 78274400

Ø 90 mm

Grau 78271500

Graphit 78272500

Weiß 78273500

braun 78274500

Ø 110 mm

Grau 78271700

Graphit 78272700

Weiß 78273700

braun 78274700

fallrohrreduktion
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 90 / 75mm

Graphit 52492540

Weiß 52493540

braun 52494540

Ø 110 / 75 mm

Graphit 52492740

Weiß 52493740

braun 52494740

Ø 110 / 90 mm

Grau 52491750

Graphit 52492750

Weiß 52493750

braun 52494750

fallrohrabzweig 60º
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52562400

Weiß 52563400

braun 52564400

Ø 90 mm

Grau 52561500

Graphit 52562500

Weiß 52563500

braun 52564500

Ø 110 mm

Grau 52561700

Graphit 52562700

Weiß 52563700

braun 52564700

Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

fallrohrbogen 60º 
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52262400

Weiß 52263400

braun 52264400

Ø 90 mm

Grau 52261500

Graphit 52262500

Weiß 52263500

braun 52264500

Ø 110 mm

Grau 52261700

Graphit 52262700

Weiß 52263700

braun 52264700

fallrohrbogen 75º 
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52272400

Weiß 52273400

braun 52274400

Ø 90 mm

Grau 52271500

Graphit 52272500

Weiß 52273500

braun 52274500

Ø 110 mm

Grau 52271700

Graphit 52272700

Weiß 52273700

braun 52274700

fallrohrverbinder
Karton = 10 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52402400

Weiß 52403400

braun 52404400

Ø 90 mm

Grau 52401500

Graphit 52402500

Weiß 52403500

braun 52404500

Ø 110 mm

Grau 52401700

Graphit 52402700

Weiß 52403700

braun 52404700

Kat.

A7

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!



106

Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

regenwasserfänger
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52592400

Weiß 52593400

braun 52594400

Ø 90 mm

Grau 52591500

Graphit 52592500

Weiß 52593500

braun 52594500

Ø 110 mm

Grau 52591700

Graphit 52592700

Weiß 52593700

braun 52594700

Sockelknie
Folienbeutel = 10 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52602400

Weiß 52603400

braun 52604400

Ø 90 mm

Grau 52601500

Graphit 52602500

Weiß 52603500

braun 52604500

Ø 110 mm

Grau 52601700

Graphit 52602700

Weiß 52603700

braun 52604700

Standrohrkappe
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 / 110 mm

Graphit 52732400

Weiß 52733400

braun 52734400

Ø 90 / 110 mm

Grau 52731500

Graphit 52732500

Weiß 52733500

braun 52734500

Standrohrkappe
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 / 130 mm

Graphit 52722400

Weiß 52723400

braun 52724400

Ø 90 / 130 mm

Grau 52721500

Graphit 52722500

Weiß 52723500

braun 52724500

 

Kat.

A7

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Standrohrkappe
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 / 150 mm

Graphit 52702400

Weiß 52703400

braun 52704400

Ø 90 / 150 mm

Grau 52701500

Graphit 52702500

Weiß 52703500

braun 52704500

Ø 110 / 150 mm

Grau 52701700

Graphit 52702700

Weiß 52703700

braun 52704700

fallrohrauslauf
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52752400

Weiß 52753400

braun 52754400

Ø 90 mm

Grau 52751500

Graphit 52752500

Weiß 52753500

braun 52754500

Ø 110 mm

Grau 52751700

Graphit 52752700

Weiß 52753700

braun 52754700

Keilkonsolrinnenhalter
Karton = 25 Stück

Grau 71711000

Graphit 71712000

Weiß 71713000

braun 71714000

langschlagschraubstift 
für rohrschellen

farblos 78260000

Graphit 78262000

rinnensieb
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm 95830400

Ø 90 mm 95830500

Spezialkleber
Karton = 20 Stück à 150 ml

150 ml 52911510

 

Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

regenwasserfänger
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52592400

Weiß 52593400

braun 52594400

Ø 90 mm

Grau 52591500

Graphit 52592500

Weiß 52593500

braun 52594500

Ø 110 mm

Grau 52591700

Graphit 52592700

Weiß 52593700

braun 52594700

Sockelknie
Folienbeutel = 10 Stück

Ø 75 mm

Graphit 52602400

Weiß 52603400

braun 52604400

Ø 90 mm

Grau 52601500

Graphit 52602500

Weiß 52603500

braun 52604500

Ø 110 mm

Grau 52601700

Graphit 52602700

Weiß 52603700

braun 52604700

Standrohrkappe
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 / 110 mm

Graphit 52732400

Weiß 52733400

braun 52734400

Ø 90 / 110 mm

Grau 52731500

Graphit 52732500

Weiß 52733500

braun 52734500

Standrohrkappe
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 / 130 mm

Graphit 52722400

Weiß 52723400

braun 52724400

Ø 90 / 130 mm

Grau 52721500

Graphit 52722500

Weiß 52723500

braun 52724500

 

Kat.
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Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Wasserfangkasten
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 5175200904

Weiß 5175300904

braun 5175400904

Ø 90 mm

Grau 5175100905

Graphit 5175200905

Weiß 5175300905

braun 5175400905

Ø 110 mm

Grau 5175100907

Graphit 5175200907

Weiß 5175300907

braun 5175400907

reinigungsstutzen
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 5241240704

Weiß 5241340704

braun 5241440704

Ø 90 mm

Grau 5241150705

Graphit 5241250705

Weiß 5241350705

braun 5241450705

Ø 110 mm

Grau 5241170705

Graphit 5241270705

Weiß 5241370705

braun 5241470705

fallrohrbogen 90º
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 522624090

Weiß 522634090

braun 522644090

Ø 90 mm

Grau 522615090

Graphit 522625090

Weiß 522635090

braun 522645090

Ø 110 mm

Grau 522617090

Graphit 522627090

Weiß 522637090

braun 522647090

 

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

fallrohrsonderabzweig
(sonderanfertigung Gradzahl 

angeben!) 
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 5256240100

Weiß 5256340100

braun 5256440100

Ø 90 mm

Grau 5256150100

Graphit 5256250100

Weiß 5256350100

braun 5256450100

Ø 110 mm

Grau 5256170100

Graphit 5256270100

Weiß 5256370100

braun 5256470100

rinnenaußenwinkel 
(sonderanfertigung Gradzahl 

angeben!)
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 5159200300

Weiß 5159300300

braun 5159400300

Ø 90 mm

Grau 5159101300

Graphit 5159201300

Weiß 2159301300

braun 5159401300

Ø 110 mm

Grau 5159102300

Graphit 5159202300

Weiß 5159302300

braun 5159402300

rinneninnenwinkel 
(sonderanfertigung Gradzahl 

angeben!)
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 5169200300

Weiß 5169300300

braun 5169400300

Ø 90 mm

Grau 5169101300

Graphit 5169201300

Weiß 5169301300

braun 5169401300

Ø 110 mm

Grau 5169102300

Graphit 5169202300

Weiß 5169302300

braun 5169402300

 

Plastmo Dachrinnensystem

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Wasserfangkasten
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 5175200904

Weiß 5175300904

braun 5175400904

Ø 90 mm

Grau 5175100905

Graphit 5175200905

Weiß 5175300905

braun 5175400905

Ø 110 mm

Grau 5175100907

Graphit 5175200907

Weiß 5175300907

braun 5175400907

reinigungsstutzen
Folienbeutel = 1 Stück

Ø 75 mm

Graphit 5241240704

Weiß 5241340704

braun 5241440704

Ø 90 mm

Grau 5241150705

Graphit 5241250705

Weiß 5241350705

braun 5241450705

Ø 110 mm

Grau 5241170705

Graphit 5241270705

Weiß 5241370705

braun 5241470705

fallrohrbogen 90º
Karton = 20 Stück

Ø 75 mm

Graphit 522624090

Weiß 522634090

braun 522644090

Ø 90 mm

Grau 522615090

Graphit 522625090

Weiß 522635090

braun 522645090

Ø 110 mm

Grau 522617090

Graphit 522627090

Weiß 522637090

braun 522647090

 

Kat.
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Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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PoWerDreh

Kat.

A7

1. tragschiene montieren.  

(Kann auch über Kopf angebracht werden.)

2. poWerDreh adapter mit montiertem rinnenhalter in die tragschiene 

stecken und um 90° drehen. so oft wiederholen bis alle rinnenhalter 

gesetzt sind. ein leichtes Gefälle erhalten sie durch die entsprechende 

montage der tragschiene oder durch die Justiermöglichkeiten am 

rinnenhalter.

3. rinne einsetzen.

■ Das c-pofil, in das später der poWerDreh-halter eingesetzt wird, 

kann nach bedarf (neigung und Winkel) an ihre Konstruktion  

geschraubt werden.

■ 60 cm abstand für rinnenhalter können immer eingehalten werden.

■ Das c-profil ausrichten.

■ Der ablaufstutzen und der ausgleichsverbinder können auf kurzer 

Distanz von je zwei rinnenhaltern gehalten werden.

■ ideal für terrassenüberdachungen und carports, weil dort die  

sparrenabstände fast immer 100 cm betragen.

■ höhenverstellbare rinnenhalter sorgen für das bestimmen  

der Gefällerichtung.

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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PoWerDreh

Kat.

A7

PoWerDreh

abbildung artikelbeschreibung Größe farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

Universal rinnenhalter
Karton = 25 Stück

Ø 100 mm

Graphit 71682400

Weiß 71683400

braun 71684400

Ø 125 mm

Grau 71681410

Graphit 71682410

Weiß 71683410

braun 71684410

Ø 150 mm

Grau 71681520

Graphit 71682520

Weiß 71683520

braun 71684520

 

artikelbeschreibung längen in mm farbe artikelnummer
€ / lfdm. 

ohne
mwst.

€ / lfdm. 
mit 19 %

mwst.

PoWerDreh tragschiene
4000, 5000,  
6000, 7000

alu pressblank 35pDt

artikelbeschreibung farbe artikelnummer
€ / stck. 

ohne
mwst.

€ / stck. 
mit 19 %

mwst.

PoWerDreh Adapter
(für jeweiligen Universalrinnenhalter)

grau 35pDa

 

■ einfachste montage

■ schneller Dreh

■ sicherer halt

Wir haben den Dreh raus.
poWerDreh kann auch um 180º gedreht mit dem rinnenhalter verbunden werden.

Zur preisgestaltung beachten sie bitte die hinweise auf seite 5!
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WecKMAn Montageanleitung

Die richtige Be- und entlüftung Seite 127 - 128

Montage Pfannenbleche Seite 129 - 132

Montage trapezbleche Seite 133 - 135

Montage Vliesstoffbeschichtung Seite 136

Montage Zubehörteile Seite 137 - 139

Montage Windschutz-ortgang Seite 140

Montage fassadensysteme Seite 142 - 145

Allgemeine Montageanleitung Seite 126

Belastungstabellen Seite 116 - 125
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WecKMAn Montageanleitung Vlf Montageanleitung

einschalige Acrylglasplatten Seite 150 - 151

flüsterdach Verlegesystem Seite 152 - 153

Stegplatten mit Profil ZeVener SProSSe Seite 154

Stegplatten mit Profil DUo Seite 155

Stegplatten mit Profil MenDiger Seite 156

industrie-lichtplatten Seite 157

Pc click Paneel / Pc Multi-funktions-Paneel Seite 158 - 159

Montage Distanzspreizhülse Seite 160

einschalige PVc & Polycarbonat lichtplatten Seite 148 - 149

Allgemeine Verlegehinweise Seite 146 - 147
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PlAStAl / PlAStMo Montageanleitung

Montage PlAStMo PVc-Dachrinnensystem Seite 162 - 165

Montage PlAStAl Metalldachrinnensystem Seite 161
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Belastungstabellen

im folgenden beschrieben an einem Beispiel:

eindeckung eines Gebäudes mit vorgeschriebener belastung (schneelast) 

von 100 kg / m² (1,00 kn / m²) bei einer beschränkung der Durchbiegung 

auf max. l / 150. Die plattenlänge beträgt 9,00 m, d. h. es sind mindestens 4 

auflagerpunkte erforderlich (Dreifeld-träger) - profil 35/1035 (35/207).

frage: 

Mit was für einer Materialstärke sind welche maximalen 

Stützweiten zu erreichen?

Und so wird‘s gemacht:

1. entsprechend der Dachkonstruktion die richtige tabelle wählen (ein-

feld-, Zweifeld- oder Dreifeld-träger). im angenommenen beispiel Drei-

feldträger.

2. Der spalte 1 entnehmen sie die in frage kommende materialstärke, 

hier 0,75 mm, rechts neben der materialstärke in spalte 2 finden sie 

das zur entsprechenden stärke gehörende flächengewicht 100 kg / m² 

(1,00 kn / m²).

3. suchen sie jetzt das nächstliegende Gewicht aus der entsprechenden 

Spalte. Hier Spalte 2 (Stärke = 0,75) Beschränkung der Durchbiegung 

auf max. l / 150 (Zeile 2 - einschaliges Dach, einfachste eindeckung als 

wasserführendes Dachblech). Dort steht: 1,23 kN / m² = 2,75 m oder 

0,95 kN / m² = 3,00 m. Da unser Beispielwert 1,00 kN / m² zwischen den 

aus der tabelle abgelesenen Werten liegt, dürfen die abgelesenen Werte 

interpoliert werden.

4. interpolation in unserem beispiel:

 1,23 kN / m² = 2,75 m Stützweite unser Wert 1,00 kN / m² nach

 0,95 kN / m² = 3,00 m Stützweite Interpolation 2,96 m

5. Achtung:

 Sind keine grenzstützweiten ausgewiesen, so dürfen trapezprofile 

trotzdem als tragende Dachelemente eingesetzt werden. Aller-

dings dürfen diese dann nur mit lastverteilenden hilfsmitteln, wie 

z. B. laufbohlen, begangen werden. Beachten Sie hierfür auch die 

einschlägigen regeln des Dachdeckerhandwerks.

6. Was bedeutet „beschränkung der Durchbiegung auf maximal l / 150“?

 Antwort:

 Unterkonstruktionsabstand (Lattenabstand) : 150 = maximale

 Durchbiegung. In unserem Beispiel 2960 mm : 150 = 19,733 mm.

 für weitere fragen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung.

}

PlAStAl / PlAStMo Montageanleitung Das richtige lesen der lasttabellen
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Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,48 3,06 1,95 1,34 0,97 0,74 0,57 0,46 0,37 0,31 0,25 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06

2 5,48 3,06 1,95 1,33 0,82 0,53 0,36 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

3 5,48 3,06 1,73 0,98 0,60 0,39 0,26 0,18 0,12 0,08 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,44 2,27 1,14 0,64 0,39 0,25 0,16 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,60 2,93 2,02 1,47 1,11 0,87 0,69 0,56 0,46 0,39 0,33 0,28 0,24 0,21 0,18 0,15 0,13 0,12 0,10

2 7,50 4,60 2,93 1,84 1,14 0,74 0,50 0,35 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

3 7,50 4,60 2,40 1,36 0,84 0,54 0,36 0,25 0,17 0,12 0,08 0,05 0,03 0,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 7,50 3,14 1,58 0,89 0,54 0,34 0,22 0,15 0,10 0,06 0,04 0,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,00 3,82 2,63 1,92 1,45 1,14 0,91 0,74 0,61 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,18 0,16 0,14

2 8,38 6,00 3,82 2,34 1,45 0,95 0,65 0,45 0,32 0,23 0,17 0,12 0,09 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

3 8,38 6,00 3,06 1,74 1,07 0,70 0,47 0,32 0,23 0,16 0,11 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 8,38 4,00 2,02 1,14 0,69 0,44 0,29 0,19 0,13 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,48 3,06 1,95 1,34 0,97 0,74 0,57 0,46 0,37 0,31 0,25 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06

2 5,48 3,06 1,95 1,34 0,97 0,69 0,47 0,33 0,24 0,17 0,13 0,09 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

3 5,48 3,06 1,95 1,27 0,78 0,51 0,34 0,24 0,17 0,12 0,09 0,06 0,04 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,48 2,91 1,47 0,83 0,51 0,33 0,22 0,14 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,60 2,93 2,02 1,47 1,11 0,87 0,69 0,56 0,46 0,39 0,33 0,28 0,24 0,21 0,18 0,15 0,13 0,12 0,10

2 7,50 4,60 2,93 2,02 1,46 0,96 0,66 0,46 0,33 0,24 0,18 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00

3 7,50 4,60 2,93 1,76 1,08 0,71 0,48 0,33 0,24 0,17 0,12 0,08 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 7,50 4,02 2,03 1,15 0,70 0,45 0,30 0,20 0,14 0,09 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,00 3,82 2,63 1,92 1,45 1,14 0,91 0,74 0,61 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,18 0,16 0,14

2 8,38 6,00 3,82 2,63 1,87 1,23 0,84 0,60 0,43 0,32 0,24 0,18 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,00 0,00

3 8,38 6,00 3,82 2,24 1,39 0,91 0,62 0,43 0,31 0,22 0,16 0,11 0,08 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

4 8,38 5,13 2,59 1,47 0,90 0,58 0,39 0,27 0,18 0,13 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

STAHL Trapezblech W-20/1100 LR (Dach)

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60   mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300
Zeile 4 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 500

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,48 3,06 1,95 1,34 0,97 0,74 0,57 0,46 0,37 0,31 0,25 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06

2 5,48 2,41 1,21 0,68 0,41 0,26 0,17 0,11 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 4,31 1,79 0,90 0,50 0,30 0,19 0,12 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 2,86 1,18 0,58 0,32 0,18 0,11 0,06 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,60 2,93 2,02 1,47 1,11 0,87 0,69 0,56 0,46 0,39 0,33 0,28 0,24 0,21 0,18 0,15 0,13 0,12 0,10

2 7,50 3,33 1,68 0,95 0,57 0,37 0,24 0,16 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 5,96 2,48 1,24 0,69 0,42 0,26 0,17 0,10 0,06 0,04 0,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 3,96 1,64 0,81 0,44 0,26 0,15 0,09 0,05 0,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,00 3,82 2,63 1,92 1,45 1,14 0,91 0,74 0,61 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,18 0,16 0,14

2 8,38 4,24 2,14 1,21 0,74 0,47 0,31 0,21 0,14 0,09 0,06 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 7,60 3,17 1,59 0,89 0,54 0,34 0,22 0,14 0,09 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,04 2,09 1,04 0,57 0,34 0,20 0,12 0,07 0,04 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,48 3,06 1,95 1,34 0,97 0,74 0,57 0,46 0,37 0,31 0,25 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06

2 5,48 3,06 1,95 1,33 0,82 0,53 0,36 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

3 5,48 3,06 1,73 0,98 0,60 0,39 0,26 0,18 0,12 0,08 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,44 2,27 1,14 0,64 0,39 0,25 0,16 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,60 2,93 2,02 1,47 1,11 0,87 0,69 0,56 0,46 0,39 0,33 0,28 0,24 0,21 0,18 0,15 0,13 0,12 0,10

2 7,50 4,60 2,93 1,84 1,14 0,74 0,50 0,35 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

3 7,50 4,60 2,40 1,36 0,84 0,54 0,36 0,25 0,17 0,12 0,08 0,05 0,03 0,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 7,50 3,14 1,58 0,89 0,54 0,34 0,22 0,15 0,10 0,06 0,04 0,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,00 3,82 2,63 1,92 1,45 1,14 0,91 0,74 0,61 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,18 0,16 0,14

2 8,38 6,00 3,82 2,34 1,45 0,95 0,65 0,45 0,32 0,23 0,17 0,12 0,09 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

3 8,38 6,00 3,06 1,74 1,07 0,70 0,47 0,32 0,23 0,16 0,11 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 8,38 4,00 2,02 1,14 0,69 0,44 0,29 0,19 0,13 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,48 3,06 1,95 1,34 0,97 0,74 0,57 0,46 0,37 0,31 0,25 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06

2 5,48 3,06 1,95 1,34 0,97 0,69 0,47 0,33 0,24 0,17 0,13 0,09 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

3 5,48 3,06 1,95 1,27 0,78 0,51 0,34 0,24 0,17 0,12 0,09 0,06 0,04 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,48 2,91 1,47 0,83 0,51 0,33 0,22 0,14 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,60 2,93 2,02 1,47 1,11 0,87 0,69 0,56 0,46 0,39 0,33 0,28 0,24 0,21 0,18 0,15 0,13 0,12 0,10

2 7,50 4,60 2,93 2,02 1,46 0,96 0,66 0,46 0,33 0,24 0,18 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00

3 7,50 4,60 2,93 1,76 1,08 0,71 0,48 0,33 0,24 0,17 0,12 0,08 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 7,50 4,02 2,03 1,15 0,70 0,45 0,30 0,20 0,14 0,09 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,00 3,82 2,63 1,92 1,45 1,14 0,91 0,74 0,61 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,18 0,16 0,14

2 8,38 6,00 3,82 2,63 1,87 1,23 0,84 0,60 0,43 0,32 0,24 0,18 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,00 0,00

3 8,38 6,00 3,82 2,24 1,39 0,91 0,62 0,43 0,31 0,22 0,16 0,11 0,08 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

4 8,38 5,13 2,59 1,47 0,90 0,58 0,39 0,27 0,18 0,13 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ALUMINIUM Trapezblech W-20/1100 LR (Dach)

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 200
Zeile 4 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast 
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,66 4,30 2,74 1,90 1,39 1,06 0,83 0,67 0,55 0,46 0,39 0,33 0,29 0,25 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12

2 7,66 3,31 1,68 0,97 0,60 0,69 0,27 0,19 0,14 0,10 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,01 0,00 0,00

3 5,90 2,48 1,26 0,72 0,44 0,29 0,20 0,14 0,10 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 3,93 1,64 0,83 0,47 0,29 0,19 0,12 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast 
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,14 4,30 2,74 1,90 1,39 1,06 0,83 0,67 0,55 0,46 0,39 0,33 0,29 0,25 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12

2 7,14 4,30 2,74 1,90 1,39 0,98 0,68 0,49 0,36 0,27 0,21 0,16 0,13 0,10 0,08 0,07 0,05 0,04 0,03 0,03

3 7,14 4,30 2,74 1,75 1,10 0,73 0,50 0,36 0,27 0,20 0,15 0,12 0,09 0,07 0,06 0,04 0,03 0,03 0,02 0,01

4 7,14 3,97 2,02 1,16 0,72 0,48 0,33 0,23 0,17 0,13 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01 0,00

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast 
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,66 4,30 2,74 1,90 1,39 1,06 0,83 0,67 0,55 0,46 0,39 0,33 0,29 0,25 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12

2 7,66 4,30 2,74 1,85 1,15 0,77 0,53 0,38 0,28 0,21 0,16 0,13 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02

3 7,66 4,30 2,40 1,38 0,86 0,57 0,39 0,28 0,21 0,15 0,12 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01

4 7,45 3,13 1,59 0,91 0,57 0,37 0,26 0,18 0,13 0,10 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00
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STAHL Trapezblech W-20/1100 LA (Wand)

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,48 0,39 0,32 0,27 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

2 5,74 3,21 1,64 0,93 0,57 0,37 0,24 0,17 0,11 0,08 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 5,74 2,42 1,22 0,68 0,41 0,26 0,17 0,11 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 3,84 1,60 0,80 0,44 0,26 0,16 0,10 0,06 0,03 0,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,92 0,74 0,60 0,50 0,42 0,35 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17 0,15 0,13 0,11

2 7,50 4,46 2,25 1,28 0,78 0,51 0,34 0,23 0,16 0,11 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 7,50 3,33 1,68 0,95 0,57 0,37 0,24 0,16 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,29 2,20 1,10 0,61 0,36 0,22 0,14 0,09 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,56 1,22 0,98 0,80 0,66 0,55 0,47 0,40 0,35 0,30 0,26 0,23 0,20 0,18 0,15

2 8,38 5,10 2,58 1,47 0,90 0,58 0,39 0,26 0,18 0,12 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 8,38 3,81 1,92 1,08 0,66 0,42 0,27 0,18 0,12 0,08 0,05 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 6,06 2,52 1,26 0,70 0,42 0,26 0,16 0,10 0,06 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,48 0,39 0,32 0,27 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

2 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,46 0,34 0,25 0,19 0,14 0,11 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00

3 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,70 0,48 0,34 0,24 0,18 0,13 0,09 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

4 5,74 3,21 1,98 1,13 0,69 0,45 0,30 0,21 0,15 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,92 0,74 0,60 0,50 0,42 0,35 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17 0,15 0,13 0,11

2 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,90 0,64 0,47 0,34 0,26 0,20 0,15 0,11 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01

3 7,50 4,89 3,11 2,15 1,46 0,96 0,66 0,46 0,33 0,24 0,18 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00

4 7,50 4,89 2,73 1,55 0,96 0,62 0,42 0,29 0,20 0,14 0,10 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,56 1,22 0,98 0,80 0,66 0,55 0,47 0,40 0,35 0,30 0,26 0,23 0,20 0,18 0,15

2 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,49 1,03 0,73 0,53 0,39 0,30 0,22 0,17 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01

3 8,38 6,27 4,10 2,70 1,68 1,10 0,75 0,53 0,38 0,28 0,21 0,15 0,11 0,08 0,05 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00

4 8,38 6,16 3,12 1,78 1,10 0,71 0,48 0,33 0,23 0,16 0,11 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,48 0,39 0,32 0,27 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

2 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,73 0,50 0,35 0,25 0,19 0,14 0,10 0,07 0,05 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

3 5,74 3,21 2,04 1,33 0,82 0,54 0,36 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,74 3,05 1,54 0,87 0,53 0,34 0,23 0,15 0,10 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,92 0,74 0,60 0,50 0,42 0,35 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17 0,15 0,13 0,11

2 7,50 4,89 3,11 2,15 1,53 1,01 0,69 0,49 0,35 0,26 0,19 0,14 0,10 0,08 0,05 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00

3 7,50 4,89 3,11 1,84 1,14 0,74 0,50 0,35 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 7,50 4,21 2,12 1,21 0,74 0,47 0,32 0,21 0,15 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,56 1,22 0,98 0,80 0,66 0,55 0,47 0,40 0,35 0,30 0,26 0,23 0,20 0,18 0,15

2 8,38 6,27 4,10 2,83 1,75 1,15 0,79 0,56 0,40 0,29 0,22 0,16 0,12 0,09 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00

3 8,38 6,27 3,68 2,10 1,30 0,82 0,58 0,40 0,29 0,20 0,15 0,10 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 8,38 4,82 2,43 1,38 0,84 0,54 0,36 0,25 0,17 0,11 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300
Zeile 4 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 500
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ALUMINIUM Trapezblech W-20/1100 LA (Wand)

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,48 0,39 0,32 0,27 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

2 5,74 3,21 1,64 0,93 0,57 0,37 0,24 0,17 0,11 0,08 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 5,74 2,42 1,22 0,68 0,41 0,26 0,17 0,11 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 3,84 1,60 0,80 0,44 0,26 0,16 0,10 0,06 0,03 0,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,92 0,74 0,60 0,50 0,42 0,35 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17 0,15 0,13 0,11

2 7,50 4,46 2,25 1,28 0,78 0,51 0,34 0,23 0,16 0,11 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 7,50 3,33 1,68 0,95 0,57 0,37 0,24 0,16 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,29 2,20 1,10 0,61 0,36 0,22 0,14 0,09 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,56 1,22 0,98 0,80 0,66 0,55 0,47 0,40 0,35 0,30 0,26 0,23 0,20 0,18 0,15

2 8,38 5,10 2,58 1,47 0,90 0,58 0,39 0,26 0,18 0,12 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 8,38 3,81 1,92 1,08 0,66 0,42 0,27 0,18 0,12 0,08 0,05 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 6,06 2,52 1,26 0,70 0,42 0,26 0,16 0,10 0,06 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,48 0,39 0,32 0,27 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

2 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,46 0,34 0,25 0,19 0,14 0,11 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00

3 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,70 0,48 0,34 0,24 0,18 0,13 0,09 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

4 5,74 3,21 1,98 1,13 0,69 0,45 0,30 0,21 0,15 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,92 0,74 0,60 0,50 0,42 0,35 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17 0,15 0,13 0,11

2 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,90 0,64 0,47 0,34 0,26 0,20 0,15 0,11 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01

3 7,50 4,89 3,11 2,15 1,46 0,96 0,66 0,46 0,33 0,24 0,18 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00

4 7,50 4,89 2,73 1,55 0,96 0,62 0,42 0,29 0,20 0,14 0,10 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,56 1,22 0,98 0,80 0,66 0,55 0,47 0,40 0,35 0,30 0,26 0,23 0,20 0,18 0,15

2 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,49 1,03 0,73 0,53 0,39 0,30 0,22 0,17 0,13 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01

3 8,38 6,27 4,10 2,70 1,68 1,10 0,75 0,53 0,38 0,28 0,21 0,15 0,11 0,08 0,05 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00

4 8,38 6,16 3,12 1,78 1,10 0,71 0,48 0,33 0,23 0,16 0,11 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,04 0,00

1 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,77 0,60 0,48 0,39 0,32 0,27 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

2 5,74 3,21 2,04 1,40 1,02 0,73 0,50 0,35 0,25 0,19 0,14 0,10 0,07 0,05 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

3 5,74 3,21 2,04 1,33 0,82 0,54 0,36 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 5,74 3,05 1,54 0,87 0,53 0,34 0,23 0,15 0,10 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,63 0,06 0,00

1 7,50 4,89 3,11 2,15 1,56 1,18 0,92 0,74 0,60 0,50 0,42 0,35 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17 0,15 0,13 0,11

2 7,50 4,89 3,11 2,15 1,53 1,01 0,69 0,49 0,35 0,26 0,19 0,14 0,10 0,08 0,05 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00

3 7,50 4,89 3,11 1,84 1,14 0,74 0,50 0,35 0,25 0,18 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 7,50 4,21 2,12 1,21 0,74 0,47 0,32 0,21 0,15 0,10 0,07 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,75 0,07 0,00

1 8,38 6,27 4,10 2,83 2,06 1,56 1,22 0,98 0,80 0,66 0,55 0,47 0,40 0,35 0,30 0,26 0,23 0,20 0,18 0,15

2 8,38 6,27 4,10 2,83 1,75 1,15 0,79 0,56 0,40 0,29 0,22 0,16 0,12 0,09 0,06 0,04 0,02 0,01 0,00 0,00

3 8,38 6,27 3,68 2,10 1,30 0,82 0,58 0,40 0,29 0,20 0,15 0,10 0,07 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 8,38 4,82 2,43 1,38 0,84 0,54 0,36 0,25 0,17 0,11 0,08 0,05 0,03 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300
Zeile 4 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 500

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,66 4,30 2,74 1,90 1,39 1,06 0,83 0,67 0,55 0,46 0,39 0,33 0,29 0,25 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12

2 6,07 2,55 1,29 0,74 0,46 0,30 0,20 0,14 0,10 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

3 4,55 1,91 0,96 0,55 0,34 0,22 0,15 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 3,02 1,26 0,64 0,36 0,22 0,14 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,14 4,30 2,74 1,90 1,39 1,06 0,83 0,67 0,55 0,46 0,39 0,33 0,29 0,25 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12

2 7,14 4,30 2,74 1,80 1,13 0,75 0,52 0,37 0,27 0,21 0,16 0,12 0,10 0,07 0,06 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02

3 7,14 4,30 2,34 1,35 0,84 0,56 0,38 0,27 0,20 0,15 0,11 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01

4 7,14 3,06 1,55 0,89 0,55 0,36 0,25 0,18 0,13 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,66 4,30 2,74 1,90 1,39 1,06 0,83 0,67 0,55 0,46 0,39 0,33 0,29 0,25 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12

2 7,66 4,30 2,47 1,42 0,89 0,59 0,40 0,29 0,21 0,16 0,12 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01

3 7,66 3,62 1,84 1,06 0,66 0,43 0,30 0,21 0,15 0,11 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00

4 5,74 2,41 1,22 0,70 0,43 0,28 0,19 0,13 0,10 0,07 0,05 0,04 0,02 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00
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STAHL Trapezblech W-35/1035 LR (Dach)

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 6,45 4,22 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,14

2 6,45 4,22 1,87 1,38 1,05 0,81 0,59 0,44 0,34 0,27 0,22 0,18 0,14 0,12 0,10 0,09 0,07 0,06 0,06

3 6,45 4,22 1,37 0,86 0,58 0,41 0,30 0,22 0,17 0,13 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03

0,63 0,057 0,00

1 10,26 7,03 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,26 0,23

2 10,26 7,03 3,12 2,14 1,44 1,01 0,73 0,55 0,43 0,33 0,27 0,22 0,18 0,15 0,13 0,11 0,09 0,08 0,07

3 10,26 5,74 1,70 1,07 0,72 0,50 0,37 0,28 0,21 0,17 0,13 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05 0,04 0,03

0,75 0,068 0,00

1 14,45 9,70 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,79 0,69 0,61 0,54 0,48 0,43 0,39 0,35 0,32

2 14,45 9,70 4,01 2,53 1,69 1,19 0,87 0,65 0,50 0,39 0,32 0,26 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,09 0,08

3 14,45 6,77 2,01 1,26 0,85 0,59 0,43 0,33 0,25 0,20 0,16 0,13 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05 0,04

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 5,06 3,79 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,14

2 5,06 3,79 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,13

3 5,06 3,79 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,54 0,41 0,32 0,26 0,21 0,17 0,15 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

0,63 0,057 0,00

1 7,62 5,72 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,26 0,23

2 7,62 5,72 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,43 0,36 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17

3 7,62 5,72 3,12 2,30 1,73 1,21 0,89 0,67 0,51 0,40 0,32 0,26 0,22 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10 0,08

0,75 0,068 0,00

1 9,98 7,49 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,79 0,69 0,61 0,54 0,48 0,43 0,39 0,35 0,32

2 9,98 7,49 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,76 0,62 0,51 0,43 0,36 0,30 0,26 0,23 0,20

3 9,98 7,49 4,31 3,04 2,04 1,43 1,04 0,78 0,60 0,48 0,38 0,31 0,25 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 5,75 4,22 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,14

2 5,75 4,22 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10

3 5,75 4,22 1,87 1,38 1,05 0,77 0,56 0,42 0,32 0,25 0,20 0,17 0,14 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05

0,63 0,057 0,00

1 8,66 6,50 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,26 0,23

2 8,66 6,50 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,63 0,51 0,41 0,34 0,28 0,24 0,20 0,17 0,15 0,13

3 8,66 6,50 3,12 2,02 1,36 0,95 0,69 0,52 0,40 0,32 0,25 0,21 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09 0,07 0,07

0,75 0,068 0,00

1 11,35 8,51 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,79 0,69 0,61 0,54 0,48 0,43 0,39 0,35 0,32

2 11,35 8,51 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,23 0,95 0,75 0,60 0,49 0,40 0,33 0,28 0,24 0,20 0,18 0,15

3 11,35 8,51 3,79 2,39 1,60 1,12 0,82 0,61 0,47 0,37 0,30 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08
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ALUMINIUM Trapezblech W-35/1035 LR (Dach)

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300
Zeile 4 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 500

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 6,45 4,22 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,14

2 6,45 4,22 1,87 1,38 1,05 0,81 0,59 0,44 0,34 0,27 0,22 0,18 0,14 0,12 0,10 0,09 0,07 0,06 0,06

3 6,45 4,22 1,37 0,86 0,58 0,41 0,30 0,22 0,17 0,13 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03

0,63 0,057 0,00

1 10,26 7,03 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,26 0,23

2 10,26 7,03 3,12 2,14 1,44 1,01 0,73 0,55 0,43 0,33 0,27 0,22 0,18 0,15 0,13 0,11 0,09 0,08 0,07

3 10,26 5,74 1,70 1,07 0,72 0,50 0,37 0,28 0,21 0,17 0,13 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05 0,04 0,03

0,75 0,068 0,00

1 14,45 9,70 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,79 0,69 0,61 0,54 0,48 0,43 0,39 0,35 0,32

2 14,45 9,70 4,01 2,53 1,69 1,19 0,87 0,65 0,50 0,39 0,32 0,26 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,09 0,08

3 14,45 6,77 2,01 1,26 0,85 0,59 0,43 0,33 0,25 0,20 0,16 0,13 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05 0,04

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 5,06 3,79 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,14

2 5,06 3,79 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,13

3 5,06 3,79 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,54 0,41 0,32 0,26 0,21 0,17 0,15 0,12 0,10 0,09 0,08 0,07

0,63 0,057 0,00

1 7,62 5,72 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,26 0,23

2 7,62 5,72 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,43 0,36 0,30 0,26 0,22 0,19 0,17

3 7,62 5,72 3,12 2,30 1,73 1,21 0,89 0,67 0,51 0,40 0,32 0,26 0,22 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10 0,08

0,75 0,068 0,00

1 9,98 7,49 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,79 0,69 0,61 0,54 0,48 0,43 0,39 0,35 0,32

2 9,98 7,49 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,76 0,62 0,51 0,43 0,36 0,30 0,26 0,23 0,20

3 9,98 7,49 4,31 3,04 2,04 1,43 1,04 0,78 0,60 0,48 0,38 0,31 0,25 0,21 0,18 0,15 0,13 0,11 0,10

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 5,75 4,22 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 0,14

2 5,75 4,22 1,87 1,38 1,05 0,83 0,67 0,56 0,47 0,40 0,34 0,30 0,26 0,23 0,19 0,16 0,14 0,12 0,10

3 5,75 4,22 1,87 1,38 1,05 0,77 0,56 0,42 0,32 0,25 0,20 0,17 0,14 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05

0,63 0,057 0,00

1 8,66 6,50 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,67 0,57 0,50 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,26 0,23

2 8,66 6,50 3,12 2,30 1,76 1,39 1,12 0,93 0,78 0,63 0,51 0,41 0,34 0,28 0,24 0,20 0,17 0,15 0,13

3 8,66 6,50 3,12 2,02 1,36 0,95 0,69 0,52 0,40 0,32 0,25 0,21 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09 0,07 0,07

0,75 0,068 0,00

1 11,35 8,51 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,28 1,08 0,92 0,79 0,69 0,61 0,54 0,48 0,43 0,39 0,35 0,32

2 11,35 8,51 4,31 3,17 2,42 1,92 1,55 1,23 0,95 0,75 0,60 0,49 0,40 0,33 0,28 0,24 0,20 0,18 0,15

3 11,35 8,51 3,79 2,39 1,60 1,12 0,82 0,61 0,47 0,37 0,30 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,023 -

1 6,97 5,22 3,66 2,54 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,52 0,45 0,39 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17

2 6,97 5,22 3,66 2,54 1,68 1,12 0,78 0,56 0,42 0,32 0,24 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03

3 6,97 5,22 349 2,01 1,26 0,83 0,58 0,42 0,31 0,23 0,18 0,14 0,11 0,08 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02

4 6,97 4,55 2,32 1,33 0,83 0,55 0,38 0,27 0,20 0,15 0,11 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,023 -

1 6,97 4,97 3,66 2,54 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,52 0,45 0,39 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17

2 6,97 4,97 3,66 2,54 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,48 0,38 0,30 025 0,20 0,17 0,14 0,12 0,10 0,08

3 6,97 4,97 3,66 2,54 1,86 1,42 1,12 0,81 0,60 0,46 0,35 0,28 0,22 0,18 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06

4 6,97 4,97 3,66 2,54 1,59 1,06 0,74 0,53 0,39 0,30 0,23 0,18 0,14 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,03

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn/m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,023 -

1 6,11 4,26 3,17 2,46 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,52 0,45 0,39 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17

2 6,11 4,26 3,17 2,46 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,52 0,45 0,39 0,32 0,26 0,22 0,18 0,15 0,13 0,11

3 6,11 4,26 3,17 2,46 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,59 0,46 0,36 0,29 0,23 0,19 0,16 0,13 0,11 0,09 0,08

4 6,11 4,26 3,17 2,46 1,86 1,35 0,94 0,68 0,50 0,38 0,30 0,23 0,18 0,15 0,12 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04
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STAHL Trapezblech W-35/1035 LA (Wand)

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

2 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,49 0,38 0,30 0,24 0,19 0,16 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06

3 4,91 3,68 1,51 0,95 0,64 0,45 0,33 0,25 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03

0,63 0,057 0,00

1 8,58 6,25 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,23 0,21

2 8,58 6,25 2,78 2,04 1,56 1,12 0,82 0,61 0,47 0,37 0,30 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08

3 8,58 6,25 1,89 1,19 0,80 0,56 0,41 0,31 0,24 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04

0,75 0,068 0,00

1 11,98 8,48 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,42 0,38 0,34 0,31 0,28

2 11,98 8,48 3,77 2,77 1,90 1,33 0,97 0,73 0,56 0,44 0,35 0,29 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09

3 11,98 7,58 2,25 1,41 0,95 0,67 0,49 0,36 0,28 0,22 0,18 0,14 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,05

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 4,71 3,54 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

2 4,71 3,54 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

3 4,71 3,54 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,36 0,29 0,23 0,19 0,16 0,14 0,11 0,10 0,09 0,07

0,63 0,057 0,00

1 6,71 5,03 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,23 0,21

2 6,71 5,03 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,21 0,19

3 6,71 5,03 2,78 2,04 1,56 1,24 0,99 0,74 0,57 0,45 0,36 0,29 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,11 0,09

0,75 0,068 0,00

1 8,55 6,41 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,42 0,38 0,34 0,31 0,28

2 8,55 6,41 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,40 0,34 0,29 0,25 0,22

3 8,55 6,41 3,77 2,77 2,12 1,60 1,17 0,88 0,68 0,53 0,43 0,35 0,29 0,24 0,20 0,17 0,15 0,13 0,11

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

2 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,15 0,13 0,12

3 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,46 0,36 0,28 0,22 0,18 0,15 0,13 0,11 0,09 0,08 0,07 0,06

0,63 0,057 0,00

1 7,63 5,72 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,23 0,21

2 7,63 5,72 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,38 0,31 0,26 0,23 0,19 0,17 0,15

3 7,63 5,72 2,78 2,04 1,51 1,06 0,77 0,58 0,45 0,35 0,28 0,23 0,19 0,16 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07

0,75 0,068 0,00

1 9,72 7,29 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,42 0,38 0,34 0,31 0,28

2 9,72 7,29 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,67 0,54 0,45 0,37 0,31 0,27 0,23 0,20 0,17

3 9,72 7,29 3,77 2,67 1,79 1,26 0,92 0,69 0,53 0,42 0,33 0,27 0,22 0,19 0,16 0,13 0,11 0,10 0,09
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ALUMINIUM Trapezblech W-35/1035 LA (Wand)

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300
Zeile 4 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 500

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

2 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,49 0,38 0,30 0,24 0,19 0,16 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07 0,06

3 4,91 3,68 1,51 0,95 0,64 0,45 0,33 0,25 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03

0,63 0,057 0,00

1 8,58 6,25 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,23 0,21

2 8,58 6,25 2,78 2,04 1,56 1,12 0,82 0,61 0,47 0,37 0,30 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09 0,08

3 8,58 6,25 1,89 1,19 0,80 0,56 0,41 0,31 0,24 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04

0,75 0,068 0,00

1 11,98 8,48 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,42 0,38 0,34 0,31 0,28

2 11,98 8,48 3,77 2,77 1,90 1,33 0,97 0,73 0,56 0,44 0,35 0,29 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,10 0,09

3 11,98 7,58 2,25 1,41 0,95 0,67 0,49 0,36 0,28 0,22 0,18 0,14 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,05

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 4,71 3,54 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

2 4,71 3,54 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

3 4,71 3,54 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,36 0,29 0,23 0,19 0,16 0,14 0,11 0,10 0,09 0,07

0,63 0,057 0,00

1 6,71 5,03 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,23 0,21

2 6,71 5,03 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,21 0,19

3 6,71 5,03 2,78 2,04 1,56 1,24 0,99 0,74 0,57 0,45 0,36 0,29 0,24 0,20 0,17 0,14 0,12 0,11 0,09

0,75 0,068 0,00

1 8,55 6,41 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,42 0,38 0,34 0,31 0,28

2 8,55 6,41 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,40 0,34 0,29 0,25 0,22

3 8,55 6,41 3,77 2,77 2,12 1,60 1,17 0,88 0,68 0,53 0,43 0,35 0,29 0,24 0,20 0,17 0,15 0,13 0,11

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,046 0,00

1 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,16 0,14 0,13

2 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,51 0,43 0,37 0,32 0,28 0,24 0,21 0,19 0,17 0,15 0,13 0,12

3 4,91 3,68 1,72 1,27 0,97 0,77 0,62 0,46 0,36 0,28 0,22 0,18 0,15 0,13 0,11 0,09 0,08 0,07 0,06

0,63 0,057 0,00

1 7,63 5,72 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,39 0,35 0,31 0,28 0,25 0,23 0,21

2 7,63 5,72 2,78 2,04 1,56 1,24 1,00 0,83 0,69 0,59 0,51 0,44 0,38 0,31 0,26 0,23 0,19 0,17 0,15

3 7,63 5,72 2,78 2,04 1,51 1,06 0,77 0,58 0,45 0,35 0,28 0,23 0,19 0,16 0,13 0,11 0,10 0,08 0,07

0,75 0,068 0,00

1 9,72 7,29 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,69 0,60 0,53 0,47 0,42 0,38 0,34 0,31 0,28

2 9,72 7,29 3,77 2,77 2,12 1,68 1,36 1,12 0,94 0,80 0,67 0,54 0,45 0,37 0,31 0,27 0,23 0,20 0,17

3 9,72 7,29 3,77 2,67 1,79 1,26 0,92 0,69 0,53 0,42 0,33 0,27 0,22 0,19 0,16 0,13 0,11 0,10 0,09

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast 
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,023 -

1 6,97 5,22 3,66 2,54 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,52 0,45 0,39 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17

2 6,97 5,22 3,49 2,01 1,26 0,84 0,58 0,42 0,31 0,23 0,18 0,14 0,11 0,08 0,07 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02

3 6,97 5,13 2,61 1,50 0,94 0,62 0,43 0,31 0,22 0,17 0,13 0,10 0,07 0,06 0,04 0,03 0,03 0,02 0,01 0,01

4 6,97 3,41 1,74 0,99 0,62 0,41 0,28 0,20 0,14 0,10 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast 
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,023 -

1 6,11 4,26 3,17 2,46 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,52 0,45 0,39 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17

2 6,11 4,26 3,17 2,46 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,59 0,46 0,36 0,29 0,23 0,19 0,16 0,13 0,11 0,09 0,08

3 6,11 4,26 3,17 2,46 1,86 1,42 1,06 0,77 0,57 0,43 0,34 0,26 0,21 0,17 0,14 0,11 0,09 0,08 0,06 0,05

4 6,11 4,26 3,17 2,41 1,51 1,01 0,70 0,50 0,37 0,28 0,22 0,17 0,13 0,11 0,08 0,07 0,05 0,04 0,03 0,03

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast 
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,023 -

1 6,97 4,97 3,66 2,54 1,86 1,42 1,12 0,90 0,74 0,62 0,52 0,45 0,39 0,34 0,30 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17

2 6,97 4,97 3,66 2,54 1,86 1,42 1,12 0,81 0,60 0,46 0,36 0,28 0,22 0,18 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06

3 6,97 4,97 3,66 2,54 1,79 1,19 0,83 0,60 0,45 0,34 0,26 0,20 0,16 0,13 0,10 0,08 0,07 0,06 0,04 0,04

4 6,97 4,97 3,30 1,90 1,19 0,79 0,55 0,39 0,29 0,22 0,17 0,13 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,02 0,02
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STAHL Trapezblech W-1/1064 LR (Dach) / LA (Wand)

belastungstabellen nach Din en 1993-1-3 für gleichförmige  
andrückende belastungen und konstanten stützweiten
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L /1 50
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,047 0,00

1 5,19 3,44 1,53 1,12 0,86 0,68 0,55 0,46 0,38 0,33 0,28 0,24 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12 0,11

2 5,10 2,15 0,64 0,40 0,27 0,19 0,14 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,01 0,01

3 2,55 1,08 0,32 0,20 0,13 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01

0,63 0,059 0,00

1 5,43 4,07 2,26 1,66 1,27 1,01 0,81 0,67 0,57 0,48 0,42 0,36 0,32 0,28 0,25 0,23 0,20 0,18 0,17

2 5,43 2,71 0,80 0,51 0,34 0,24 0,17 0,13 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02

3 3,21 1,35 0,40 0,25 0,17 0,12 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01

0,75 0,070 0,00

1 5,66 4,24 2,83 2,15 1,65 1,30 1,06 0,87 0,73 0,62 0,54 0,47 0,41 0,37 0,33 0,29 0,26 0,24 0,22

2 5,66 3,23 0,96 0,60 0,40 0,28 0,21 0,16 0,12 0,09 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02

3 3,82 1,61 0,48 0,30 0,20 0,14 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,01 0,01 0,01

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,047 0,00

1 4,78 3,22 1,53 1,12 0,86 0,68 0,55 0,46 0,38 0,33 0,28 0,24 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12 0,11

2 4,78 3,22 1,53 0,97 0,65 0,45 0,33 0,25 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03

3 4,78 2,59 0,77 0,48 0,32 0,23 0,17 0,12 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,02

0,63 0,059 0,00

1 5,30 3,62 2,02 1,60 1,27 1,01 0,81 0,67 0,57 0,48 0,42 0,36 0,32 0,28 0,25 0,23 0,20 0,18 0,17

2 5,30 3,62 1,93 1,22 0,82 0,57 0,42 0,31 0,24 0,19 0,15 0,12 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05 0,04

3 5,30 3,26 0,97 0,61 0,41 0,29 0,21 0,16 0,12 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02

0,75 0,070 0,00

1 5,66 3,95 2,25 1,79 1,45 1,21 1,02 0,87 0,73 0,63 0,54 0,47 0,41 0,37 0,33 0,29 0,26 0,24 0,22

2 5,66 3,95 2,25 1,45 0,97 0,68 0,50 0,37 0,29 0,23 0,18 0,15 0,12 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05

3 5,66 3,89 1,15 0,72 0,49 0,34 0,25 0,19 0,14 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,047 0,00

1 5,19 3,44 1,53 1,12 0,86 0,68 0,55 0,46 0,38 0,33 0,28 0,24 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12 0,11

2 5,19 3,44 1,20 0,76 0,51 0,36 0,26 0,20 0,15 0,12 0,09 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02

3 4,81 2,03 0,60 0,38 0,25 0,18 0,13 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,01 0,01

0,63 0,059 0,00

1 5,43 4,07 2,26 1,66 1,27 1,01 0,81 0,67 0,57 0,48 0,42 0,36 0,32 0,28 0,25 0,23 0,20 0,18 0,17

2 5,43 4,07 1,52 0,95 0,64 0,45 0,33 0,25 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03

3 5,43 2,56 0,76 0,48 0,32 0,22 0,16 0,12 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,02

0,75 0,070 0,00

1 5,66 4,24 2,66 2,13 1,65 1,30 1,06 0,87 0,73 0,62 0,54 0,47 0,41 0,37 0,33 0,29 0,26 0,24 0,22

2 5,66 4,24 1,80 1,14 0,76 0,53 0,39 0,29 0,23 0,18 0,14 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04

3 5,66 3,05 0,90 0,57 0,38 0,27 0,19 0,15 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02
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ALUMINIUM Trapezblech W-1/1064 LR (Dach) / LA (Wand)

Die angegebenen Werte gelten für Dachsysteme für andrückende
belastung ohne axiale lasten.
endauflagerbreite: 40 mm
Zwischenauflagerbreite: 60 mm

Zeile 1 = Zulässige Belastung für den Tragsicherheitsnachweis
Zeile 2 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 150
Zeile 3 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 200
Zeile 4 = Zulässige Belastung für eine zulässige Durchbiegung von f ≤ L / 300

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,047 0,00

1 5,19 3,44 1,53 1,12 0,86 0,68 0,55 0,46 0,38 0,33 0,28 0,24 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12 0,11

2 5,10 2,15 0,64 0,40 0,27 0,19 0,14 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,01 0,01

3 2,55 1,08 0,32 0,20 0,13 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01

0,63 0,059 0,00

1 5,43 4,07 2,26 1,66 1,27 1,01 0,81 0,67 0,57 0,48 0,42 0,36 0,32 0,28 0,25 0,23 0,20 0,18 0,17

2 5,43 2,71 0,80 0,51 0,34 0,24 0,17 0,13 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02

3 3,21 1,35 0,40 0,25 0,17 0,12 0,09 0,07 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01

0,75 0,070 0,00

1 5,66 4,24 2,83 2,15 1,65 1,30 1,06 0,87 0,73 0,62 0,54 0,47 0,41 0,37 0,33 0,29 0,26 0,24 0,22

2 5,66 3,23 0,96 0,60 0,40 0,28 0,21 0,16 0,12 0,09 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02

3 3,82 1,61 0,48 0,30 0,20 0,14 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,01 0,01 0,01

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,047 0,00

1 4,78 3,22 1,53 1,12 0,86 0,68 0,55 0,46 0,38 0,33 0,28 0,24 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12 0,11

2 4,78 3,22 1,53 0,97 0,65 0,45 0,33 0,25 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03

3 4,78 2,59 0,77 0,48 0,32 0,23 0,17 0,12 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,02

0,63 0,059 0,00

1 5,30 3,62 2,02 1,60 1,27 1,01 0,81 0,67 0,57 0,48 0,42 0,36 0,32 0,28 0,25 0,23 0,20 0,18 0,17

2 5,30 3,62 1,93 1,22 0,82 0,57 0,42 0,31 0,24 0,19 0,15 0,12 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05 0,04

3 5,30 3,26 0,97 0,61 0,41 0,29 0,21 0,16 0,12 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02

0,75 0,070 0,00

1 5,66 3,95 2,25 1,79 1,45 1,21 1,02 0,87 0,73 0,63 0,54 0,47 0,41 0,37 0,33 0,29 0,26 0,24 0,22

2 5,66 3,95 2,25 1,45 0,97 0,68 0,50 0,37 0,29 0,23 0,18 0,15 0,12 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,05

3 5,66 3,89 1,15 0,72 0,49 0,34 0,25 0,19 0,14 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

zulässige charakteristische auflast [kn / m²] ohne eigengewicht

0,75 1,00 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00 5,25 5,50

0,50 0,047 0,00

1 5,19 3,44 1,53 1,12 0,86 0,68 0,55 0,46 0,38 0,33 0,28 0,24 0,22 0,19 0,17 0,15 0,14 0,12 0,11

2 5,19 3,44 1,20 0,76 0,51 0,36 0,26 0,20 0,15 0,12 0,09 0,08 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02

3 4,81 2,03 0,60 0,38 0,25 0,18 0,13 0,10 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,01 0,01

0,63 0,059 0,00

1 5,43 4,07 2,26 1,66 1,27 1,01 0,81 0,67 0,57 0,48 0,42 0,36 0,32 0,28 0,25 0,23 0,20 0,18 0,17

2 5,43 4,07 1,52 0,95 0,64 0,45 0,33 0,25 0,19 0,15 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03

3 5,43 2,56 0,76 0,48 0,32 0,22 0,16 0,12 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,02

0,75 0,070 0,00

1 5,66 4,24 2,66 2,13 1,65 1,30 1,06 0,87 0,73 0,62 0,54 0,47 0,41 0,37 0,33 0,29 0,26 0,24 0,22

2 5,66 4,24 1,80 1,14 0,76 0,53 0,39 0,29 0,23 0,18 0,14 0,12 0,10 0,08 0,07 0,06 0,05 0,04 0,04

3 5,66 3,05 0,90 0,57 0,38 0,27 0,19 0,15 0,11 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02

einfeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,54 4,37 2,79 1,93 1,41 1,08 0,85 0,68 0,56 0,47 0,40 0,34 0,29 0,25 0,22 0,20 0,17 0,16 0,14 0,13

2 4,47 1,87 0,95 0,54 0,33 0,21 0,14 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 3,34 1,40 0,70 0,40 0,24 0,16 0,10 0,07 0,05 0,03 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 2,22 0,92 0,46 0,26 0,15 0,10 0,06 0,04 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zweifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 6,99 4,37 2,79 1,93 1,41 1,08 0,85 0,68 0,56 0,47 0,40 0,34 0,29 0,25 0,22 0,20 0,17 0,16 0,14 0,13

2 6,99 4,37 2,30 1,32 0,82 0,54 0,38 0,27 0,20 0,15 0,11 0,08 0,06 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00

3 6,99 3,38 1,72 0,99 0,61 0,40 0,28 0,20 0,14 0,10 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,02 0,01 0,00 0,00 0,00

4 5,35 2,25 1,14 0,65 0,40 0,26 0,18 0,12 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Dreifeldträger endauflagerbreite a ≥ 40 mm  
Zwischenauflagerbreite ≥ 60 mm

blechdicke 
[mm]

eigenlast  
[kn / m²]

Grenzstütz- 
weite [m]

Zulässige charakteristische belastung bei einer stützweite l [m]

0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40 2,60 2,80 3,00 3,20 3,40 3,60 3,80 4,00 4,20 4,40

0,70 0,022 -

1 7,54 4,37 2,79 1,93 1,41 1,08 0,85 0,68 0,56 0,47 0,40 0,34 0,29 0,25 0,22 0,20 0,17 0,16 0,14 0,13

2 7,54 3,56 1,81 1,04 0,65 0,43 0,29 0,21 0,15 0,11 0,08 0,06 0,05 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00

3 6,34 2,66 1,35 0,77 0,48 0,31 0,21 0,15 0,11 0,08 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

4 4,22 1,77 0,89 0,51 0,31 0,20 0,13 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Allgemeine Montageanleitung für Aluminium- und Stahlprofile

Be- und entladen

Das be- und entladen von profilblechen muss mit geeigneten Gabelstaplern oder Kranen, evtl. mit 

ladetraversen, erfolgen. bei dem anheben der profile mit hebegurten oder traversen ist darauf 

zu achten, dass die Kanten der profile nicht beschädigt werden. evtl. Kantenschutzwinkel ver-

wenden. bei dem Weitertransport auf der baustelle sind die profile grundsätzlich vom stapel mit 

mindestens zwei personen, je nach länge der elemente, abzuheben und hochkant zum einbauort 

zu tragen. Um oberflächenbeschädigungen zu vermeiden, dürfen die profile nicht über bereits 

verlegte flächen oder scharfe Kanten gezogen werden.

lagerung

transportverpackungen sind keine dauerhaften lagerverpackungen. bereits wenige tage nach 

dem eintreffen auf der baustelle ist die Verpackung zu entfernen. sollte die Verarbeitung dann 

noch nicht erfolgen, sind die platten unbedingt trocken unter einer Überdachung zu lagern. lagern 

sie die platten niemals direkt auf dem boden sondern auf holzbalken. bringen sie den plattensta-

pel in eine schräglage, so dass eingedrungenes Wasser ablaufen kann. sollte die lagerdauer 

zwei Wochen überschreiten, empfehlen wir die platten einzeln belüftet (gestöckert) zu lagern. bei 

nicht fachgerechter lagerung kann eindringende feuchtigkeit oder aber Kondensatfeuchtigkeit zu 

einer chemischen reaktion führen, welche Korrosionsschäden hervorruft. blankverzinkte platten 

sind sofort nach dem eintreffen auf der baustelle zu verarbeiten, oder aber einzeln belüftet zu la-

gern. bitte beachten sie, dass Korrosionsschäden durch unsachgemäße lagerung nicht reklamiert 

werden können.

Vor Montage bitte beachten

Vor montage sollte abgeklärt sein, ob Genehmigungen von behörden nötig sind. Unsere anleitun-

gen sind empfehlungen jahrelanger erfahrungen, entsprechend unserem neuesten Wissensstand, 

jedoch trägt die Verantwortung für ausführung und Konstruktion der ausführende Unternehmer. auf-

maßhilfen unserer außendienstmitarbeiter sind unverbindlich und unbedingt vom bauherren oder 

verarbeitendem Unternehmern zu prüfen. Umtausch oder rücknahme von auf fixlängen gefertigtem 

material ist ausgeschlossen. WecKman-sinusprofile wie auch WecKman-trapezprofile aus alumi-

nium, sind nicht geeignet mit unbehandelten stahlkomponenten oder Kupfer verarbeitet zu werden. 

mörtel, Kalk, natron, ammoniak oder andere ähnliche alkalische substanzen (laugen) sind ebenfalls 

zu vermeiden, da es zu Korrosionsschäden führt. Die Verarbeitung mit verzinktem stahl, Zink, Zinn, 

blei, Kunststoff, edelstahl und imprägniertem holz ist unbedenklich. WecKman-sinusprofile sowie 

WecKman-trapezprofile aus stahl sollten nicht mit nassem beton, nassem holz, druckimprägnier-

tem holz, erdreich und ständigen feuchtigkeitsbereichen in permanentem Kontakt stehen. stahlpro-

filtafeln dürfen keinen Kontakt mit Kupfer oder flüssigkeitsemissionen aus Kupferbauteilen haben 

und keine chemische beanspruchung wie z. b. Kontakt zu Düngemitteln, haben.

Zuschneiden der Profile

Um die Verzinkung ihrer profile an der schnittkante nicht zu beschädigen, ist es wichtig Geräte 

zu verwenden, welche keine hitze entwickeln. Zu diesem Zweck eignen sich besonders elektro- 

knabber (nicht geeignet für aluminiumprofiltafeln), stichsäge, elektroblechschere oder hand-

blechschere. achtung! bei aluminiumprofiltafeln eignen sich auch Winkelschleifer mit spezieller 

trennscheibe. Die Vorgabe der Gerätehersteller bezüglich der Verwendung von sägeblättern bzw. 

trennscheiben sind zu beachten. blankes aluminium ist mit handschuhen zu verarbeiten. bei 

Verwendung von Geräten mit großer hitzeentwicklung (Winkelschleifer) glüht die Verzinkung der 

stahlprofiltafeln aus und es kommt zu rostbildung. trotz kathodischer schutzwirkung bei fach-

gerechter bearbeitung empfehlen wir die nachbehandlung der schnittkante mit reparaturfarbe. 

Dies garantiert eine lange lebensdauer ihres bleches. achten sie bitte darauf, dass säge- und 

bohrspäne sofort nach der montage sorgfältig entfernt werden.

Vorbereiten der Dachfläche

achten sie darauf, dass ihre Dachneigung mindestens zehn Grad beträgt. Unter zehn Grad muss  

grundsätzlich für Wohngebäude ein wasserführendes Unterdach eingebaut werden. bei pfan-

nenblechen darf die Dachneigung trotz Unterdach sieben Grad nicht unterschreiten, da sonst 

kein Wasserablauf möglich ist. es sind Unterkonstruktionen aus metall und holz möglich.  

Vor anbringung der profiltafeln ist bei holzunterkonstruktionen, die Unterkonstruktion auf Ver-

drehungen zu überprüfen. Dimensionierungen entnehmen sie der bauseitigen statik. achtung!  

WecKman-sinusprofile wie auch WecKman-trapezprofile aus aluminium dürfen entsprechend Din 

18807 aufgrund der längenausdehnung bei einer tiefsickenbefestigung (Untergurtbefestigung) eine 

maximale länge von 8 m nicht überschreiten. Weiterhin ist zu beachten, dass bei aluminiumprofilta-

feln durch temperaturschwankungen ein bewegungsspiel von ± 0,5 mm je meter Konstruktionslän-

ge anzusetzen ist. Denken sie unbedingt an Kondensatschutz. Die Zwischenauflagerbreite der profile 

beträgt mindestens 60 mm, die endauflagerbreite 40 mm. Vor der montage ist die Unterkonstruktion 

auf materialverträglichkeit, ebenheit und rechtwinkligkeit zu prüfen. Unebenheiten sind unbedingt zu 

beseitigen. an der traufe dürfen die profile ohne besonderen nachweis maximal einen freien, nicht 

unterstützten Überstand von 200 mm bei stahl und 50 - 100 mm bei aluminium haben. an first und 

ortgang sollte dieser jedoch nicht mehr als 70 mm betragen.

Prüfen der Dachwinkel

bevor sie mit der montage der WecKman-profil- 

bleche beginnen, empfehlen wir ihr Dach auf maß-

genauigkeit zu prüfen. Zu diesem Zweck sollte das 

Dach diagonal ausgemessen werden (siehe abb. 

1). eine maßdifferenz zwischen maß a und maß 

b von bis zu 20 mm können sie bei der montage 

der ortgangwinkel ausgleichen. falls sie größere 

maßdifferenzen ermitteln sollten, empfehlen wir die 

traufe als bezugspunkt anzunehmen und entlang der traufe eine schnur zu spannen. Die entste-

henden Überlängen an first und ortgängen müssen dann nachgeschnitten werden.

lichtplatten

Die lichtplatten sollten vor sonnenlicht und nässe geschützt und dementsprechend gelagert wer-

den. für schäden, die durch unsachgemäße lagerung entstehen, übernehmen wir keine haftung. 

Um Verfärbungen, Verformungen und rissbildung durch Wärmestau zwischen den platten zu ver-

hindern, empfehlen wir folgende lagerung: Die platten sollten auf ebener Unterlage, gut belüftet 

gelagert werden und mit wasser- und lichtundurchlässigen hellen abdeckungen, z. b. planen ab-

gedeckt werden. achtung! transportverpackungen sind bei längerer lagerdauer zu entfernen und 

die platten, wie oben beschrieben, zu lagern. pVc platten dürfen zu keiner Zeit im stapel, auch 

während der montage, der sonnenstrahlung und feuchtigkeit (brennglaswirkung) ausgesetzt wer-

den. siehe lichtplatten montage.

Begehbarkeit und Sicherheit

bei entsprechender rücksichtnahme kann man ein aluminium- und stahlprofildach begehen. Die-

se dürfen nur für die montage unter anwendung lastverteilender maßnahmen begangen werden 

abhängig von vorhandener profilart, materialstärke und spannweite. schuhwerk, personenge-

wicht und laufen im pfettenbereich sind weitere entsprechende Voraussetzungen. Des Weiteren 

sind die Unfallverhütungsvorschriften für arbeiten an und auf Dächern zu beachten.

reinigung, Ausbesserung, Wartung und Pflege

für gelegentlich entstehende beschädigungen bei der montage sowie der späteren pflege ihrer 

Dachfläche und schnittkanten, empfiehlt es sich bereits zu der erstlieferung eine Dose reparatur-

farbe / lackstifte mitzubestellen. Die reparaturfarbe ist lufttrocknend und kann daher im farbton 

leichte abweichungen zur originalbeschichtung haben. behandeln sie daher die beschädigte 

fläche so klein wie möglich. Vor der Verwendung ist der Untergrund zu säubern. eine notwen-

dige regelmäßige Wartung der profile umfasst neben der reinigung auch die Überprüfung und 

gegebenenfalls die ausbesserung von beschädigungen. eingetretene Verschmutzungen sollten 

im frischen Zustand mit milder seifenlösung und reichlich nachspülen mit klarem Wasser entfernt 

werden. Gelegentlich entstehende entspannungsgeräusche der profilbleche aus stahl, bedingt 

durch temperaturunterschiede, verspannte montage oder eine nicht verwindungsfreie Unterkon-

struktion, können nicht ausgeschlossen werden und sind kein reklamationsgrund. achtung! auf-

grund von temperaturbedingter ausdehnung kommt es bei aluminiumprofilen zu ausdehnungs-

geräuschen, welche ebenso nicht reklamiert werden können.

abb. 1
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Die richtige Be- und Entlüftung für Aluminium- und Stahlprofile

Allgemeine hinweise für die Be- u. entlüftung ihres Daches

Um die entwicklung von holzfäule und 

schwamm in den Dachkonstruktionen zu 

vermeiden, sollte der Dachraum trocken 

gehalten werden. Dies wird mit einer wir-

kungsvollen be- und entlüftung erreicht.

Alle Dächer sollten belüftet werden

temperaturunterschiede in der außen- und innenluft, wasserdurchlässige stellen im Dach, 

aktivitäten im Gebäude sowie menschen, pflanzen und tiere können feuchtigkeit verursa-

chen. Das risiko für eindringende feuchte besteht besonders an Durchbrüchen durch die 

Dampfsperre, wie beispielsweise an elektroinstallationen und Dunstabzügen, auch wenn an-

sonsten für eine vernünftige be- und entlüftung in Gebäuden und besonders in feuchten räu-

men gesorgt worden ist. Die aufsteigende warme luft stößt auf die Dachinnenseite, auf Wär-

mebrücken sowie andere kalte flächen und aufgrund des temperaturunterschiedes bildet sich 

Kondenswasser. Dies sammelt sich an einigen stellen und kann somit holzfäule und schwamm 

verursachen. Die belüftung ist die beste methode, um den Dachraum trocken zu halten und 

durch feuchtigkeit verursachte schäden zu vermeiden. mit dem system-Zubehör aus unserem 

lieferprogramm ist eine wirkungsvolle und architektonisch richtige lösung kein problem.

Allgemeine regeln für eine gute Be- u. entlüftung

ein gutes belüftungssystem sorgt für feuchtigkeitsabfuhr und schützt vor zu starker Überhit-

zung des Dachraums. Verbesserte Wärmedämmung und Dichtigkeit von Gebäuden hat dazu 

geführt, dass der Ventilationsbedarf gestiegen ist. Dabei sind die Gesetze und richtlinien der 

verschiedenen länder einzuhalten.

Bitte beachten Sie unbedingt folgendes:

■ alle abschnitte der Dachkonstruktion sind einer genauen bewertung zu unterziehen.

■ Der lufteinlass am Dachüberstand (traufe) 

muss über dessen gesamte länge verlaufen. 

eine freie passage des luftstroms in allen 

sektionen muss gewährleistet sein, wobei zu 

beachten ist, dass die luft immer den Weg 

des geringsten Widerstandes nimmt. bei rich-

tiger montage kann die kalte luft im traufen-

bereich am unteren teil des Dachs eintreten, 

erwärmt sich und steigt als warme luft unter 

der Dachhaut bis in den first / pultbereich. 

Dort tritt sie zusammen mit der feuchtigkeit 

wieder aus dem Dach aus.

■ es muss gewährleistet sein, dass sowohl der hohlraum zwischen Dach und Unterdach, 

als auch die gesamte Dachkonstruktion wirkungsvoll belüftet wird. Dies kann u. a. durch 

lüftungsöffnungen im Unterdach an traufe und first geschehen.

■ Viele kleine lüftergauben sind wirkungsvoller als wenige große.

■ bei sparrenlängen über 8 m kann der einbau von zusätzlichen lüftergauben erforderlich 

sein. Dies gilt im besonderen maße für gedämmte Dächer, wo der luftwiderstand relativ 

hoch sein kann.

■ Wenn Dachfenster, erker und dergleichen den freien luftstrom hindern, kann der einbau 

von lüftergauben über und unter diesen bauteilen notwendig sein.

■ luftein- und luftauslass müssen im pas-

senden Größenverhältnis zueinander stehen. 

Geltende normen zum feuchteschutz sind zu 

beachten.

1. nicht ausgebaute Dachkonstruktion mit traufbe- und firstentlüftung (Kaltdach)

a) Montage ohne Unterspannbahn und mit nicht vliesstoffbeschichteten Blechen:

Je besser die be- u. entlüftung funktioniert (abhängig von Dachneigung und Dachtiefe), umso weni-

ger Kondensat fällt an. es ist davon auszugehen, dass bei dieser montagevariante jedoch ein abtrop-

fen von Kondensat nie ganz vermieden werden kann. achten sie deshalb darauf, dass sowohl die 

Zuluft, als auch die abluft immer ungehindert ein- und austreten kann.

b) Montage ohne Unterspannbahn und mit vliesstoffbeschichteten Blechen:

Das auf die bleche kaschierte Vlies hat die eigenschaft, je nach Vliesstärke, entsprechende mengen 

von feuchtigkeit zu speichern. Je dicker das Vlies, desto mehr feuchtigkeitsaufnahme ist möglich 

(auch abhängig von der Dachneigung, siehe vliesstoffbeschichtete bleche seite 18). somit wird ein 

abtropfen der Kondensatfeuchtigkeit bis zur Grenze der aufnahmemenge verhindert. Der mit der 

aufkaschierten Vliesbeschichtung eintretende „speichereffekt“ endet mit sättigung der Kaschierung. 

Wichtig ist auch hier, dass die be- u. entlüftung ausreichend funktioniert, um das Vlies so schnell 

wie möglich wieder auszutrocknen. ist der sättigungsgrad der Vliesstoffbeschichtung überschritten, 

tropft es ebenfalls ab.

c) Montage mit Unterspannbahn und mit nicht vliesstoffbeschichteten Blechen:

eine fachgerecht montierte Unterspannbahn, bei Dächern mit entsprechender Dachneigung, 

bietet den richtigen schutz vor Kondensatfeuchtigkeit. auch hier gilt: Die auf Konterlattung 

 

 

verlegten profilbleche sind im Zwischenraum ausreichend zu belüften. Die eventuell anfallen-

de Kondensatfeuchtigkeit wird beim abtropfen auf die Unterspannbahn, unter den Dachlatten 

hindurch in die regenrinne abgeführt. eine ausreichende be- und entlüftung sorgt für ein 

schnelles austrocknen des Zwi-

schenraumes. Die montage von 

vliesstoffbeschichteten blechen 

auf ein mit Unterspannbahnen 

verlegtes Dach ist unnötig und 

bringt keinen zusätzlichen nut-

zen. achten sie darauf, eine den 

anforderungen gerechte Unter-

spannbahn zu verwenden (siehe 

WecKman-Zubehör seite 35).

im folgenden zeigen wir ihnen einige Konstruktionsmöglichkeiten mit entsprechenden lösungsvorschlägen. Beachten Sie bei der Montage, insbesondere auch für die 

Unterspannbahn und die vliesstoffbeschichteten Bleche, die geltenden Montagebestimmungen sowie die einschlägigen regeln des deutschen Dachdeckerhandwerks.

Wählen sie die passende Dachkonstruktion.

Achten Sie darauf, dass die luft an der gesam-
ten Dachfläche im traufbereich ungehindert ein-
treten und am first ungehindert austreten kann. 
eine luftzirkulation erfolgt nur, wenn Be- u. ent-
lüftung funktionsfähig sind. Bei Dächern über 8 
m Sparrenlänge oder sehr flachen Dächern ist die 
Belüftung gesondert zu prüfen.

abb. 5

abb. 4

abb. 3

abb. 2



128

Die richtige Be- und Entlüftung für Aluminium- und Stahlprofile

2. Ausgebaute Dachgeschosse

Montage mit Unterspannbahn und mit nicht vliesstoffbeschichteten Blechen:

bei häusern mit ausgebauten Dachgeschossen oder Wandschrägen bis an die traufkanten 

müssen die profilbleche grundsätzlich mit Unterspannbahn und Konterlattung verlegt wer-

den. Wird der luftstrom nicht behindert und ist die Dachtiefe nicht wesentlich über 8 m, ist 

ein lufteinlass an der traufe und ein luftauslass am first ausreichend. ist ein freier luftstrom 

nicht gewährleistet, z. b. durch Dachfenster oder erker, werden zusätzliche lüftergauben 

erforderlich. lüftergauben, welche über und unter konstruktiven besonderheiten angeordnet 

werden, sichern eine effektive belüftung.

3. carport

a) Montage ohne Unterspannbahn und mit nicht vliesstoffbeschichteten Blechen:

auch bei carportdächern, die an vier seiten offen sind, kann es zur Kondensatbildung kom-

men. Wenn eine Dachneigung von ca. 30 Grad bei der planung der Konstruktion nicht ge-

wählt werden kann, kommt es ohne zusätzlichen Wind nicht zu der gewünschten luftzirku-

lation und dem damit verbundenen abtragen von feuchtigkeit. bei entsprechender Witterung 

lässt sich ein abtropfen bei den gewöhnlich sehr flachen Dächern nicht vermeiden.

b) Montage mit Unterspannbahn und mit nicht vliesstoffbeschichteten Blechen:

Von der Verwendung einer Unterspannbahn bei sehr weiten sparrenabständen oder zu fla-

chen Dächern ist abzuraten. Da das Kondenswasser nicht einwandfrei von der Unterspann-

bahn ablaufen kann, kommt es recht häufig zu ansammlungen, die zur bildung von „Was-

sersäcken“ zwischen den sparren führen. Die dadurch ausgeweitete Unterspannbahn bietet 

eine gute angriffsfläche für den Wind und wird in kurzer Zeit unansehnlich.

c) Montage ohne Unterspannbahn und mit vliesstoffbeschichteten Blechen:

eine ideale möglichkeit das abtropfen von Kondensat zu vermindern bieten in diesem fall 

vliesstoffbeschichtete bleche. eigenschaften wie unter 1b beschrieben. mit Vlies beschich-

tete bleche finden insbesondere anwendung bei carport- und Garagendächern, hallen und 

lagerhallen mit nicht isolierten Dächern, schlepp- und schirmdächern sowie sämtlichen 

außendächern, die über keine Wärmedämmung verfügen und bei denen aufgrund der weiten 

binderabstände der einsatz von Unterspannbahnen nicht möglich ist. achtung! nicht unter 

zehn Grad Dachneigung einsetzen. bei luftbewegung trocknet das Vlies schnell wieder aus.

4. Schleppdach / Wandanschluss

möglichkeiten der eindeckung wie unter punkt 3 a/b/c beschrieben. auch angebaute räume, 

wie z. b. terrassenüberdachungen, müssen richtig be- und entlüftet werden. hierfür ist der 

luftaustritt am Wandanschluss unerlässlich. eine möglichkeit hierfür bietet der hinterlüftete 

Wandanschluss aus unserem Zubehörbereich.

Die beste lüftung wird erzielt, wenn sich zwischen traufe und first keine hin-
dernisse befinden. Bei hindernissen wie zum Beispiel erker, Dachfenster usw. 
sind weitere lüftergauben zur Be- u. entlüftung vorzusehen.

feuchtigkeit steigt nach oben und bildet Kondenswasser, das ohne richtige lüf-
tung von dem Dach abtropfen kann. Deshalb muss für ausreichend luftstrom 
gesorgt werden.

ein hinterlüfteter Wandanschluss sorgt für den nötigen luftaustritt, damit sich 
die Kondenswasserbildung verringert.

first mit entlüftungsschlitzen 
s. Seite 32

Wandanschluss mit entlüftungsschlitzen 
s. Seite 33

Die oben beschriebenen Montagevorschläge beruhen auf langjährigen erfahrungen. Wir geben sie jedoch ohne Verbindlichkeit weiter.  
Die Verantwortung für die Bauausführung, auch nach den geltenden Bestimmungen der jeweiligen länder, trägt der ausführende handwerker!

abb. 8

abb. 7

abb. 6
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Ermittlung von Mengen, Längen und Zubehör

Denken Sie vor der Bestellung daran, dass eine sorgfältige Ermittlung 

von Mengen, Längen und Zubehör zu einer reibungslosen Montage führt.  

Gerne ist unser Innendienst bereit, Ihnen entsprechende Informationen zu 

geben. Mit unseren modernen Flächenberechnungsprogrammen sind wir 

in der Lage, innerhalb kürzester Zeit Flächen zu berechnen und Verlege-

pläne zu erstellen. Im Folgenden möchten wir Ihnen jedoch vorab einige 

Besonderheiten darlegen, die bei der Ermittlung von Längen und Mengen 

unbedingt beachtet werden sollten.

Montage Pfannenbleche

129

ermittlung von Mengen, längen und Zubehör

Denken sie vor der bestellung daran, dass eine sorgfältige ermittlung von mengen, 

längen und Zubehör zu einer reibungslosen montage führt. Gerne ist unser innen-

dienst bereit, ihnen entsprechende informationen zu geben. mit unseren modernen 

flächenberechnungsprogrammen sind wir in der lage, innerhalb kürzester Zeit, 

flächen zu berechnen und Verlegepläne zu erstellen. im folgenden möchten wir 

ihnen jedoch vorab einige besonderheiten darlegen, die bei der ermittlung von 

längen und mengen unbedingt beachtet werden sollten.

Montage Pfannenbleche
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Überlappungsvorschrift für Pfannenblech

Wenn die Dachlänge (a) mehr als 7,10 m beträgt, werden zwei bleche 

benötigt. beide bleche werden mit einer Überlappung von mindestens 200 

mm montiert. errechnen sie die richtigen plattenlängen wie folgt: halbieren 

sie länge a. Wählen sie aus der nebenstehenden tabelle die länge, wel-

che ihrem ergebnis am nächsten kommt. Die ermittelte länge ist länge b. 

Ziehen sie von länge a die ermittelte länge b ab und rechnen sie dann 

dem verbleibendem maß 200 mm (D) für die Überlappung hinzu. Das er-

gebnis ist Länge C. Zur Kontrolle: B+C-D=A / Das Ergebnis ist wieder die 

Dachlänge! achten sie unbedingt darauf, dass die mit dem maß b ermittel-

te platte stets unten liegend montiert wird.

Berechnung der Plattenlängen bei versetzter trauflinie

Wenn möglich sollte schon bei der planung der Konstruktion darauf geachtet werden, dass 

die sparrenlänge der versetzten traufe dem möglichen pfannenprofilraster angepasst wird. 

Um dies  zu erreichen muss von der haupttrauflinie an abwärts in vollen pfannenprägungen 

bis zur versetzten trauflinie gerechnet werden. für profil typ 2/1060 mit 35 cm pro pfan-

nenraster.

beispiel für typ 2/1060 (35 cm pfannenraster) die blechlänge zwischen first und haupt-

trauflinie beträgt 500 cm.

versetzte Trauflinie + 35 cm = Blechlänge 535 cm

versetzte Trauflinie + 70 cm = Blechlänge 570 cm

versetzte Trauflinie + 105 cm = Blechlänge 605 cm

versetzte Trauflinie + 140 cm = Blechlänge 640 cm

versetzte Trauflinie + 175 cm = Blechlänge 675 cm

Das beispiel lässt sich beliebig fortführen. bei einhaltung der 35 cm profilraster bleibt im 

traufbereich immer eine voll ausgeprägte pfanne. lässt sich das einhalten der profilraster 

auf Grund von vorhandenen Gebäudelängen nicht ermöglichen, muss der traufbereich an 

dieser stelle nachgeschnitten werden. Wählen sie daher immer die längste trauflinie als 

haupttrauflinie, um möglichst wenig nachzuschneiden. 

Montage Pfannenbleche

Dieses Maß zur hauptplattenlänge addiert ergibt die gesamtplattenlänge,  
vorausgesetzt die Montage erfolgt in einer Plattenlänge. Andernfalls Überlap-
pungsvorschrift (Abb. 9) genau beachten!

Blechlänge „B“ ermitteln
Profile typ 2/1060

550 mm

900 mm

1250 mm

1600 mm

1950 mm

2300 mm

2650 mm

3000 mm

3350 mm

3700 mm

4050 mm

4400 mm

4750 mm

5100 mm

5450 mm

5800 mm

6150 mm

6500 mm

6850 mm

abb. 10
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Dachlattenabstände

Um eine sichere montage sowie die richtige platzierung der schrauben zu erreichen, ist eine 

genaue einlattung der Unterkonstruktion unumgänglich. montieren sie zunächst die trauf-

latte als bezugspunkt. ermitteln sie jetzt die Überkragung der unteren Dachpfannenreihe 

in die Dachrinne und ordnen sie die zweite Dachlattenreihe entsprechend des verbleiben-

den Abstandes zur ersten Querprägung an (Abstand A = variabler Abstand). Wichtig: Da die 

schraube der unteren pfannenreihe aufgrund des Überstandes zur Dachrinne nicht direkt 

vor der Querprägung angeordnet werden kann, muss die trauflatte ca. 18 bis 20 mm dicker 

als die regellatte sein, um den höhenunterschied auszugleichen. Denken sie dabei an ei-

nen ausreichenden Überstand des profiles in die Dachrinne. ab der zweiten Dachlattenreihe 

können sie jetzt mit dem regelabstand von 35 cm weiter einlatten. für eine kraftschlüssige 

Verschraubung der profile ist es wichtig, dass die schrauben in der fläche möglichst nahe an 

der Querprofilierung im Wellental angeordnet sind. Die anordnung der obersten latte (first-

latte) richtet sich nach sparrenlänge und Dachkonstruktion. bei einer satteldachkonstruktion 

ordnen sie die latte 5 cm unterhalb des sparrenendes an. in jedem fall achten sie bitte 

darauf, dass ein ausreichender abstand zwischen den profilen beider Dachseiten eingehalten 

wird, um eine ausreichende luftzirkulation zu gewährleisten.

Montage der WecKMAn-Profilbleche

Die Verlegerichtung unseres pfannenbleches typ 2/1060 ist von links nach rechts. achtung: 

Das begehen der profilbleche ist nur mit äußerster Vorsicht möglich. treten sie nur ins Wel-

lental an den punkten, wo die bleche mit einer schraube befestigt sind. am sichersten ist das 

begehen auf einer lastverteilenden laufbohle. bezugspunkt für die montage ist in jedem fall 

die traufe. richten sie die bleche nicht nach dem Giebel aus. spannen sie zunächst eine 

schnur entlang der traufe. beachten sie hierbei den bei der einlattung ermittelten Überstand 

der profilbleche in die Dachrinne. Decken sie nun das erste profilblech entsprechend des oben 

gezeigten Verlegeschemas auf. richten sie die untere Kante des bleches an ihrer schnur aus. 

Versetzen sie das blech so weit über den ortgang, dass sie eine komplette abdeckung der 

ortganglinie bis zum first erzielen. sollte ihr Dach nicht winkelig sein, schneiden sie später 

den entstandenen Überhang des bleches ab. Die schnittkante wird dann vom ortgangwinkel 

verdeckt. Das so ausgerichtete blech fixieren sie mit zwei versetzten im Wellental angeordneten 

schrauben. ein abrutschen des bleches ist somit verhindert. Decken sie jetzt das zweite blech 

auf. Wichtig: lappen sie das blech über die vorhandene antikapillarrille (zusätzlich Wasser ab-

führende sicherheitsrinne für längenüberlappung). Drücken sie das blech nach oben unter die 

Querprägung bis sie an der traufe eine linie mit dem vorliegenden blech erhalten.

Verbinden sie jetzt das blech mit dem ersten profil und zwar nur an der Überlappung wie 

in abb. 15a dargestellt. achtung: ordnen sie die Überlappungsschrauben stets so an, dass 

sie nicht in die unten liegende antikapillarrille schrauben. lösen sie eine der zwei schrauben, 

welche sie zum fixieren in das erste blech geschraubt haben. sie können noch einmal die 

gesamte einheit etwas besser an der schnur ausrichten. bei sehr großen Dachflächen ist es 

möglich drei bleche an der Überlappung zu verbinden, um eine genauere feinabstimmung 

an der schnur vorzunehmen. nach dem ausrichten verschrauben sie die erste platte nach 

schraubmuster (abb. 19.) von links nach rechts durch. setzen sie keine vereinzelten schrauben 

in der fläche um später noch nachzuschrauben. Dies kann zu Verspannungen des bleches und 

somit zu Knackgeräuschen führen. schrauben sie stets vollflächig von links nach rechts durch. 

prüfen sie anschließend die weitere reihenfolge der montage ihrer bleche. bei mehreren über-

einanderliegenden blechen muss das montageschema, wie auf abb. 13 dargestellt, zunächst 

aufgeholt und dann eingehalten werden. Verschrauben sie die bleche entsprechend dem ab-

gebildeten schrauben-schema (abb. 19). Die weiteren bleche montieren sie dann ebenso wie 

oben beschrieben. achten sie darauf, dass sie immer zunächst die Überlappungen und dann 

erst die flächenbefestigung vornehmen. als letztes schneiden sie falls nötig die Überhänge an 

first und ortgang nach. bedenken sie, dass nur systemzubehör und die richtige montage eine 

lange lebensdauer ihrer profilbleche sichert. materialunverträglichkeit, wie z. b. legierung der 

schraubenschäfte sowie falsch eingestellte Gewinde der blechverbindungsschrauben, führen 

häufig zu schäden und beeinträchtigen die Garantie!

Montage Pfannenbleche

Dieses Maß zur hauptplattenlänge addiert ergibt die gesamtplattenlänge,  
vorausgesetzt die Montage erfolgt in einer Plattenlänge. Andernfalls Überlap-
pungsvorschrift (Abb. 9) genau beachten!

Verlegeschema für typ 2/1060
Verlegereihenfolge

beispiel: typ 2/1060; Deckrichtung von links nach rechts.

trauflinie: hieran die Unterkante aus-
richten

An trauflinie ausgerichtete Platten

abb. 13

abb. 15a abb. 15b

abb. 12
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Montage Pfannenbleche

Befestigung der WecKMAn-Pfannenbleche

Um eine kraftschlüssige befestigung ihrer WecKman-profilbleche auf der dafür vorgesehe-

nen Unterkonstruktion zu sichern, empfehlen wir die tiefsickenbefestigung (siehe abb. 17). 

Verwenden sie hierfür unsere selbstbohrenden sechskant-systemschrauben mit pulverbe-

schichtung (siehe seite 38, befestigungselemente). Wählen sie für holzunterkonstruktionen 

unsere sKh-schraube 4,8 x 35 mm oder für stahlunterkonstruktionen bis 4,5 mm unsere 

sKm-schraube 4,8 x 19 mm. Um eine ausreichende Verbindung der bleche untereinander auf 

der Dachfläche herzustellen, werden die längsüberlappungen mit unserer sechskant-sys-

temschraube sKÜ 4,8 x 20 mm verschraubt. Die schraube ist so anzusetzen, dass sie die 

darunterliegende antikapillarrille nicht beschädigt (siehe abb. 18). Überlappungen werden 

nicht mit der Unterkonstruktion verschraubt. Die Verschraubung der Dachfläche erfolgt ge-

mäß nebenstehender abb. 19 - schraubanordnung. Wichtig ist, die Windangriffsflächen an 

den äußeren Dachkanten in jedem Wellental (first u. traufe) und jeder Dachlatte (ortgang) zu 

verschrauben. längsüberlappungen werden bei pfannenblechen in jeder pfannenprofilierung 

unterhalb der Querprägung einmal verschraubt. bei den hier angegebenen Werten handelt 

es sich um richtwerte, die je nach Dachkonstruktion und ausführung schwanken können.

1. sKh-schraube für tiefsicke, pfannenprofil - ca. 8,0 stück / lfdm.

2. sKm-schraube für tiefsicke, pfannenprofil - ca. 8,0 stück / lfdm.

3. sKÜ-schraube für Überlappung, pfannenprofil - ca. 3,0 stück / lfdm.

Die Verschraubung von formteilen erfolgt als blech-auf-blech-montage und wird mit der 

sKÜ-schraube durchgeführt. eine Verbindung der schraube zur Unterkonstruktion darf nicht 

sein. bei Verbindungen zu holzunterkonstruktionen, z. b. ortgangwinkel im stirnbereich, ver-

wenden sie die sKh-schraube für holzverschraubung 4,8 x 35 mm. Den schraubenbedarf 

für formteile entnehmen sie bitte den seiten 22 bis 31 (Kantteile).

Schräger giebel wird ausgehend von der trauflinie rechtwinklig eingedeckt. Der überstehende teil der Platten wird danach abgeschnitten.

abb. 17 abb. 18

abb. 16babb. 16a
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Montage Sinus - und Trapezbleche DACH für Aluminium- und Stahlprofile

Montagevorbereitung

aus den auf der baustelle unverzichtbar vorliegenden prüfbaren Verlegeplänen müssen 

folgende einzelheiten hervorgehen:

■ vorgesehenes profilblech mit profilbezeichnung

■ blechstärken und -längen

■ statische systeme für die profilbleche

■ montagerichtung

■ vorgesehene befestigungs- und Verbindungselemente mit typenbezeichnung, anordnung 

und abstände sowie besondere montagehinweise je nach art der Verbindung

■ art und einzelheiten der Unterkonstruktion, Konstruktionsabstände, art und ausführung 

der auflager sowie Details von längs- und Querrändern der Verlegeflächen

■ Dehnfugen

■ Öffnungen in den Verlegeflächen einschließlich erforderlicher auswechselungen für  

z. b. lichtkuppeln, lichtbänder, rauch- und Wärmeabzugseinrichtungen (rWa), Dachent- 

wässerung, notüberläufe usw.

■ aufbauten oder abhängungen (z. b. für rohrleitungen, Kabelbündel, Unterdecken)

■ einschränkungen bezüglich der begehbarkeit der profilbleche während der montage

prüfen sie vor montage die vorhandene Unterkonstruktion auf materialverträglichkeit,  

Unebenheiten, auflagebreiten und stabilität. Vorhandene Unebenheiten sind auszugleichen. 

Denken sie auch hier an Kondensatschutz und die richtige belüftung (s. 127). Vor der montage 

müssen jegliche Verpackungs- und schutzfolien entfernt werden. achten sie darauf, dass die 

Dachfläche nur mit lastverteilenden laufbohlen betreten wird.

Unterkonstruktionsabstand und Ausschnürung

richten sie den Unterkonstruktionsabstand nach den vorhandenen Verlegeplänen aus. be-

ginnen sie jetzt mit dem ausschnüren der trauflinie. an der traufe dürfen die profile ohne 

besonderen nachweis maximal einen freien nicht unterstützten Überstand von 200 mm ha-

ben. am first und ortgang sollte dieser jedoch höchstens 70 mm betragen. achten sie auf 

genügend Überhang der profile in die Dachrinne. legen sie unter berücksichtigung dieser 

faktoren jetzt die trauflinie fest und schnüren diese als Verlegebezugspunkt aus.

längsüberlappungen (Wasserlauf)

WecKman sinus- und trapezbleche können bis zu einer profillänge von 6 m auf einer pfette 

oder latte überlappt werden. Die Verschraubung beider bleche erfolgt dann auf jedem Wellen-

berg (obergurt) mittig der Überlappung in die Unterkonstruktion. Die Überlappung beträgt im 

Dachbereich 200 mm. Um Verstauchungen der profile auf Grund von unterschiedlichen aus-

dehnungen zweier profile zu vermeiden, werden bleche mit einer länge über 6 m mit einem 

schiebestoß überlappt. montieren sie hierfür, wie in abb. 21 u. 22 gezeigt, eine zweite pfette 

oder latte mit einem abstand von ca. 25 cm zur Überlappungspfette der unteren platte. Ver-

schrauben sie beide platten oberhalb und unterhalb der Überlappung auf jedem Wellenberg 

(obergurt). Verwenden sie für die Dichtung von Querüberlappungen unser Dichtungsband  

2 x 12 mm aus unserem Zubehörprogramm auf seite 36.

Verlegerichtung und reihenfolge

Da die WecKman sinus- und trapezbleche sowohl von links nach rechts als auch von 

rechts nach links verlegbar sind, empfehlen wir ihnen vor beginn der montage die Deck-

richtung festzulegen. Die Deckrichtung ist abhängig von den baulichen begebenheiten 

sowie von der Wetterrichtung. Wir empfehlen ihnen, sofern die baulichen begebenheiten 

dies zulassen, die trapezbleche entgegen der Wetterrichtung zu verlegen (siehe abb. 20). 

Die profilbleche sind an der unterlappenden seite mit einer antikapillarrille versehen, dies 

garantiert eine zusätzliche Dichtigkeit in der parallelüberlappung (ausnahme W-35/1035 

bzw. 35/207) sowie eine Unterbrechung der Kapillarwirkung. sollte der Wind Wasser durch 

die Überlappung der profilbleche drücken, so wird dieses Wasser windgeschützt durch die 

antikapillarrille abgeführt (siehe abb. 23). bei Dächern unter 10 Grad Dachneigung ist eine 

zusätzliche Dichtung der parallelüberlappung 

(längsüberlappung) erforderlich. Verwenden 

sie hierfür unser Dichtungsband 2 x 12 mm 

aus unserem Zubehörprogramm auf seite 36. 

Wichtig ist, dass sie vor beginn der montage 

die erste platte so herumdrehen, dass die 

antikapillarrille zu der nächsten auflappen-

den platte zeigt (siehe abb. 23).

Wichtig!
nach geltendem recht und normen ist es heute unerlässlich, die berechnung von lasten 

durch Wind und schnee für jedes Gebäude entsprechend der geltenden Wind- und schnee-

lastzonen zu berechnen. Die hierfür benötigten angaben sollten sorgfältig von einem fach-

lich qualifizierten bauplaner zusammengetragen und berechnet werden. Die hierfür nötigen 

entsprechenden belastungstabellen unserer verschiedenen profile finden sie auf den seiten 

115 - 125. für die fachgerechte Verlegung sind prüfbare Verlegepläne unverzichtbar.

abb. 23

abb. 21

abb. 22

abb. 20

antikapillarrille

Wetterrichtung
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Montage Sinus- und Trapezbleche DACH für Aluminium- und Stahlprofile

Montage WecKMAn Sinus- und trapezblech

Decken sie das erste profilblech entsprechend der bereits genannten Kriterien auf. richten 

sie die untere Kante des bleches an der schnur aus. Versetzen sie das blech so weit über 

den ortgang, dass sie eine komplette abdeckung der ortganglinie bis zum first erzielen. 

sollte ihr Dach nicht winklig sein, schneiden sie später den entstandenen Überhang des 

bleches ab (s. montageanleitung pfannenbleche seite 129). Die schnittkante wird dann vom 

ortgangwinkel verdeckt. fixieren sie das blech mit der dem Gewicht der platte angepass-

ten anzahl von edelstahlschrauben auf dem Wellenberg (obergurt). legen sie das nächste 

profilblech auf. achten sie darauf, dass die antikapilarrille immer unterlappt. richten sie 

auch dieses blech an der schnur aus. Verschrauben sie jetzt die längsüberlappung mit 

edelstahlüberlappungsschrauben oder vernieten sie diese. lösen sie ggf. einige schrauben 

im ersten blech und richten sie die bereits verbundenen bleche nochmals an der traufschnur 

aus. bei der Verlegung mit Querstoß wird immer erst eine durchgehende reihe von der traufe 

zum first verlegt, bevor mit der nächsten reihe an der traufe begonnen wird. ausnahme: 

W35/1035 bzw. 35/207 haben keine antikapilarrille und können daher auch zuerst an der 

traufe durchgelegt werden.

Verschraubung

WecKman sinus- und trapezprofile können auf dem Wellenberg (obergurt) mit Kalotten und 

edelstahlschrauben mit e16 Dichtscheibe, sowie mit edelstahlschrauben mit e19 Dichtschei-

be ohne Kalotten auf dem Wellenberg (obergurt) oder im Wellental (Untergurt) mit edelstahl-

schrauben mit e19 Dichtscheibe (für sinusprofile mit e12 Dichtscheibe) verschraubt werden. 

Wir empfehlen die WecKman sinus- und trapezprofile auf dem Wellenberg (obergurt) mit 

edelstahlschrauben und Kalotten auf der Unterkonstruktion zu befestigen. anzahl und Größe 

der schrauben richten sich nach der statischen berechnung für Dach- und Wandelemente, 

welche einen entsprechenden befestigungsmittelnachweis beinhalten und dem Verlegeplan 

zugrunde liegen. es sind nur Verbindungselemente gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen 

Zulassungen zu verwenden, bei denen die Verwendbarkeit für holz- und stahlunterkonstruk-

tionen ausdrücklich vermerkt ist. liegt kein befestigungsmittelnachweis vor, kann als unver-

bindlicher richtwert für geschlossene „normalgebäude“ empfohlen werden, dass an den 

auflagern der bauelemente im Dachbereich mindestens auf jedem Wellenberg eine schrau-

be angebracht werden muss. Dies gilt ebenso für den gesamten Dachrandbereich. sie ha-

ben die möglichkeit sowohl in holzunterkonstruktionen als auch in stahlunterkonstruktionen 

selbstbohrende schrauben oder gewindefurchende schrauben zu verwenden, wobei letztere 

vorgebohrt werden müssen. lieferbare schraubengrößen finden sie in der Übersichtstabelle 

auf seite 39. in jedem fall gilt auch hier der befestigungsmittelnachweis der statischen 

berechnung als verbindlich. als unverbindlichen richtwert kann ein schraubendurchmesser 

von 6,5 mm angenommen werden. Die schraubenlänge bei holzunterkonstruktionen bemisst 

sich nach der profilhöhe zuzügl. 50 mm einschraubtiefe. Unterkonstruktionen, deren stärke 

geringer als die länge der verwendeten schrauben ist, werden von den befestigungselemen-

ten durchdrungen. Die entfernung der hervorstehenden spitzen ist nicht zulässig. Wir weisen 

ausdrücklich noch einmal darauf hin, dass es sich hierbei nur um richtwerte handelt, welche 

keinen anspruch auf letztgültige statische richtigkeit besitzen. in jedem fall ist der einzig 

gültige nachweis für Größe und anzahl der befestigungsmittel die statische berechnung. 

Weitere informationen über die Verlegung von profilblechen erhalten sie vom industriever-

band für bausysteme im metallleichtbau e. V. unter www.ifbs.de. achtung! für fragen zur 

montage steht ihnen gerne unser außen- und innendienstteam zur Verfügung!

abb. 24 abb. 25
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Montage Sinus - und Trapezbleche WAND für Aluminium- und Stahlprofile

Montagevorbereitung

aus den auf der baustelle unverzichtbar vorliegenden prüfbaren Verlegeplänen müssen fol-

gende einzelheiten hervorgehen:

■ vorgesehenes profilblech mit profilbezeichnung

■ blechstärken und -längen

■ statische systeme für die profilbleche

■ montagerichtung

■ vorgesehene befestigungs- und Verbindungselemente mit typenbezeichnung, anordnung 

und abstände sowie besondere montagehinweise je nach art der Verbindung

■ art und einzelheiten der Unterkonstruktion, Konstruktionsabstände, art und ausführung 

der auflager sowie Details von längs- und Querrändern der Verlegefläche.

■ Dehnfugen

■ aufbauten oder abhängungen (z. b. für rohrleitungen, Kabelbündel, Unterdecken)

prüfen sie vor montage die vorhandene Unterkonstruktion auf materialverträglichkeit, Un-

ebenheiten, auflagebreiten und stabilität. Vorhandene Unebenheiten sind auszugleichen. 

Denken sie auch hier an die richtige belüftung. Vor der montage müssen jegliche Verpa-

ckungs- und schutzfolien entfernt werden.

riegelabstand und Ausschnürung

Wir empfehlen ihnen die riegel anhand der Wandhöhe in jeweils gleich große felder auf-

zuteilen. Der abstand von riegel zu riegel richtet sich nach der geforderten belastung (s. 

Verlegeplan ihrer statischen berechnung). achten sie darauf, dass sie die einteilung so vor-

nehmen, dass ihr blech nach oben zur traufe und nach unten zur sockellinie ca. 50 mm über 

die riegel hinausragt. so haben sie später die möglichkeit, Zubehörteile, wie z. b. tropfleis-

ten, unter das blech auf den riegel zu schieben und zu befestigen. beginnen sie mit dem 

ausschnüren der sockellinie. nehmen sie die ausgeschnürte und in die Waage gebrachte 

sockelline als Verlegebezugspunkt.

Verlegerichtung

Da die WecKman-Wandbleche sowohl von links nach rechts als auch von rechts nach links 

verlegbar sind, empfehlen wir ihnen vor beginn der montage die Deckrichtung festzulegen. 

Die Deckrichtung ist abhängig von der baulichen Gegebenheit sowie von der Wetterrichtung. 

Wir empfehlen ihnen, sofern die baulichen begebenheiten dies zulassen, die Wandbleche 

entgegen der Wetterrichtung zu verlegen (siehe abb. 26). 

Montage WecKMAn-Wandbleche

setzen sie jetzt das erste Wandblech an. richten sie die untere Kante des bleches an ihrer 

schnur aus. Versetzen sie das blech so  weit über die ecke, dass eine komplette abdeckung 

der ecke erzielt wird. sollte ihre Wand nicht im Winkel sein, schneiden sie später den ent-

standenen Überhang des bleches ab. Die schnittkante wird dann von der außenecke abge-

deckt. setzen sie jetzt das zweite blech an. legen sie beide bleche im äußeren Wellental 

aufeinander und verlegen sie weiter entlang der schnur.

Verschraubung

WecKman-Wandbleche werden im Wellental (Untergurt) mit edelstahlschrauben auf die Un-

terkonstruktion geschraubt. anzahl und Größe der schrauben richten sich nach den statischen 

berechnungen für Dach- und Wandelemente, welche einen entsprechenden befestigungsmittel-

nachweis beinhalten und dem Verlegeplan zugrunde liegen. liegt kein befestigungsmittelnach-

weis vor, kann als unverbindlicher richtwert empfohlen werden, dass jedes Wellental (Untergurt) 

an jedem auflagepunkt einmal mit einer fassadenschraube aus edelstahl 6,5 x 50 mm befes-

tigt wird. Weitere lieferbare schraubengrößen finden sie in der Übersichtstabelle auf seite 39. 

in jedem fall aber gilt auch hier der befestigungsmittelnachweis der statischen berechnung als 

verbindlich. Wir weisen ausdrücklich noch einmal darauf hin, dass es sich bei den obigen angaben 

nur um richtwerte handelt, welche keinen anspruch auf letztgültige statische richtigkeit besitzen. 

in jedem fall ist der einzig gültige nachweis für Größe und anzahl der befestigungsmittel die sta-

tische berechnung. Weitere informationen über die Verlegung von profilblechen erhalten sie vom 

industrieverband für bausysteme im metallleichtbau e. V. unter www.ifbs.de.

Die Platten müssen winklig an der Sockellinie ausgerichtet werden. Bei einer leicht schrägen Wand müssen ggf. überstehende teile abgeschnitten werden.

abb. 26abb. 26



136

Vliesstoffbeschichtete Profilbleche

eigenschaft

Die auf der Unterseite der WecKman-profilbleche kaschierten Vliesstoffe haben die eigen-

schaft, zeitweise auftretendes Kondenswasser zu speichern. sie verhindern im allgemeinen 

das abtropfen. Die gespeicherte feuchtigkeit wird bei geänderten Witterungsbedingungen 

und entsprechender belüftung wieder an die Umgebung abgegeben. Vliesstoffbeschichtete 

bleche eignen sich nicht für den einsatz über feuchträumen oder dort, wo eine ständige 

befeuchtung ohne ablüftung und abtrocknung der vliesstoffbeschichteten fläche stattfindet. 

Wird eine maximal mögliche feuchtigkeitsaufnahme je nach Dachneigung und aufnahme-

werten der Vliese überschritten, kann es trotz beschichtung zu abtropfungen kommen.

Anwendungsgebiete

hallen und lagerhallen mit nicht isolierten Dächern, bei denen aufgrund der weiten binder-

abstände der einsatz von Unterspannbahnen nicht möglich ist. Garagen und carportdächer, 

wo die aufgrund der geringen Dachneigung der einsatz von Unterspannbahnen nicht möglich 

ist. schlepp- und schirmdächer sowie sämtliche außendächer, die über keine Wärmedäm-

mung verfügen.

Profilart

Die lieferbaren profiltypen entnehmen sie bitte der produktliste auf seite 18 WecKman  

Vliesstoffbeschichtung.

Montage

bitte beachten sie bei der montage, dass die beschichtung beim Verlegen der bleche nicht 

über die Dachlatten gezogen werden darf. es muss darauf geachtet werden, dass der Vlies 

bei der montage nicht verschmutzt wird. Die beschichtung darf nicht mit anderen absorbie-

renden bauteilen in Kontakt kommen. Wir empfehlen die Dachlatten (holz) mit einem streifen 

Dachpappe als trennlage zu belegen. achtung! Die kapillare Wirkung (saugwirkung) unbe-

dingt beachten. Querüberlappungen sowie der traufbereich sind mit WecKman-Vlieslack ca. 

5 cm breit zu lackieren. Verbrauch = ca. 90 g / m für Typ 900 Vlies. Nachdem der Vlieslack 

ausgehärtet ist, kann die feuchtigkeit nicht zurückabsorbiert werden. Die längsseitige Über-

lappung ist nicht kaschiert. Die weitere montage entnehmen sie der seite 133, montage 

trapezbleche.

Belüftung

Unbedingt für eine ausreichende be- und entlüftung sorgen, damit die in der Vliesstoffbe-

schichtung gespeicherte feuchtigkeit wieder austrocknen kann.

Dachneigung

nicht unter zehn Grad Dachneigung verlegen.

ohne Vlies: Kondenswasser tropft ab Mit Vlies: Kondenswasser wird aufgenommen und trocknet ab

abb. 27 abb. 28
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Montage des halbrunden firstblechs

legen sie das firstblech auf den first. richten sie das firstblech entlang der firstlinie aus. 

Verschrauben sie den first auf jedem zweiten Wellenberg versetzt zur gegenüberliegen-

den seite mit der selbstbohrenden sKÜ-schraube 4,8 x 20 mm. am anfang und ende der 

firstreihe setzen sie zusätzlich auch auf der direkt gegenüberliegenden seite eine schraube 

(schraubenbedarf ca. 8 stück per lfdm.). legen sie das zweite firstblech so auf, dass es in 

der profilierung aufeinander liegt. bei richtiger auflage erhalten sie so gleichmäßige abstän-

de zwischen jeder Querprofilierung. Verschrauben sie die Überlappung der firstbleche auf 

beiden seiten gleichmäßig. beachten sie in jedem fall die belüftung. sollte eine wasser- u. 

schneedichte firstgestaltung erforderlich sein, empfehlen wir ihnen vor der firstmontage 

die montage unseres lüftungsrollfirstes (siehe seite 35). bei Verwendung des lüftungsroll-

firstes bleibt eine ausreichende entlüftung erhalten. bei dem einbau von profilfüllern ist der 

Gebrauch von firstentlüftern unerlässlich. beachten sie unsere hinweise zur richtigen be- u. 

entlüftung auf seite 127 - 128.

Montage des firstblechendstücks

an dem firstblechendstück für halbrunde firstbleche befinden sich drei schraublaschen, 

die bauseitig abgewinkelt werden müssen. Das firstblechendstück wird in die halbrunde 

Öffnung des firstbleches eingefügt und mit unseren selbstbohrenden sKÜ-schrauben 4,8 x 

20 mm verschraubt. Der schraubenbedarf liegt bei 3 stück pro firstblechendstück.

Montage des Kehlblechs

Wir empfehlen ihnen die Kehle vor montage der Kehlbleche vollflächig abzuschalen. legen 

sie das erste Kehlblech (siehe seite 23) auf. Decken sie von unten (traufe) nach oben. 

lassen sie das untere Kehlblech so weit nach unten über die traufe ragen, dass die Kehle 

voll abgedeckt ist. schneiden sie mittels Knabber die überragende ecke entsprechend des 

Kehlwinkels aus. heften sie die Kehlbleche mit verzinkten pappnägeln am äußeren rand 

so fest, dass die pappnägel später vom auflappenden blech verdeckt werden. achten sie 

darauf, dass die Überlappung der einzelnen Kehlbleche 20 cm beträgt. Die an den pro-

filblechen erforderlichen schrägschnitte werden mittels Knabber vorgenommen. Unter den 

zugeschnittenen profilblechen werden profilfüller montiert. Verschrauben sie im Kehlbereich 

jedes Wellental mit unserer systemschraube sKh 4,8 x 35 mm.

Montage der Windschutz-ortgangwinkel

bitte beachten sie zur optimalen anbringung die folgenden Verarbeitungshinweise. Grund-

sätzlich erfolgt die montage des Windschutz-ortgangwinkels an zwei befestigungspunkten. 

es wird zwischen dem anfangswinkel und dem standardortgangwinkel unterschieden. Die 

Verlegerichtung erfolgt von der traufe zum first.

Der anfangswinkel wird als erstes angebracht. beginnend an der traufe mit dem 40 cm lan-

gen Windschutz-ortgang anfangswinkel wird dieser mit dem 6 cm breiten auflageschenkel 

bis an den darüber liegenden höhenversatz des pfannenbleches geschoben und mit einer 

farbigen ttap schraube am ortgang befestigt. Die farbe der schraube richtet sich nach 

der farbe des ortgangwinkels. Der zweite befestigungspunkt erfolgt ebenfalls mittels einer 

farbigen ttap schraube im Überdeckungsbereich des ersten (anfangswinkel) und  zweiten 

Windschutzortganges (standardwinkel), nachdem der zweite Windschutz-ortgang (standard-

winkel) wiederum bis an den darüber liegenden höhenversatz geschoben wurde. Der stan-

dardwinkel wird mit dem starterwinkel in der Überlappung verschraubt.

alle weiteren Windschutz-ortgänge werden gleichermaßen, wie beschrieben, befestigt.

nicht vergessen: Der zu montierende ortgangwinkel wird immer mit dem vorherigen Winkel 

in der Überlappung verschraubt! 

Der letzte standardwinkel muss entsprechend der pfannenlänge gekürzt werden. Die 

firstausbildung erfolgt mit einer firstendscheibe.

achtung

Werden die befestigungen nicht mit einer ttap schraube, sondern nur mit einem nagel aus-

geführt, besteht die Gefahr, dass der nagel sich im laufe der Zeit lockert. Das kann zu 

möglichen Windgeräuschen, klappern, führen.

Die montage mit ttap schrauben ist die von uns empfohlene fachgerechte befestigung im 

hinblick auf die von-lien Garantiebedingungen. als Grundlage zur planung und montage sind 

die regelwerke des ZVDh sowie die einschlägigen Din-normen zu beachten.

Verwendung von Profilfüllern nur in Verbindung mit zusätzlichen firstentlüftern
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Montage des ortgangwinkels

Die befestigung der ortgangwinkel wird auf 

dem Wellenberg der profilbleche und an dem 

stirnbrett vorgenommen (siehe skizze). Die 

Verschraubung auf dem Wellenberg (blech auf 

blech) erfolgt mit den systemschrauben sKÜ 

4,8 x 20 mm, die Verschraubung am stirnbrett 

(blech auf holz) erfolgt mit unseren system-

schrauben sKh 4,8 x 35 mm. Der schrauben-

bedarf liegt bei ca. 6 st. / lfdm..

Montage der Anschlussleiste

Die befestigung der anschlussleiste wird so-

wohl bei einem längs laufenden anschluss 

wie auch bei einem quer laufenden anschluss 

auf dem Wellenberg vorgenommen. lassen 

sie stets den langen schenkel auf das Dach 

decken. auch hier wird die blech auf blech 

befestigung mittels unserer systemschrauben 

sKÜ 4,8 x 20 mm vorgenommen. Die befesti-

gung der anschlussleiste an der Wand richtet 

sich nach dem Wandbaustoff. bei einer holz-

ausführung verwenden sie die systemschrau-

be sKh 4,8 x 35 mm. Um eine bessere Dich-

tigkeit zu erreichen, empfehlen wir ihnen zusätzlich das anbringen einer alu-anschlussleiste 

als Kappleiste (siehe seite 35, Zubehör). Die Kappleiste bei maueranschluss gegebenenfalls 

andübeln. in jedem fall den anschluss zusätzlich mit silikon versiegeln. (bei abweichungen 

zu standardmaßen siehe auch seite 30, sonderkantteile.) noch ein kleiner tipp: bei einem 

sehr flachen Dach empfehlen wir bei quer verlaufende anschlüssen mittels einer Dachde-

ckerzange das Wellental unter der anschlussleiste leicht aufzukanten. achtung! auch bei 

Wandanschlüssen muss die be- u. entlüftung beachtet werden (ab seite 127).

Montage JA-Sanitärentlüfter mit iSo-rohr (54S45)

Der Ja-sanitärentlüfter verfügt über eine pro-

filierte Grundplatte und lässt sich passgenau 

von oben auf die pfannenprofilbleche aufset-

zen, jedoch nur entsprechend dem pfannen-

profilraster der blechplatten. Der sanitärent-

lüfter basiert in der höhe auf 1 pfannenraster 

(350 mm) zuzüglich der Überlappungsränder 

oben und unten von je 50 mm, die Gesamthö-

he ist 450 mm. Der Ja-sanitärentlüfter kann 

nur bei einer Dachneigung ≥ 15° und ≤ 45° 

montiert werden. er ist nicht für heißluft oder 

abgase geeignet. es dürfen keine Gasthermen- oder Kaminanschlüsse etc. mit heißen oder 

aggressiven abgasen angeschlossen werden. 

Gehen sie nun wie folgt vor:

Verlegen sie die profilbleche nach montageanleitung, bis sie an die stelle gelangen, wo sie 

den sanitärentlüfter montieren wollen. achten sie darauf, dass sich unterhalb der stelle, 

an der sie den sanitärentlüfter montieren wollen kein sparren befinden darf, damit sie den 

rohranschluss später ungehindert von unten an den sanitärentlüfter anschließen können. 

setzen sie den sanitärentlüfter von oben an der gewünschten stelle auf die profilbleche und 

zeichnen sie sich die position des sanitärentlüfters auf den profilblechen an. bohren sie auf 

dem mittleren Wellenberg ein loch, um mit einem blechschneider (Knabber) dort ansetzen 

zu können (siehe skizze). schneiden sie das blech auf dem mittleren Wellenberg auf und 

erstellen sie eine Öffnung, wo das mitgelieferte iso-anschlussrohr hindurchpasst. achtung! 

schneiden sie das blech nicht zu groß auf, damit sie mittels einer börtelzange einen ca. 

20 mm hohen Kragen um die Öffnung im blech herstellen können (siehe skizze). schieben 

sie nun das iso-anschlussrohr von unten in den sanitärentlüfter hinein und setzen sie den 

Befestigung des lüfters

fertig eingesetzter lüfter



139www.von-lien.de

Montage Zubehörteile

sanitärentlüfter von oben auf das profilblech auf. bitte schieben sie das anschlussrohr ganz 

in den sanitärentlüfter hinein, damit keine Wärmebrücken entstehen. Die befestigung des 

sanitärentlüfters erfolgt mit den systemschrauben master-plug m5f 9,5 x 22 mm (artikel-nr. 

5800m5f). hierzu wird auf den Wellenbergen an allen vier ecken ein 10 mm großes loch 

mit einem handelsüblichen hss-bohrer vorgebohrt (siehe skizze). Die befestigung erfolgt mit 

4 stück master-plug m5f schrauben. Die master-plug m5f schrauben werden von oben 

in die bereits vorgebohrten 10 mm löcher gesteckt und angezogen. bitte ziehen sie die 

master-plug schrauben mit einem schraubenschlüssel von hand fest, bis eine ausreichende 

Verbindung zwischen der Grundplatte des sanitärentlüfters und den blechplatten vorhanden 

ist. bitte achten sie darauf, dass keine weiteren befestigungsschrauben der bleche (sKh 

oder sKÜ-schrauben) mit dem sanitärentlüfter verbunden sind. Zuletzt können sie unterhalb 

der Dachfläche ihr entlüftungsrohr anschließen. Die mitgelieferte rohranschlussreduktion 

lässt sich auf alle gängigen rohrmaße einstellen. schneiden sie hierzu den rohranschluss 

nur an der entsprechenden stelle ab. hinweis: Die montage Ja-Dachflächenentlüfter (54200) 

erfolgt wie vorstehend beschrieben, ohne einbau und anschluß des iso-rohranschlusses!

Schornstein-Abdichtung mit flexiblen Anschlussmaterial (Andiflex)

bitte beachten sie, dass oberhalb des schornsteins eine Überlappung in den profilblechen 

vorhanden sein muss, um das flexible anschlussmaterial hier durchführen zu können. es muss 

oberhalb des schornsteins eine vollflächige Verschalung ca. 300 - 400 mm breit in der stärke 

der Dachlattung aufgebracht werden. Die zu verklebenden flächen am schornstein und auf 

den profilblechen müssen trocken und sauber sein sowie frei von fetten und Verunreinigungen. 

sie sind vor montage zu reinigen. flexible, selbstklebende anschlußdichtungen sind nur bei 

temperaturen von > 15 Grad celsius zu verarbeiten. Weiterhin sollte ihre Dachneigung >12° 

betragen um eine langfristige Dichtigkeit zu gewährleisten.

Gehen sie nun wie folgt vor: Verkleben sie mit unserer flexiblen anschlussdichtung (andiflex, 

artikel-nr. 55af30) zuerst die untere seite des schornsteins, dann die seitenflanken und zuletzt 

die obere seite des schornsteins. hierbei wird das 300 mm breite andiflex etwa 200 mm auf 

bzw. unter die profilbleche gelappt und ca. 100 mm hoch an den schornstein geklebt. Um die 

ecken des schornsteins verkleben sie das andiflex mindestens 200 mm überlappend. Das 

andiflex wird oberhalb des schornsteins unter die profilbleche auf die Verschalung geklebt. 

(achtung! Ggf. müssen hierzu die oberen profilbleche wieder gelöst werden, um sie anzuhe-

ben). Zusätzlich wird es an die seiten sowie unten von oben auf die profilbleche geklebt. Um das 

andiflex oben durch die profilbleche zu verlegen, benötigt man oberhalb des schornsteins die 

bereits erwähnte Überlappung in den profilblechen. bitte achten sie darauf, dass das andiflex 

möglichst passgenau an die form der profilbleche angeglichen wird. Zur befestigung des an-

diflex am schornstein empfehlen wir unsere alu-anschlussleisten (artikel-nr. 66lUas40300), 

welche am oberen rand des andiflex mit edelstahlschrauben (artikel-nr. 35sp4545) festge-

dübelt werden. am oberen rand der alu-anschlussleisten befindet sich eine Dichtungsfuge, die 

zusätzlich mit silikon abgespritzt wird. Die profilbleche oberhalb des schornsteins, die auf das 

andiflex lappen, werden zusätzlich mit einem profilfüller, klein (traufendichtungen) abgedichtet.

achtUnG!

sollte ihre Dachneigung 20° unterschreiten, muss oberhalb des schornsteins ein zweiter 

streifen andiflex auf die Verschalung unter die profilbleche überlappend auf den ersten 

streifen andiflex geklebt werden. Zusätzlich muss nach montage der profilfüller und Ver-

schraubung der profilbleche von oben über die profilbleche auf das vorhandene andiflex ein 

zusätzlicher streifen andiflex geklebt werden, um für garantierte Dichtheit zu sorgen. es ist 

ebenfalls sehr wichtig, dass die Konstruktion keinerlei stehendes Wasser zulässt. anfallen-

des regenwasser muss rückstandslos abfließen können. testen sie, dies nach beendigung 

der montage mit Wasser und beobachten sie, ob das regenwasser rückstandslos abfließen 

kann. ist dies nicht der fall, so muss die Konstruktion geändert werden, oder ihre Dachnei-

gung ist zu gering!

hinweis:

anstelle des andiflex können auch andere handelsübliche flexible anschlussdichtungen 

(Walzblei) verwendet werden. bitte achten sie darauf, dass das verwendete material für den 

anwendungsbereich geeignet ist!

Befestigung des lüfters

fertig eingesetzter lüfter
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Verlegung

Grundsätzlich erfolgt die montage der Windschutzortgänge beginnend von der traufe zum 

first. benötigt wird je ortgangseite ein Windschutz-ortgangwinkel anfang (40 cm) rechte 

oder linke ausführung und die entsprechende anzahl Windschutz-ortgangwinkel (38 cm) 

rechte oder linke ausführung je Dachpfannenreihe. 

Verschraubung

pro Windschutz-ortgangwinkel wird zur befestigung eine farbige ttap schraube 4,8 x 35 mm 

benötigt. beginnend mit einem Windschutz-ortgangwinkel anfang (40 cm, rechte oder linke 

ausführung) wird der Windschutz-ortgang mit einem abstand von ca. 4 cm zur traufe mit 

einer ttap schraube 4,8 x 35 mm mit der Unterkonstruktion (ortgangbrett) verschraubt. es 

folgt je Dachpfannenreihe ein Windschutz-ortgangwinkel (38 cm, rechte oder linke ausfüh-

rung) der mit einer ttap schraube 4,8 x 35 mm auf der Überlappung zum darunter liegenden 

ortgangwinkel mit der Unterkonstruktion (ortgangbrett) verschraubt wird. Die befestigungs-

art wird bis zum first weitergeführt. achtung! Wird die untere befestigung nicht mit einer ttap 

schraube 4,8 x 35 mm sondern nur zum beispiel mit einem nagel ausgeführt, besteht die 

Gefahr, dass der nagel sich im laufe der Zeit lockert. Das kann zu möglichen Windgeräu-

schen (klappern) führen. Die ausführung im firstscheitelpunkt erfolgt mit einer firstendschei-

be, die ebenfalls mit  ttap schrauben 4,8 x 35 mm verschraubt werden.

Beispielmontage Windschutz-ortgangwinkel

sparren

sparren

sparren

Windschutz-ortgangwinkel  

anfang, linke ausführung

Windschutz-ortgangwinkel  
anfang, linke ausführung

Windschutz- 
ortgangwinkel, 
linke ausführung

ortgangbrett

ttap schraube 4,8 x 35 mm

ttap schraube 4,8 x 35 mm

ttap schraube 4,8 x 35 mm

ttap schraube  
4,8 x 35 mm (Überlappung) ttap schraube  

4,8 x 35 mm (Überlappung)

Beispielmontage firstendscheibe

firstendscheibe

ttap schraube  
4,8 x 35 mm
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Notizen

Beispielmontage firstendscheibe
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Aufbau unseres fassadensystems

Die an dieser stelle gezeigte anwendung unserer fassadenprofile und dem entsprechenden 

Zubehör soll als beispiel dienen. teilen sie ihre fassade entsprechend ihren baulichen Ge-

gebenheiten ein. 

anhand der gezeigten Darstellung können sie überschlägig ihre bedarfsmengen ermitteln. 

sonderprofile sind bis zu kantbaren Größen und längen auf anfrage lieferbar. tragen sie die 

ermittelten mengen in das abgebildete Kalkulationsschema (s. 143) ein. auf diese Weise 

haben sie schnell eine Übersicht über die für ihr bauvorhaben benötigten mengen

und preise.

haben sie interesse an einem kompletten angebot?

senden sie uns über ihren fachhandel eine Zeichnung ihrer fassade und wir erstellen ein 

angebot in Kürze.

für weitere fragen stehen ihnen unser innen- und außendienst gerne zur Verfügung.

5

5
2

1

4

D

2

3

6
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checkliste  Kostenermittlung für ihr Projekt mit dem WecKMAn fassadensystem

Projekt:

Diese artikel finden sie auf den
seiten 42 - 47

stück länge 
in mm

breite 
in mm

m² artikelnummer € / lfdm. 
ohne

mwst.

€ / lfdm.
mit 19%

mwst.

sinus-profil (Wellplatte W-1/1064)

Quickpaneel

Quickpaneel oberes abschl.paneel

starterprofilleiste

belüftetes sockelprofil

außenecklisene

innenecklisene

Verbindungslisene

oberteil Verbindungslisene-fenster

Unterteil Verbindungslisene-fenster

fensterbank (sohlbank)

fensterprofil (oben)

oberer abschluss (blende zweiteilig)

Z-Übergangsprofil

GesamtsUmme

Montage Fassadensysteme

8 7

8

A

B

9

3

1

2

1

5

9

D
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Wesentliches

Die montage ihrer fassadenprofile hängt im Wesentlichen von dem aufbau ihrer Wand ab. 

lassen sie sich bei der planung ihrer fassaden von einem fachbetrieb (architekt) beraten. 

Dämmstärken, Wandkonstruktion und Wandaufbau können entscheidend die montage be-

einflussen. Denken sie stets an den richtigen Wind- und feuchtigkeitsschutz (abb. 1) sowie 

die richtige belüftung. Die hier dargestellte montage der sanierung eines altbaus ist nicht 

beispielhaft für andere Wandaufbauten. Unsere anleitungen sind empfehlungen jahrelanger 

erfahrungen entsprechend unseres neuesten Wissensstandes, jedoch trägt die Verantwor-

tung für die ausführung und Konstruktion der ausführende Unternehmer.

Unterkonstruktion

nachdem sie die aufteilung in montagefelder vorgenommen haben, beginnen sie mit der 

montage der Unterkonstruktion. beachten sie die auflagebreiten und maximalen Unterkon-

struktionsabstände für das sinusprofil. bei dem Quickpaneel darf der Unterkonstruktionsab-

stand (riegelabstand) 600 mm nicht überschreiten.

Montage der Systemprofile

beginnen sie mit der montage der systemprofile (abb. 3 / 4). Denken sie stets daran, dass 

die systemprofile wie sockelprofil, inneneck-, außeneck- und Verbindungslisenen zunächst 

nur mit wenigen schrauben in der richtigen position geheftet werden. Die eigentliche  

befestigung erfolgt durch das anschrauben 

der sinusprofile / Quickpaneele. setzen sie als 

erstes das belüftete sockelprofil. schneiden 

sie hierzu den als lüftung dienenden schen-

kel entsprechend ihrer Unterkonstruktion auf 

maß. achten sie darauf, dass sie den Winkel 

exakt waagerecht montieren.

als nächstes setzen sie die außenecklisenen 

und gegebenenfalls die innenecklisenen. ach-

ten sie darauf, dass die montage aller lisenen 

exakt lotrecht erfolgt.

fensterlaibung

schneiden sie als nächstes die fensterlaibungsprofile (abb. 5) zu und kleiden sie die linke 

und die rechte fensterlaibung damit aus. befestigen sie jetzt oberhalb und unterhalb des 

fensters das lisenenunterteil. anschließend setzen sie das lisenenoberteil auf und befes-

tigen dieses. heften sie entsprechend ihrer montagefelder die Verbindungslisenen an die 

Wand. für die montage der Quickpaneele ist es erforderlich auf dem sockelprofil zwischen 

den jeweiligen eck- und Verbindungslisenen (montagefelder) zunächst das starterprofil zu 

befestigen. (entfällt bei der montage des sinusprofils).

Montage der QuickPaneele

schneiden sie das profil so auf länge zu, dass bei der montage an jeder seite zur lisene 15 

mm abstand bleiben (abb. 7). bei sinusprofilen vergrößert sich dieser abstand entsprechend 

der länge der profiltafeln. schrauben sie das profil waagerecht auf die sockelleiste in der 

höhe, in der sie mit der montage der paneele beginnen möchten. beginnen sie mit der 

montage ihrer paneele bzw. sinusprofilplatten. Um die paneelstege / sinuswellen ihrer fas-

sadenprofile umlaufend auf gleicher höhe zu verlegen, achten sie darauf, dass die optik der 

durchlaufenden paneelstege / Wellen immer auf gleicher höhe (abb. 10) verläuft. beginnen 

Montage Fassadensysteme
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sie anschließend mit der 2. reihe und dann so weiter. enden sie unter dem fenster (abb. 9) 

oder Gesims mit einem nicht vollen paneel, so schneiden sie dieses entsprechend auf maß. 

schrauben sie auf die schnittkante des paneels waagerecht das Unterteil des zweiteiligen 

ausgleichprofils.

setzen sie die schraube mittig ins profil. Drücken sie jetzt das oberteil des ausgleichprofils 

auf das Unterteil und verdecken sie so die schraubenköpfe.

Wenn sie oberhalb eines fensters oder einer tür mit einem nicht vollen paneel starten müs-

sen, (immer durchlaufende paneelstege / sinuswellen beachten) haben sie zwei optionen:

1. option

sie haben an ihrem fenster einen rollladenkasten (abb. 10). sie schneiden in diesem fall 

einen flachblechstreifen auf die gleiche breite, so wie rechts und links (danebenliegende 

montagefelder) das nächste paneel verläuft. schrauben sie auf höhe der paneelstege im 

nachbarfeld das nächste starterprofil auf das flachblech und beginnen sie wieder die mon-

tage mit einem vollen paneel. schrauben sie direkt oberhalb des rollladenkastens auf das 

flachblech das Unterteil des zweiteiligen ausgleichprofils. setzten sie die schrauben mittig 

ins profil. Drücken sie jetzt das oberteil des ausgleichsprofils auf das Unterteil und ver- 

decken sie so die schraubenköpfe.

2. option

sie haben keinen rollladenkasten im fenster. Kleiden sie die laibung mit dem fensterpro-

fil für oben aus. schneiden sie hierzu den profilschenkel auf laibungsmaß ab. setzen sie 

auf dem an der fassade sitzenden schenkel in der entsprechenden höhe der paneelstege 

im nebenfeld wieder ein starterprofil und beginnen sie ab hier wieder mit der montage 

eines vollen paneels. (Das setzen von starterprofilen entfällt bei der montage von sinuspro-

filen). montieren sie die außenfensterbänke (sohlbänke). Versiegeln sie zuletzt alle ecken, 

anschlüsse und Verbindungen mit einem zu der farbe ihrer fassade passenden silikon. 

auskünfte oder hilfe zur ermittlung von mengen oder für die montage erhalten sie unter der 

Service-telefon-nummer: 0 42 81 - 95 15 - 0.

Montage Fassadensysteme



146

Allgemeine Verlegehinweise

1 Meter

höhe 
ablesen

Ausdehnung

Kondensat

Hitzestau und Nässe

Brandverhalten

Verformbarkeit

Witterung

Belüftung

chem. Beständigkeit

Welche Dachneigung habe ich?
tipp:
mit einem nach 100 cm um 90° abgewinkelten  
meterstab lässt sich die steigung leicht ermitteln.

höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad

1,8 1° 14,1 8° 26,8 15° 40,4 22° 55,4 29° 72,6 36° 93,0 43°

3,4 2° 15,8 9° 28,7 16° 42,4 23° 57,7 30° 75,4 37° 96,5 44°

5,2 3° 17,6 10° 30,5 17° 44,5 24° 60,0 31° 78,0 38°

7,0 4° 19,4 11° 32,5 18° 46,6 25° 62,4 32° 80,9 39°

8,8 5° 21,2 12° 34,4 19° 48,7 26° 64,9 33° 83,9 40°

10,5 6° 23,0 13° 36,4 20° 50,9 27° 67,4 34° 86,9 41°

12,3 7° 24,9 14° 38,4 21° 53,1 28° 70,0 35° 90,0 42°
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Allgemeine Verlegehinweise

lagerung

Die platten sollten vor sonnenlicht und nässe geschützt und dementsprechend gelagert wer-

den (wichtig: pVc siehe anmerkung auf seite 146). für schäden, die durch unsachgemäße 

lagerung entstehen, übernehmen wir keine haftung. Um Verfärbungen, Verformungen und 

rissbildungen durch Wärmestau zwischen den platten zu verhindern, empfehlen wir folgende 

lagerung: Die platten sollten auf ebener Unterlage gut belüftet gelagert werden und mit  

wasser- und lichtundurchlässigen hellen abdeckungen, z. b. einer weißen pe-folie abge-

deckt werden. transportverpackungen sind bei längerer lagerdauer zu entfernen, um die 

platten wie oben beschrieben lagern zu können.

Vor Montage bitte beachten:

Vor einbau sollte abgeklärt sein, ob Genehmigungen von behörden nötig sind! Unsere anlei-

tungen sind empfehlungen jahrelanger erfahrungen, entsprechend unserem neuesten Wis-

sensstand, jedoch trägt die Verantwortung für ausführung und Konstruktion der ausführende

Unternehmer. Die Dachneigung der stegplatten sollte mindestens 10° betragen. ein be-

schlagen der hohlkammern ist kein reklamationsgrund, da die bildung von Kondensat in 

den Kammern der stegplatten nicht vermeidbar ist. acrylglas und polycarbonat sind minimal 

gas- und dampfdurchlässig, dadurch kann es durch feuchte luft in den hohlkammern zu 

deren beschlagen und Kondenswasserbildung kommen. bei fachgerechter montage wird 

das Kondensat zur traufe abgeführt und tropft aus den geschlitzten abschlussprofilen ab. Die 

hohlkammer trocknet wieder aus. Vereinzeltes eindringen von insekten in die hohlkammern 

der stegplatten ist nicht auszuschließen und ist kein Garantiefall. Gewisse Geräusche, die 

durch ausdehnung der platten entstehen, können nicht vermieden, jedoch durch Verlegung 

in geeignete profilsysteme gemindert werden. bei unterschiedlichen lieferungen können 

durch Verwendung verschiedener rohstoffe farbabweichungen auftreten. außerdem kann 

es durch temperaturschwankungen zwischen Zuschnitt und auslieferung zu variierenden 

längen kommen, was kein beanstandungsgrund ist. bei breitenzuschnitten können sich die 

stegplatten in der länge leicht krümmen. eine geringfügige Veränderung der aluminium-pro-

file behalten wir uns vor.

Vorbereitung der Unterkonstruktion für Stegplatten

planen sie ihre Unterkonstruktion sorgfältig. Verwenden sie verwindungsarmes material bei 

holzkonstruktionen zum beispiel leimholz. bei der planung der binderabstände rechnen sie 

bitte wie folgt:

Der abstand der profile beträgt von profilmitte zu profilmitte plattenbreite + 3 cm bzw. 4 cm 

(bei Zevener sprosse). bei einer 98 cm breiten platte bedeutet dies, dass der abstand 101 

cm bzw. 102 cm (bei Zevener sprosse) von profilmitte zu profilmitte beträgt. Dieses gilt auch 

für die randsprosse. Die Unterkonstruktion ist entsprechend anzuordnen. ist ihre Unterkon-

struktion breiter als das von ihnen verwendete profil, so ist die der stegplatte zugewandte 

seite reflektierend anzulegen. Verwenden sie zum beispiel alu-Klebeband oder eine weiße 

Dispersionsfarbe. Denken sie daran: Verwenden sie keine lösungsmittelhaltigen farben oder 

Weich-pVc in der nähe von stegplatten (chemische Unverträglichkeit). Das anbringen von 

Dämmstoffen oder Verschalungen im direkten Kontakt an der Unterseite der stegplatten ist 

nicht zulässig. beim zusätzlichen anbringen von sonnenschutzeinrichtungen muss ein ab-

stand von mind. 40 cm, abhängig von Qualität der platte sowie der raumgröße und belüftung 

eingehalten werden. bei nichtbeachtung dieser hinweise besteht die Gefahr von Verformun-

gen, rissbildungen oder Verfärbungen. Das begehen von stegplatten ist nur auf laufbohlen 

zulässig. Zuschnitte lassen sich am einfachsten mit einer schnell laufenden handkreissäge 

mit metallsägeblatt vornehmen.

Vorbereitung der Stegplatten

bevor sie die platten, wie in den montageanleitungen der profile beschrieben, verlegen kön-

nen, müssen die stegplatten entsprechend vorbereitet werden.

1. entfernen sie die schutzfolie an beiden seiten ca. 10 cm vom rand. entfernen sie die 

folie noch nicht ganz. Zum einen schützen sie dadurch die platte während der montage, 

zum anderen können sie durch den aufdruck auf der folie beim einbau die Wetterseite 

erkennen. polycarbonat ist einseitig UV-beständig (ausnahme pc-crystal-blu Vlf 16 mm 

stegdoppelplatte mit 32 mm Kammerbreite: beidseitig UV-beständig). nach der montage 

bitte die folie sofort gänzlich entfernen.

2. Verschließen sie jetzt die beiden enden der platte wie folgt (Kammerverschluss): Die obere 

stirnseite verschließen sie zum schutz vor schmutz und zur Unterbrechung der luftzir-

kulation mit unserem alu-Klebeband. Um einen dauerhaften Verschluss zu gewährleisten, 

drücken sie jetzt das in der entsprechenden stärke und länge gewählte alu-abschlusspro-

fil, ungeschlitzt, auf die obere stirnseite über 

das alu-Klebeband. Die der traufe zugewandte 

seite darf nicht abgeklebt werden. Drücken sie 

lediglich das in der richtigen stärke und länge 

gewählte alu-abschlussprofil (geschlitzt) auf die 

Kammern.

3. achtung: beachten sie bei der montage unbe-

dingt die ausdehnung von stegplatten! Die plat-

ten dehnen sich in der länge pro meter ca. 5 mm aus. Da die platten im traufbereich 

durch den bremswinkel (siehe montage Verlegeprofile) in der ausdehnung in eine richtung 

gezwungen werden, muss bei der montage das ausdehnungsspiel beim first oder Wan-

danschluss entsprechend berücksichtigt werden.

sollten sie fragen zur montage haben, zögern sie nicht uns anzurufen oder schauen sie auf 

unsere Webseite unter www.von-lien.de.

Genaue anleitungen für die verschiedenen platten- und profilvarianten finden sie auf den 

nächsten seiten. 

Unterstützungabstände für stegplatten bei 75 kg / m²

material stärke
in mm

plattenbreite
in mm

Unterstützungsab-
stand
in mm

pc-Doppelsteg 10 1050 ohne prüfung, 
keine Garantie

alle pc-Dreifachsteg 16 980 6000

1200 2250

nova-lite 16 980 ohne prüfung, 
keine Garantie

pc-fünffachsteg 25 980 7000

1200 3000

X-tra stark 16 980 ohne

1200 3000

pc reflect 32 1250 7000

pc stegdoppelplatte 16 980 6000

alle acrylglas
Doppelstegplatten

16 980 6000

1200 4000

Welche Dachneigung habe ich?
tipp:
mit einem nach 100 cm um 90° abgewinkelten  
meterstab lässt sich die steigung leicht ermitteln.

höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad höhe 
in cm

Grad

1,8 1° 14,1 8° 26,8 15° 40,4 22° 55,4 29° 72,6 36° 93,0 43°

3,4 2° 15,8 9° 28,7 16° 42,4 23° 57,7 30° 75,4 37° 96,5 44°

5,2 3° 17,6 10° 30,5 17° 44,5 24° 60,0 31° 78,0 38°

7,0 4° 19,4 11° 32,5 18° 46,6 25° 62,4 32° 80,9 39°

8,8 5° 21,2 12° 34,4 19° 48,7 26° 64,9 33° 83,9 40°

10,5 6° 23,0 13° 36,4 20° 50,9 27° 67,4 34° 86,9 41°

12,3 7° 24,9 14° 38,4 21° 53,1 28° 70,0 35° 90,0 42°
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Montage einschalige PVC & Polycarbonat Lichtplatten

lagerung – unbedingt beachten!

Die lichtplatten sollten vor sonnenlicht und nässe geschützt und dementsprechend gelagert 

werden (s. nebenstehenden Kasten). für schäden, die durch unsachgemäße lagerung ent-

stehen, übernehmen wir keine haftung. Um Verfärbungen, Verformungen und rissbildungen 

durch Wärmestau zwischen den platten zu verhindern, empfehlen wir folgende lagerung: 

Die platten sollten auf ebener Unterlage, gut belüftet gelagert werden und mit wasser- und 

lichtundurchlässigen hellen abdeckungen, z. b. planen, abgedeckt werden.

Achtung!

transportverpackungen sind bei längerer lagerdauer zu entfernen und die platten wie oben 

beschrieben zu lagern.

Bohren:

bei platten von bis zu 3 m länge sollten alle befestigungslöcher eine bohrweite haben, die 3 

mm mehr beträgt als der Durchmesser des befestigungsschaftes. Die bohrweite vergrößert 

sich um 1 mm je zusätzlichem meter länge bei längeren platten. bitte stufen- oder Kegel-

bohrer verwenden.

Schneiden:

mit einer handsäge mit feiner Zahnung oder mit einer elektrischen handkreissäge (Geschw. 

2.500 Umdrehungen / min.) lassen sich die platten leicht schneiden. achtung: Während des 

schneidens muss die platte fixiert sein.

Plattenmontage:

(bitte beachten sie für industrie-lichtplatten die 

montageanleitung auf seite 157.) Die seitliche 

Überlappung muss entgegengesetzt der Wetter-

seite erfolgen, sodass starker Wind kein Wasser 

unter die platten drücken kann. Überlappungen 

der plattenlängen müssen mindestens 200 mm

betragen (senkrechte Verlegung 150 mm). auf 

jeder zweiten Welle sowie auf der Überlappung 

müssen die platten mit abstandhaltern mit der 

Unterkonstruktion verschraubt werden. Überprü-

fen sie die platten auf gleichmäßige auflage der 

profile und nehmen sie, wenn nötig, feinanpas-

sungen vor. Zum befestigen eignen sich am bes-

ten unsere spenglerschrauben aus V2a mit ent-

sprechenden abstandhaltern (siehe Zubehör). Die 

schrauben bitte nur so weit anziehen, dass keine 

Verformungen am schraubenteller entstehen.

Vorbereitung der Unterkonstruktion:

Die Unterkonstruktion sollte mit einer schutzfarbe behandelt werden. Danach den anstrich 

gut ablüften lassen, da unter Umständen lösungsmitteldämpfe die platten beschädigen kön-

nen. Zur platte zeigende Konstruktionsteile müssen hell sein, damit keine gefährliche hitze 

entstehen kann, die eine Verformung oder Verfärbung der platten zur folge hat. bei der mon-

tage von industrie-lichtplatten ist zusätzlich dafür sorge zu tragen, dass die stellen an denen 

die lichtplatte auf das blech lappt, ebenfalls mit aluklebefolie abgeklebt wird. hierzu eignet 

sich helle Dispersionsfarbe oder aluklebefolie. (ausnahme: Koscon pc athermic: Durch die 

hoch reflektierende und verspiegelte oberfläche ist bei dieser platte kein Vorbehandeln der 

Unterkonstruktion nötig.) Die platten dürfen nur auf einer laufbohle betreten werden.

Achtung hitzestau!

bei Verlegung von Zwischendecken oder sonnenschutzmaßnahmen muss ein abstand der 

ebenen von mindestens 40 cm eingehalten werden (abhängig von der plattenqualität, der 

raumgröße und der belüftung), da ansonsten bei sonneneinstrahlung ein zu großer hitzestau 

entsteht, der die platten zum Verformen oder reißen bringen kann. aus diesem Grund darf 

auch keine Wärmeisolierung unterhalb der platten angebracht werden. ebenso dürfen die 

platten nicht auf einem vorhandenen durchgehenden Untergrund, wie z. b. einer Verscha-

lung oder bestehenden Decke montiert werden. es muss immer für genügend luftzirkulation 

gesorgt werden (traufbelüftung und firstentlüftung). nicht erlaubter hitzestau kann auch 

durch hohe sparren oder pfetten entstehen. an traufe, first oder Wandanschluss muss eine 

belüftung von mind. 300 cm² / lfdm. freier Querschnitt vorhanden sein.

Dachneigung:

Die Dachneigung sollte mindestens 7° betragen. ab 10° macht sich der selbstreinigungs-

effekt bemerkbar.

Diverses:

Durch temperaturunterschiede arbeiten die platten. Dies kann sich durch

ein Knacken bemerkbar machen. minimale farbabweichungen sind durch

unterschiedliche rohstoffbeschaffungen möglich. Verwendete abdichtungsmassen

müssen mit pVc / pc verträglich sein.

>>> Wind >>>

Aluband

Abstandhalter

Unterkonstruktion

Querschnitt  
Befestigung der Überlappung

PVc platten dürfen zu keiner Zeit im 
Stapel, auch während der Montage, 
der sonnenstrahlung und feuchtigkeit 
(brennglaswirkung) ausgesetzt werden. 
Die montierten platten müssen von unten 
mindestens 40 cm belüftet sein. alle nach 
oben zur lichtplatte zeigenden holzteile sol-
len mit aluklebeband abgeklebt oder weiß 
gestrichen (pVc-kompatibel) werden. pVc 
lichtplatten sind nur bis ca. 70° c formsta-
bil. Verformungen durch temperatureinfluss 
sind hitzeschäden und werden nicht durch 
die Garantie abgedeckt.

für Profile Spundwand Vlf 70/18, Spundwand Vlf 76/18, Sinusprofil Vlf 76/18 sowie die Profile Vlf 130/30 und Vlf 177/51
industrie-lichtplatten Montage finden auf Seite 157.
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Montage einschalige PVC & Polycarbonat Lichtplatten

Materialeigenschaften

lichtdurchlässigkeit pVc ca. 85 % bei klarbläulich

lichtdurchlässigkeit pc ca. 90 % bei glasklar

lichtdurchlässigkeit pc Welle Wabe
ca. 71 % bei glasklar
ca. 49 % bei bronze

Durchschnittliche Dichte 1,32 g / cm

ausdehnungskoeffizient je meter und °celsius 0,07 bis 0,08

Wärmeleitfähigkeit in Kcal/m.h. °c 0,14

Gebrauchstemperatur für  
pVc platten

bis 60 °c
Verarbeitungstemperatur nicht  
unter 5 °c

Gebrauchstemperatur für  
polycarbonat platten 

bis 120 °c
Verarbeitungstemperatur nicht  
unter -20 °c

toleranzen:

länge (platten unter 5 m) +/- 10 mm

länge (platten über 5 m) +/- 15 mm

breite +/- 5 mm

stärke +/- 0,2 mm

Verlegeabstände der versch. profile bei 75 kg max. belastung pro m²

profil maximaler
lattenabstand für
Dachverlegung

in mm

maximaler
riegelabstand für
Wandverlegung

in mm

prisma sinus Vlf 76/18 pVc 950 1000

spundwand Vlf 70/18 pVc 700 1000

spundwand Vlf 76/18 pc 700 1000

sinus Vlf 76/18 pc 0,9 700 1000

sinus Vlf 76/18 pVc 700 1000

Welle Vlf 130/30 (prof. 8) 1100 1300

Welle Vlf 177/51 (prof. 5/6) 1200 1300

pVc Welle 95/35 800 1000

Welle Wabe 76/18 pc 1200 1500

sinus Vlf 76/18 noDrop pc 700 1000

sinus Vlf 76/18 glatt pc 1,4 700 1000

sinus Vlf 76/18 gekräuselt pc 1,4 700 1000

sinus / trapez Vlf pc 0,65 ohne prüfung, keine Garantie

Verlegehinweise:

■ Die Verlegung darf nicht unter 6 °c erfolgen (vorteilhaft: größer als 10 °c).

■ bei anschlussmaßen (z. b. Wand, sichtblenden etc.) ist auf die temperatur- 
längenänderung von Wellplatten zu achten (längenänderung: 0,8 mm / m je 10 °c).

■ montagebedingte transporte einzelner Wellplatten bei Windgeschwindigkeiten nicht  
über 3 m / s (ca. 11 km / h) durchführen.

■ bei der englischen Verlegung (bild 2, 1/2 platte Versatz) sollte die mindestdachneigung 
8 Grad betragen.

■ es sollte ein plattenüberstand zwischen 80 und 100 mm eingehalten werden.

■ Die min. / max. längsüberlappung sollte bei 150 / 200 mm liegen  
(gemessen: schraubenachse / außenkante).

■ Die seitenüberlappung muss mindestens eine ganze Welle betragen.

■ längs- und seitenüberlappungen sind grundsätzlich zu verschrauben.

■ bei der Überlappungsfixierung muss die letzte schraube in einem abstand von 80 mm 
zur schnittkante gesetzt werden, die pfetten sind dementsprechend auszurichten.

■ Die Wellplattenverlegung und die seitlichen Überlappungen erfolgen entgegengesetzt zur 
hauptwetterrichtung (bild oben).

■ Die örtlichen baubestimmungen sind zu beachten; im Zweifelsfall fachberater hinzuziehen.

■ salux® empfehlungen entbinden den anwender nicht von der pflicht, unsere produkte 
auf eignung am einsatzort zu überprüfen.

■ pc Welle Wabe 76/18 eckzuschnitt beachten (siehe seite 151).

für Profile Spundwand Vlf 70/18, Spundwand Vlf 76/18, Sinusprofil Vlf 76/18 sowie die Profile Vlf 130/30 und Vlf 177/51
industrie-lichtplatten Montage finden auf Seite 157 .

breitenüberlappung

>>> Windrichtung>>>

mind
es

tne
igu

ng
 7°

lattenabstand

Montage PVc PriSMA
Verschraubung:

salux prisma Wellplatten für bedachungen müssen mit geeigneten abstandhaltern und 

den dazugehörigen schrauben in den hochsicken fixiert werden.

bild 1: fixierung und Verbauungssystem für salux® platten

salux prisma Wellplatten für die Verkleidung von Wänden können mit geeigneten schrau-

ben in den tiefsicken fixiert werden.

bild 2: englische Verlegung
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Montage einschalige Acrylglasplatten

lagerung – unbedingt beachten!

Die lichtplatten sollten vor sonnenlicht und nässe geschützt und dementsprechend gelagert 

werden. für schäden, die durch unsachgemäße lagerung entstehen, übernehmen wir keine 

haftung. Um Verfärbungen, Verformungen und rissbildungen durch Wärmestau zwischen 

den platten zu verhindern, empfehlen wir folgende lagerung: Die platten sollten auf ebener 

Unterlage gut belüftet gelagert werden und mit wasser- und lichtundurchlässigen hellen ab-

deckungen, z. b. planen, abgedeckt werden.

Achtung!

transportverpackungen sind bei längerer lagerdauer zu entfernen und die platten wie oben 

beschrieben zu lagern.

Bohren:

es sollte ein stufen- oder Kegelbohrer verwendet werden (siehe Zubehör). Glatte bohrlöcher 

sind wichtig, damit sich an dieser stelle keine risse bilden. Die löcher sollten ca. 5 mm grö-

ßer sein als die verwendeten schrauben, damit die platten sich ausdehnen können. sofern 

alu-Kalotten zum einsatz kommen beträgt der bohrdurchmesser 14 mm.

Schneiden:

am besten geeignet ist eine Kreissäge mit einem ungeschränkten Vielzahlzahn-sägeblatt für 

hartmetalle. ein ausbrechen der schnittkanten wird durch einen anschlag verhindert.

Vor Umwelteinflüssen schützen und für eine gute 
Belüftung sorgen!

für Sinus Vlf 76/18, Spundwand Vlf 76/18 und Vlf 177/51

längenüberlappung
hier darf keine  

Verschraubung stattfinden

breitenüberlappung

>>> Windrichtung>>>

Dac
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 7°

lattenabstand

Verlegeabstände der versch. profile bei 75 kg max. belastung pro m²

profil stärke
in mm

maximaler  
lattenabstand für 
Dachverlegung 

in mm

maximaler
riegelabstand für
Wandverlegung

in mm

sinus Vlf 76/18 acrylglas
Wabenstruktur/
Klima-blue

1,5 600 800

3 850 1000

4,5 1000 1200

spundwand Vlf 76/18
acrylglas

1,5 600 800

2,5 850 1000

Vlf 177/51 acrylglas
(prof. 5)

3 1200 1300
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Montage einschalige Acrylglasplatten

für Sinus Vlf 76/18, Spundwand Vlf 76/18 und Vlf 177/51

eckzuschnitt:

Um vierfach Überlappungen an den zueinander laufenden ecken zu vermeiden, werden die 

ecken der beiden mittleren platten abgeschnitten. Zwischen den eckschnittkanten sollte ein 

freiraum von 10 mm gelassen werden. 

Vorbereitung der Unterkonstruktion:

Die Unterkonstruktion muss aus verwindungsfreiem material bestehen, wie z. b. leimholz 

oder metall, damit an den platten keine ungewollten spannungen entstehen, die zu ris-

sen oder Verformungen führen können. Die platten dürfen nur auf einer laufbohle betreten 

werden. Die Unterkonstruktion sollte mit einer schutzfarbe behandelt werden. Danach den 

anstrich gut ablüften lassen, da unter Umständen lösungsmitteldämpfe die platten beschä-

digen können. Zur platte zeigende Konstruktionsteile müssen hell sein, damit keine gefähr-

liche hitze entstehen kann, die eine Verformung oder Verfärbung der platten zur folge hat. 

hierzu eignet sich helle Dispersionsfarbe oder aluklebefolie.

Plattenmontage:

Die seitliche Überlappung muss entgegengesetzt der Wetterseite erfolgen, sodass starker 

Wind kein Wasser unter die platten drücken kann. Überlappungen der plattenlängen müssen 

mindestens 200 mm betragen (senkrechte Verlegung 150 mm). an jeder dritten Welle müs-

sen die platten mit der Unterkonstruktion verschraubt werden. schrauben sie nicht durch 

die Überlappung, sondern bei der auflappenden platte eine Welle vor der Überlappung und 

bei der unterlappenden platte zwei Wellen nach der Überlappung (siehe schema seite 150). 

Die platten auf gleichmäßige auflage der profile überprüfen und, wenn nötig, feinanpas-

sungen vornehmen. Zur befestigung eignen sich am besten edelstahlschrauben mit einer 

epDm-Dichtscheibe und den passenden Kalotten (siehe Zubehör), die auf den Wellenberg 

gelegt und anschließend verschraubt werden.

Achtung hitzestau!

bei Verlegung von Zwischendecken oder sonnenschutzmaßnahmen muss ein abstand der 

ebenen von mindestens 40 cm eingehalten werden (abhängig von der plattenqualität, der 

raumgröße und der belüftung), da ansonsten bei sonneneinstrahlung ein zu großer hitzestau 

entsteht, der die platten zum Verformen oder reißen bringen kann. aus diesem Grund darf 

auch keine Wärmeisolierung unterhalb der platten angebracht werden. ebenso dürfen die 

platten nicht auf einem vorhandenen durchgehenden Untergrund wie z. b. einer Verscha-

lung oder bestehenden Decke montiert werden. es muss immer für genügend luftzirkulation 

gesorgt werden (traufbelüftung und firstentlüftung). nicht erlaubter hitzestau kann auch 

durch hohe sparren oder pfetten entstehen. an traufe, first und Wandanschluss muss eine 

belüftung von mind. 300 cm² / m freier Querschnitt vorhanden sein.

Dachneigung:

Die Dachneigung sollte mindestens 7° betragen.

ab 10° macht sich der selbstreinigungseffekt bemerkbar.

reinigung:

mit seife und lauwarmen Wasser können sie die platten problemlos reinigen. bitte keine 

chemischen reiniger, scheuermittel, bürsten oder hochdruckreiniger verwenden, da sonst 

die platten verkratzen.

Diverses:

Durch temperaturunterschiede arbeiten die platten. Dies kann sich durch ein Knacken be-

merkbar machen. minimale farbabweichungen sind durch unterschiedliche rohstoffbeschaf-

fungen möglich. Verwendete abdichtungsmassen müssen mit acrylglas verträglich sein.

>>> Wind >>>

Acrylglasplatten
unbedingt vorbohren

Aluband
Unterkonstruktion

Kalotte

Querschnitt:  
Vorbohrung von Acrylplatten

Querschnitt:  
Befestigung vor der Überlappung

Materialeigenschaften

lichtdurchlässigkeit
acrylglas unstrukturiert

ca. 90 % (glasklar)

lichtdurchlässigkeit
acrylglas strukturiert

ca. 85 % (glasklar)
ca. 55 % (bronze)

toleranzen:

Länge (Platten ≤ 5 m) ± 10 mm

länge (platten ≥ 5 m) ± 15 mm

breite ± 5 mm

stärke ± 0,2 mm
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Montage „Flüsterdach“ für einschalige Lichtplatten

Schritt für Schritt zum flüsterdach

in dieser montageanleitung ist von alu-sparren-Gleitprofilen und alu-Dachlatten-Gleitprofilen 

die rede. Diese sind in der ausführung vollkommen identisch, haben aber unterschiedliche 

funktionen, deshalb werden beide namen verwendet.

bevor sie mit der montage der profile für das flüsterdach beginnen, prüfen sie die Unterkon-

struktion auf rechtwinkligkeit. aus optischen Gründen ordnen sie die sparren 1 so an, dass 

die Überlappungen der Kunststoffplatten oberhalb der sparren liegen: abstand der sparren 

ist identisch mit der nutzbreite 2 der Kunststoffplatten (von sparrenmitte zu sparrenmitte 

2). Die angaben über die nutzbreiten ihrer Kunststoffplatten entnehmen sie dem Katalog. 

bohren sie die alu-sparren-Gleitprofile mit einem 4,5 mm bohrer in einem abstand von 40 

cm vor. schrauben sie diese mittig ausgerichtet mit einer Kreuzschlitzschraube 4,5 x 32 mm 

auf den sparren 1. schieben sie die flüsterdach-Gleitschlitten 4 in das sparrengleitprofil 

3 ein (abb. 4). Die anzahl der flüsterdach-Gleitschlitten richtet sich nach der Dachlänge 

(Wasserfließrichtung) und nach dem profil der Dachplatte. (siehe tabelle „Verlegeabstände“ 

s. 149 bzw. 150). Um das herausrutschen zu vermeiden, befestigen sie an der traufe einen 

bremsschlitten, den sie mit einer schraube fixieren (abb. 3). sollte eine regenrinne mit-

tels unseres powerdreh-adapter-systems montiert werden, dann ersetzt die dazugehörige 

powerdreh-tragschiene 6 die oben genannten bremsschlitten. nun werden die Dachlat-

ten-Gleitprofile 8 mit einem 5 mm bohrer vorgebohrt und auf dem flüsterdach-Gleitschlit-

ten mit einer Vlf spengler schraube 4,5 x 25 mm verschraubt (abb. 7). am effektivsten 

ist es, alle Dachlatten-Gleitprofile im traufbereich zu installieren. Danach können sie die 

Dachlatten-Gleitprofile mühelos rauf und runter schieben (abb. 5). pro lichtplatte werden 

jetzt auf der horizontalen ebene drei Gleitschlitten je Gleitprofil benötigt (bei 

3mm plattenstärke), die entsprechend von links oder rechts in das Dachlattengleitprofil ein-

geschoben werden. bitte beachten sie, dass hier zuvor der passende abstandhalter auf den 

Gleitschlitten gesteckt wird (abb. 9). ein Gleitschlitten wird jeweils unter der Überlappung und 

zwei weitere Gleitschlitten mittig verteilt platziert (abb. 10). Um das seitliche herausrutschen 

zu vermeiden, wird an beiden enden aller Dachlattengleitprofile ein bremsschlitten montiert. 

ordnen sie die bremsschlitten so an, dass pro meter Dachbreite mindestens 6 mm ausdeh-

nungsspielraum vorhanden ist. Jetzt legen sie ihre Kunststoffplatten 5 auf die vorbereitete 

flüsterdachgleitkonstruktion. bohren sie an den befestigungspunkten entsprechend der 

Vlf-montageanleitung mit einem Kegelbohrer die platten vor entsprechend der schraubens-

tärke, nicht größer! Verschrauben sie die platten mit der passenden Vlf-spenglerschraube 

4,5 x 45 mm. Der Übergang vom Dach zum haus sollte mit einem belüfteten Wandanschluss 

7 vorgenommen werden. Weiteres Zubehör wie ortgang, abschlussbleche oder Dachrinnen 

finden sie in unserem Katalog.

Abstand der Sparren = Nutzbreite der Platten 2

Plattenbreite

Nutzbreite 2

2

1

3

6

5

5

7

2

abb. 9abb. 9

abb. 10
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Wichtig!
Beachten Sie bitte die tabellen mit den entsprechenden Verlegeabständen auf 
S. 149 (PVc, Pc) und S. 148 (Acryl).

fixierung der Konstruktion:

Das flüsterdach kann durch die blockierung eines schlittens gezielt an dieser stelle fixiert wer-

den. Dadurch verhindern sie ein rausrutschen der Konstruktion und sie können beeinflussen, 

in welche richtung sich die Konstruktion bei Wärme ausdehnt. ein Vlf-Gleitschlitten wird zum 

bremsschlitten, indem sie diesen mit dem Kopf nach unten in das Gleitprofil einführen und nUr 

das aluprofil mit einem 4,5 mm bohrer seitlich vorbohren. anschließend wird das alu-profil mit 

dem bremsschlitten mittels einer Kreuzschlitzschraube 4,2 x 32 mm verschraubt.

Montage Flüsterdach für einschalige Lichtplatten

abb. 2

abb. 4 abb. 5

abb. 6 abb. 7

Die hohe Kante des Gleitprofils 
dient zur stabilität der Kunststoff-
dachplatten. es sollte aus opti-
schen Gründen in die hauptblick-
richtung montiert werden.

4

3

5

6

8

1

3

abb. 3

abb. 2

abb. 3

abb. 4 abb. 5

abb. 6 abb. 7
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Montage Stegplatten Profil ZEVENER SPROSSE (Kunststoff)

Verlegung mit 2-teiligem Kunststoffprofil

1. aufbau der Konstruktion 1 und Vorbereitung der stegplatten 2 wie auf seite 147 be-

schrieben. beachten sie, dass das achsmaß von profilmitte bis profilmitte 4 4 cm größer 

als die platte sein muss. bei einer 98 cm breiten stegplatte + 4 cm von profilmitte zu 

profilmitte gleich 102 cm.

2. Die Zevener sprosse 3 wird auf die längsseiten der vorbereiteten stegplatten 2 auf-

gestülpt. beachten sie bitte dabei, dass die platte 5 mm abstand 5 zum Verlegeprofil 

behält. achten sie darauf, dass das profil seitenverkehrt mit der gegenüberliegenden seite 

aufgedrückt wird, damit sie später die profile ineinander „klippen“ können. Die platten 

müssen unbedingt mit der UV-geschützten seite nach oben verlegt werden. (Polycarbo-

nat hat einen einseitigen UV-Schutz)

3. Das später auf der Unterkonstruktion aufliegende profilteil (also jedes 2. profil) wird in das 

obere profil „eingeklippt“. aus diesen Grund muss alle 40 cm mit einem 5-mm-bohrer 

vorgebohrt werden (siehe abb. 2).

4. legen sie eine vorbereitete platte (element) auf die Unterkonstruktion. richten sie das ele-

ment entsprechend der Unterkonstruktion und dem Wasserlauf aus und schrauben sie das 

erste element fest (4,2 x 32 mm V2a Kreuzschlitzschraube). nun wird das nächste element 

in das bereits befestigte profil „eingeklippt“ und auf der anderen seite wieder mit der Unter-

konstruktion verschraubt. Wiederholen sie den Vorgang, bis alle elemente verlegt sind.

5. legen sie nun den bremswinkel 8 auf das profilende an der traufe. bohren sie brems-

winkel und profil vor, wie unter punkt 4 beschrieben. befestigen sie den bremswinkel 

(abrutschsicherung für die platten) mittels der Vlf-pan torx schraube B, weiß, 4,8 x 60 

mm, in der Unterkonstruktion.

6. Verschließen sie nun die rechte und die linke Zevener sprosse mit der Zevener randleiste 9.

Wandanschluss (für alle Profile)

bereiten sie den Wandanschluss 1 vor, in dem sie die runddichtung, artikel-nr. Vlf-

35WarD, in den dafür vorgesehenen halbrundkanal 3 drücken. Jetzt wird der Wandan-

schluss an der hauswand 4 mit einem schraubenabstand 5 von 50 cm verschraubt. Die 

obere Versiegelungskante 6 wird dann mit silikon als zusätzliche sicherheit versiegelt. Die 

breite lippendichtung 7 wird anschließend an den profilkanten 8 so eingeschnitten, dass 

sie sowohl auf den platten als auch auf dem profil eng anliegt. als optischer abschluss wird 

nun das seitliche Wandabschlussteil 9 montiert. achten sie vor der montage des Wandan-

schlusses darauf, dass die stegplatten genügend ausdehnungsspielraum unter dem Wan-

danschluss zur Wand haben.

3
6

7

1

5

3

B

3

9

5 mm abstand

4

3

6

4 7

8

1

9

5

Bitte beachten Sie die hinweise auf S. 146 / 147! Die jeweiligen Artikel finden Sie auf S. 80 / 81.
Sollten Sie fragen zur Montage haben, zögern Sie nicht uns anzurufen oder schauen Sie auf unsere Webseite.

40 cm

abb. 1 abb. 2
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Montage Stegplatten Profil DUO (Aluminium)

Verlegung mit ober- und Unterprofil

1. aufbau der Unterkonstruktion 1 und Vorbereitung der stegplatten 2 wie auf s. 147 

beschrieben.

2. Zuerst wird das Unterprofil 3 auf der vorbereiteten Unterkonstruktion 1 ausgerichtet. 

Das achsmaß 4 von profilmitte bis profilmitte beträgt 3 cm mehr als die platte breit ist. 

Beispielrechnung einer 98 cm breiten Stegplatten: 98 cm + 3 cm = 101 cm. Jetzt muß 

das Unterprofil 3 im abstand von 40 cm wechselseitig neben dem mittelsteg 5 mit 

4,5 mm vorgebohrt werden E. Das ausgerichtete profil wird abschließend mittels der 

Vlf-Kreuzschlitzschraube V2a 4,2 x 32 mm  auf die Unterkonstruktion 1 aufgeschraubt.

3. führen sie danach die randabschlussschiene 9 in die dafür vorgesehenen Kederkanäle 

an den jeweiligen randseiten A ein. für diesen Vorgang wurden die schienen mit nur 

einer eingezogenen Dichtung geliefert.

4. legen sie die vorbereiteten platten, wie auf seite 145 beschrieben, auf die Dichtungen der 

Unterprofile. achten sie dabei darauf, dass sie immer die UV-geschützte seite nach oben 

legen (polycarbonat einseitiger UV-schutz). Die platten 2 müssen parallel zum mittelsteg 

5 ausgerichtet werden. beachten sie hierbei, dass die platten sich sowohl in der länge 

(pro meter ca. 5 mm) als auch in der breite ausdehnen. halten sie entsprechend der län-

ge ihrer platten ausreichend abstand zur Wand bzw. zum first ein. Die platten sind mittig 

zwischen den profilen mit einem abstand von 5 mm zum mittelsteg 5 anzuordnen.

5. setzen sie als nächstes die oberprofile B auf die Unterprofile 3. Die befestigung des 

oberprofils B erfolgt im abstand von 30 cm mit selbstschneidenden schrauben im mit-

telsteg 5 des Unterprofiles 3. benutzen sie hierfür die Vlf-schrauben 8 5,5 x 32 mm 

selbstschneidend. alternativ besteht die möglichkeit mittels der Vlf-schrauben 6,5 x 75 

mm eine durchgehende Direktbefestigung auf die Unterkonstruktion 1 vorzunehmen. in 

diesem fall muss das profil in der dafür vorgesehenen bohrrille im abstand von 30 cm mit 

einem 8 mm bohrer vorgebohrt werden. schrauben sie durchgehend in die holzunterkon-

struktion.

6. Um das abrutschen der stegplatten 2 zu verhindern, befestigen sie hierfür am unte-

ren ende der profile die bremswinkel C. Verwenden sie hierfür die Vlf-schraube 5,5 

x 35 mm aus edelstahl, selbstbohrend. falls das haubenprofil verwendet wird, muss der 

bremswinkel auf das haubenprofil geschraubt werden und mit einer schraube 6,5 x 75 

mm von hanD angezogen werden. achten sie darauf, dass der bremswinkel so montiert 

wird, dass eventuell anfallendes Kondensat aus dem profilende austreten kann.

Alternativ-Verlegung mit Auflageband

1. siehe "Verlegung mit ober- und Unterprofil".

2. Das tpe-auflageband auf der Unterkonstruktion fixieren.

3. legen sie die platten auf das auflageband mit einem abstand zwischen den platten in 

Wasserlaufrichtung von 3 cm. beachten sie die ausdehnung wie bei der montage des 

DUo-profiles.

4. legen sie das alu-ober-mittelprofil mit dem steg nach unten auf die platten und richten 

sie dieses aus. Das profil wird nun mittig mit einem abstand von 30 cm mit einem 8 mm 

bohrer vorgebohrt. Zur befestigung verwenden sie die Vlf-edelstahlschrauben 6,5 x 64 

mm e16. für den randabschluss fügen sie die randeinschubleiste in die eine seite des 

alu-ober-mittelprofils. Das alu-ober-mittelprofil wurde zu diesem Zweck mit nur einer 

eingezogenen Dichtung geliefert. legen sie links und rechts vom Dach das profil als ab-

schlussprofil auf und befestigen sie dieses wie links beschrieben.

5. Die weiteren schritte entnehmen sie der Verlegeanweisung des DUo-profils, da diese 

identisch sind.

C

5 mm abstand

4

Bitte beachten Sie die hinweise auf S. 146 / 147! Die jeweiligen Artikel finden Sie auf S. 82 / 83.
Sollten Sie fragen zur Montage haben, zögern Sie nicht uns anzurufen oder schauen Sie auf unsere Webseite.

3

1

5

2

3

9 8

A

E

B
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Montage Stegplatten Profil MENDIGER (Aluminium/Kunststoff)

Verlegung ober- und Unterprofil mit thermischer trennung

1. aufbau der Unterkonstruktion 1 und Vorbereitung der stegplatten 2 wie auf s. 147 

beschrieben.

2. Zuerst wird das Unterprofil 3 auf der vorbereiteten Unterkonstruktion 1 ausgerichtet. 

Das achsmaß 4, von profilmitte bis profilmitte, beträgt 3 cm mehr als die platte breit ist. 

bei einer 98 cm breiten stegplatte + 3 cm von mitte profil zu mitte profil gleich 101 cm. 

Jetzt muß das entsprechende Unterprofil 3 im abstand von 40 cm im mittleren Kederka-

nal 5 mit einem Durchmesser von 4,5 mm vorgebohrt werden. Das ausgerichtete profil 

wird jetzt mittels der Vlf-Kreuzschlitzschraube 4,2 x 32 mm 6 in dem alu-Kederkanal 

5 auf die Unterkonstruktion 1 geschraubt.

3. schieben sie nun die Distanzprofile 7 mit der richtigen seite nach oben (s. richtungs-

pfeil) in die Kederkanäle 5. an den jeweiligen randseiten schieben sie ein zweites 

Distanzprofil als randabschluss 8 ein. für diesen Vorgang wurden die schienen ohne 

Dichtung geliefert.

4. legen sie jetzt die vorbereiteten platten wie auf s. 147 beschrieben auf die blockdich-

tungen der Unterprofile. achten sie dabei darauf, dass sie immer die UV-geschützte seite 

nach oben legen (polycarbonat hat einen einseitigen UV-schutz). Die platten 2 müssen 

parallel zum Distanzprofil 7 ausgerichtet werden. beachten sie hierbei, dass die platten 

sich sowohl in der länge (per meter ca. 5 mm) als auch in der breite ausdehnen. halten 

sie entsprechend der länge ihrer platten ausreichend abstand zu Wand bzw. zum first 

ein. Die platten sind mittig zwischen den profilen mit einem abstand von 5 mm zum Dis-

tanzprofil 7 anzuordnen.

5. setzen sie als nächstes die oberprofile mit schlauchdichtungen 9 auf die Distanzprofile 

7. Die befestigung des oberprofils 9 erfolgt durch Klippen des oberprofils 9 auf das 

Distanzprofil 7. benutzen sie hierfür einen Gummihammer.

6. Um das abrutschen der stegplatten 2 zu verhindern, befestigen sie jetzt am unteren 

ende der profile den bremswinkel A (hierfür 8 mm vorbohren). Verwenden sie die 

Vlf-schraube B 6,5 x 64 mm (bzw. 75 mm) und schrauben sie diese bis in die Unter-

konstruktion. bei farbigen oberprofilen haben sie die möglichkeit unsere Vlf-pan-torx 

schrauben 4,8 x 60 mm in ausführung perlgrim oder weiß zu verwenden. in diesem fall 

ist mit 6 mm vorzubohren.

Alternativ-Verlegung Mendiger-thermo-Profil mit Auflageband als Schraubprofil

1. siehe "Verlegung ober- und Unterprofil mit thermischer trennung".

2. Das tpe-auflageband auf der Unterkonstruktion fixieren.

3. schieben sie die Distanzprofile 7 mit der richtigen seite nach oben (s. richtungspfeil) 

in die Kederkanäle 5 des mittelprofils. an den jeweiligen randseiten schieben sie ein 

zweites Distanzprofil als randabschluss 8 ein. für diesen Vorgang wurden die schienen 

ohne Dichtung geliefert.

4. legen sie die, wie auf s. 145 beschrieben, vorbereiteten platten auf das auflageband mit 

einem abstand zwischen den platten in Wasserlaufrichtung von 3 cm. beachten sie die 

ausdehnung wie bei der montage des thermoprofils.

5. legen sie das mittelprofil mit dem steg nach unten auf die platten und richten sie dieses 

aus. Das profil wird nun mittig mit einem abstand von 30 cm mit einem 8-mm-bohrdurch-

messer vorgebohrt. Zur befestigung verwenden sie die Vlf-edelstahlschrauben 6,5 x 75 

mm (bzw. 90 mm) e16. für den randabschluss verwenden sie das vorgefertigte randpro-

fil mit gleicher befestigung. bei farbigen Deckelprofilen haben sie die möglichkeit unsere 

Vlf-pan-torx- schrauben 4,8 x 60 mm (bzw. 75 mm) in ausführung perlgrim oder weiß 

zu verwenden. in diesem fall beachten sie bitte, dass sie nur mit einem bohrdurchmesser 

von 6 mm vorbohren.

6. Die weiteren schritte entnehmen sie der Verlegeanweisung des mendiger / thermo-profils, 

da diese identisch sind.

7

2

1

A

B

3

8

5 mm abstand

4

Bitte beachten Sie die hinweise auf S. 146 / 147! Die jeweiligen Artikel finden Sie auf S. 76 / 77.
Sollten Sie fragen zur Montage haben, zögern Sie nicht uns anzurufen oder schauen Sie auf unsere Webseite.

Wichtig!
Die Verlegung darf nicht unter 5 grad celsius erfolgen
(vorteilhaft: 10 grad celsius oder höher)

9

5

6
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Montage Industrie-Lichtplatten

Achtung:

bei der Verlegung von industrie-lichtplatten muss unbedingt beachten werden, dass die 

stellen an denen die lichtplatte auf das profilblech lappt, ebenfalls mit alu-Klebefolie ab-

geklebt werden 1.

hitzestau vermeiden:

montierte platten müssen von unten mindestens 40 cm frei belüftet sein.

hinweis:

beachten sie die montageanleitung für profilbleche. bedenken sie, dass bei einer profilb-

lechlänge (lichtplatte) von über 6 meter, die platten mit einer schiebeüberlappung (s. abb. 

21 und 22 s. 133) verlegt werden sollen.

Montage:

Die seitliche Überlappung 2 sollte möglichst entgegen der Wetterseite erfolgen, sodass star-

ker Wind kein Wasser unter die platten drücken kann. Überlappungen in der plattenlänge 1 

müssen mindestens 200 mm betragen (senkrechte Verlegung 150 mm). Decken sie die licht-

platten entsprechend des Verlegeschemas der profilbleche mit ein. bohren sie die profilblech- /

lichtplatten an den Über- bzw. Unterlappungen sowie in der fläche der lichtplatten an jedem 

auflagepunkt auf dem obergurt mit einem 16 mm bohrer vor. Die anzahl, die länge und der 

Durchmesser0 der schrauben richten sich nach der statischen berechnung für Dach- und 

Wandelemente, welche einen entsprechenden befestigungsmittelnachweis beinhaltet. liegt 

kein befestigungsmittelnachweis vor, kann als unverbindlicher richtwert für geschlossene 

„normalgebäude“ empfohlen werden jeden Wellenberg zu verschrauben. Verwenden sie hierzu 

edelstahlschrauben und Kalotten. für die schraubenabmessung (Durchmesser und länge) gilt 

auch hier der befestigungsmittelnachweis der statischen berechnung als verbindlich. als un-

verbindlicher richtwert kann ein schraubendurchmesser von 6,5 mm angenommen werden. 

Die schraubenlänge bei holzunterkonstruktionen bemisst sich nach der profilhöhe + 50 mm 

einschraubtiefe. bei Unterkonstruktionsabständen 3 größer als 50 cm verbinden sie die auf-

lagepunkte profilblech und lichtplatte mit einer masterplug-schraube 4 (abstand mindestens 

alle 50 cm). Wir weisen ausdrücklich noch einmal darauf hin, dass es sich bei den schrauben-

abmessungen und mengen nur um richtwerte handelt, welche keinen anspruch auf letztgültige 

statische richtigkeit besitzen. in jedem fall ist der einzig gültige nachweis für Größe und anzahl 

der befestigungsmittel die statische berechnung.

PVc platten dürfen zu keiner Zeit im 
Stapel, auch nicht während der Mon-
tage, der sonnenstrahlung und feuchtig-
keit (brennglaswirkung) ausgesetzt werden. 
Die montierten platten müssen von unten 
mindestens 40 cm belüftet sein. alle nach 
oben zur lichtplatte zeigenden holzteile soll-
ten mit aluklebeband abgeklebt oder weiß 
gestrichen (pVc-kompatibel) werden. pVc 
lichtplatten sind nur bis ca 70° c formstabil. 
Verformungen durch temperatureinfluss 
sind hitzeschäden und werden nicht durch 
die Garantie abgedeckt.

2

1

4

3

Befestigungsschema mit Masterplug-Schraube

Zu Abb. 4

masterplug-schraube 9,5 mm Durchmesser, vorbohren mit einem 12 mm bohrer
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Die platten werden auf der vorbereiteten Unterkonstruktion mit unserer V2a 4,2 x 32 
mm edelstahlschraube in der äußeren nut des paneels befestigt. ein Vorbohren ist 
nicht erforderlich.

Verschrauben und „aufklicken“ werden nun solange wiederholt, bis die gewünschte 
fläche verlegt ist.

nachdem das paneel verschraubt ist, klicken sie das Zweite in die nut des ersten, 
bis das paneel fest eingerastet ist.

Verschließen sie nun die oberen Öffnungen der paneelkammern mit alu-Klebeband. 
anschließend montieren sie die alu-abschlussleiste (ungeschlitzt).

als letztes drücken sie an der Unterseite die alu-abschlussleiste (geschlitzt) über die 
offenen paneelkammern.
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Vlf-click Belastungstabelle
belastung Unterstützungsabstand 

90 kg / m² 900 n / m² entsprechen  
ca. 140 km / h Windgeschwindigkeit

1000 mm

120 kg / m² 1200 n / m² entsprechen  
ca. 160 km / h Windgeschwindigkeit

800 mm

Montage Click PC Paneel
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Die bauseitige Unterkonstruktion oder die aluminium-rahmenprofile sind durchgehend 
mit einem Dichtband zu versehen. so können Unebenheiten ausgeglichen und Kontakt-
korrosion zwischen aluminium und der stahlunterkonstruktion vermieden werden. Die 
mindestdachneigung sollte 7° betragen.

Die stirnseiten der paneele sind abzukleben. Die stirnseiten können entweder beidseitig 
mit alu-tape, oder mit alu-tape an der unteren stirnseite und mit einem anderen tape an 
der oberen stirnseite abgeklebt werden.

nachdem das letzte paneel gesetzt wurde, wird die aluminium-Klemmleiste in das rah-
menprofil gesteckt bis diese hörbar einrastet. anschließend wir die Dichtung eingedrückt. 
hierbei ist darauf zu achten, dass die Dichtung nicht gedehnt, sondern gestaucht ange-
bracht wird, um eine eventuelle temperaturbedingte schrumpfung zu verringern.

Das seitliche aluminiumprofil muss ca. 5 mm länger sein als das paneel. Das profil sollte alle 
30 – 50 cm ca. 20 % größer als der schraubendurchmesser vorgebohrt werden, damit die aus-
dehnung des aluminiumprofils gewährleistet ist. bei einem stoß ist darauf zu achten, dass eine 
Dehnfuge von ca. 3-5 mm (dieser Wert gilt für eine einbautemperatur von +20°c) vorhanden 
ist. Die Dehnfugen sind mit pc-silikon abzudichten.

Die abschlussprofile werden mittig auf beide stirnseiten der paneele gesteckt. es ist da-
rauf zu achten, dass die tropfkante des U-profils nach unten zeigt. Das erste paneel wird 
in das seitliche rahmenprofil geschoben. anschließend wird der flachsoganker auf die 
Unterkonstruktion aufgesetzt. Dabei ist darauf zu achten, dass dieser an der feder anliegt. 
Der soganker ist mit einer flachkopfschraube schraube, V2a 4,2 x 32 mm mit der Unter-
konstruktion zu verschrauben.

Die offenen enden der Kupplungen werden mit pc silikon versiegelt und die pc-ab-
schlusskappen aufgedrückt. Die seitlichen abschlussbleche sind durch schrauben mit 
dem seitlichen profil zu verbinden.

Wir empfehlen die Dachfläche vor montage auszumitteln, um ca. gleich große paneel-
stücke an den seiten zu erhalten. Die paneele können mit handelsüblichen Werkzeugen,
wie stich- oder Kreissägen mit fein gezahnten sägeblättern zugesägt werden. anfallende 
späne sollten mit öl-und wasserfreier Druckluft entfernt werden.
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Vlf MfP Belastungstabelle
belastung Unterstützungsabstand 

70 kg/m² 0,7 Kn/m² entsprechen 700 mm

Montage PC Multi-Funktions-Paneele

Das Dachsystem kann zusätzlich durch schrauben mit angeformter Dichtscheibe gesi-
chert werden. hierzu muss die schraubverbindung durch die Kupplung der paneele ca. 20 
% größer vorgebohrt werden.

Die weiteren paneele müssen ausgerichtet und an der nut-und federverbindung zusam-
men gefügt werden bis sie hörbar einrasten. für das Zusammenfügen der paneele können 
Weichholz und hammer zur hilfe genommen werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die 
soganker exakt in der sogankernut der paneele sitzen.
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 Anwendungsbeispiel: Montage von Formteilen für einschalige Lichplatten

achtung: Die Verwendung von profilierten formteilen wie, z.b. firsthauben, Wandanschlüs-

sen und maueranschlüssen, beinträchtigen die be- und entlüftung ihres Daches. Dieses 

kann zu Kondensatbildung und Überhitzung auf der Dachunterseite führen. bei einer 

Dachneigung von 7° - 45° und einem offenen terrassendach von 5 m - 10 m länge, sollte 

mindestens eine belüftung von 300 cm² / m am first oder Wandanschluss gegeben sein. 

aufsteigende warme und feuchte luft (1) kann durch den lüftungsbereich (2) entweichen. 

Durch den profilfüller (3) wird ein rücklauf von feuchtigkeit, z. b. schlagregen, verhindert.

alternativ: selbstentlüftender first (siehe seite 32).
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Montage Distanzspreizhülse

Vorbohren der profiltafel mit stufenbohrer 4 - 10 mm.

beim einschrauben in die Unterkonstruktion muss der hülsenbund unter der licht-
platte liegen, damit er sich aufspreizen kann.

abstandsset in die platte einführen bis die schraube und die hülse auf der Unterkon-
struktion aufsitzen.

anziehen bis die scheibe leicht (ca. 20%) komprimiert ist.
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PLASTAL Montageanleitung

Die aufhängepunkte vom rinnenablauf anzeichnen. A= niedrigster Punkt

Die Biegepunkte markieren

Die biegepunkte werden mind. 10 mm vom hinterhalter markiert.

Durch das Verschieben des Knickpunktes nach unten erhält die rinne das notwendige Ge-

fälle (ca. 2 mm / lfdm). Der abstand zwischen den rinnenhaltern sollte max. 60 cm betra-

gen. Die langrinnenhalter sind mit einer entsprechenden Zange oder im schraubstock der 

Dachneigung entsprechend an den zuvor markierten stellen zu biegen.

Achtung: nur bei Zimmertemperatur biegen. 

Montage rinnenhalter

Die montage wird mit den beiden äußersten rinnenhaltern begonnen mit ca. 150 mm ab-

stand zum stirnbrett. spannen sie jetzt eine schnur zwischen den beiden äußeren rinnen-

haltern und richten sie die übrigen rinnenhalter entsprechend aus. mit verzinkten nägeln 

werden die halter im abstand von max. 60 cm befestigt.

Konsolrinnenhalter

Die montage wird mit den beiden äußersten Konsolrinnenhaltern begonnen mit ca. 150 mm 

abstand zum stirnbrett. anschließend wird eine schnur zwischen dem am niedrigst liegen-

den Konsolrinnenhalter beim rinnenablauf und der letzten Konsole beim Winkel (siehe bild 

3) oder zum letzten Konsolrinnenhalter, welcher bei dem höchsten installationspunkt liegt 

(siehe bild 4), gespannt.

rinnenendstückmontage

Das mit einer Gummidichtung versehene rinnen- 

endstück wird auf das ende der Dachrinne gestülpt 

und mit einem Gummihammer fixiert. Die farbbe-

schichteten und verzinkten rinnen müssen mit 

dem metall-spezialkleber verklebt werden.

Dachrinnenmontage

Die rinne wird jetzt mit dem rinnenhalter verankert wie auf der Zeichnung zu sehen ist.

rinnenablaufmontage

rinnenablauföffnung an der gewünschten stelle mit einem bleistift markieren und mit einer 

fein gezahnten säge das loch aussägen. anschließend die schnittkanten abschleifen. Der 

rinnenablauf wird von unten an die zuvor zugeschnittene Öffnung der Dachrinne geklemmt. 

Dabei hakt sich der äußere teil in der Dachrinne fest und auf der anderen seite werden die 

abstehenden blechverlängerungen jetzt in die rinne gebogen bzw. gedrückt, wie der pfeil in 

der Zeichnung zeigt.

Dachrinnenverbindung

Der rinnenverbinder mit Gummidichtung 

wird von außen um die beiden aneinander-

stoßenden Dachrinnen gedrückt und mit dem 

befestigungsverschluss straff an die rinnen 

drangezogen. anschließend die mit farbe 

beschichteten und verzinkten Dachrinnen mit 

dem metall-spezialklebstoff verkleben.

regenfallrohrmontage

Das regenfallrohr wird an die Wand des Gebäudes mon-

tiert. Zwischen zwei bogen sollten mindestens 60 cm 

senkrechtes fallrohr montiert sein, damit der ablauf gut 

funktioniert. Der obere sockel wird direkt unter dem bo-

gen montiert. Die obere rohrschelle wird um das fallrohr 

festgespannt. pro meter fallrohr werden 2 halter mit 

schraubstiften (140 oder 200 mm länge) montiert. Die 

regenfallrohre können mit dem regenfallrohrverbinder 

verbunden werden. am unteren ende des fallrohres wird 

der fallrohrauslauf installiert.
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richtig angeordnetes plastmo-rinnensystem

rinnenablaufmontage

Die auslaufstelle wird markiert und der auslaufstutzen eingebaut. eine detaillierte montage-

anleitung ist jedem auslaufstutzen beigelegt.

Montage der Konsolrinnenhalter

Die Konsolrinnenhalter werden am stirnbrett mit einem max. abstand von 60 cm montiert. 

Das Gefälle wird mit einer schnur bestimmt (ca. 2 cm Gefälle auf 10 lfdm. rinne).

Montage der Universalrinnenhalter

Universalrinnenhalter werden an der Dachkonstruktion mit einem max. abstand von 60 cm 

montiert. Das Gefälle wird mit einer schnur bestimmt (ca. 2 cm Gefälle auf 10 lfdm. rinne).

achtung: Die Dachneigung kann mittels der stellschraube angepasst werden!

rinnenmontage

beide enden der im ablaufstutzen zu montierenden rinnen leicht erwärmen und „tropfna-

sen“ formen!

rinnenmontage

rinne in den ablaufstutzen und den rinnenhalter einsetzen. auf der temperaturskala des 

ablaufstutzens rinnenenden gemäß der Umgebungstemperatur am montagetag einsetzen. 

achtung: Keinen Kleber verwenden!

Montage der rinnenverbinder

auf das Verbindungsstück 4 Klebestreifen mit einer breite von ca. 0,5 cm auftragen.

aufgrund der normalen ausdehnung der rinne ist das Verbindungsstück mindestens 10 cm 

vom rinnenhalter entfernt zu montieren. Die stoßfuge der zu verbindenden rinnen ist mit 

Kleber auszufüllen.
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PLASTMO Montageanleitung
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Montage der Ausgleichsverbinder

Wenn der abstand zwischen den auslaufstutzen größer als 15 m ist oder der abstand zwi-

schen zwei Dachecken größer als 6 m ist, wird es notwendig einen rinnenausgleichsverbin-

der zu montieren. eine detaillierte montageanleitung ist jedem ausgleichsverbinder beige-

legt. auf der temperaturskala des ausgleichsverbinders werden die rinnenenden mit bereits 

montierten und geklebten rinnenendstücken der außentemperatur entsprechend eingestellt.

Achtung: für die Montage des Ausgleichsverbinders keinen Kleber verwenden!

Montage der Außen- und innenwinkel

auf den Winkel zwei Klebestreifen mit einer 

breite von ca. 0,5 cm auftragen und die rin-

ne einlegen. 

Kleber auf die zweite seite des rinnenwin-

kels auftragen und die rinne einlegen.

stoßfugen zwischen rinnenwinkel und rinne 

mit Kleber ausfüllen.

Montage der rinnenendstücke

auf dem endstück einen Klebestreifen mit 

einer breite von ca. 0,5 cm auftragen. Die 

stoßfuge im rinnenendstück mit Kleber aus-

füllen.

einen abstand von mindestens 2,5 cm vom 

Dachseitenbrett behalten.

Montage der fallrohrbogen

Den oberen bogen am auslaufstutzen fest-

kleben. Der untere bogen wird ohne Klebe-

verbindung zwischen den beiden fallrohren 

montiert.

Montage der fallrohre

Das fallrohr wird mittels einer speziellen 

plastmo fallrohrschelle, welche die natürli-

che Wärmeausdehnung zulässt, an der Wand 

montiert. eine detaillierte montageanleitung 

befindet sich auf jeder Verpackung! 

Achtun g: Keinen Kleber verwenden!

Verbinden der fallrohre

Die fallrohre werden mit muffen verbunden. 

ca. 2 cm Dehnungsfuge einhalten.

Achtung: Keinen Kleber verwenden!

Montage fallrohrauslauf

als abschluss der fallrohre dient das fall-

rohrauslaufstück, das mittels Kleber am 

unteren ende des fallrohres befestigt wird.
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PLASTMO Montageanleitung



164

PLASTMO Montageanleitung

trauflänge der Dachfläche (m)

hinweis: Die oben aufgeführten regeln haben ihre gültigkeit für alle rinnenmontagen, welche mit rinnenwinkel oder auch mit rinnenendstücken, beginnen oder enden!

rinnenablauf

Ausgleichsverbinder

Stopper - das entscheidene element für die kontrollierte Ausdehung der rinne:

Der Pfeil gibt die richtung der rinnenausdehnung an!

Die richtige Anordnung für rinnenabläufe, Ausgleichsverbinder und Stopper

 bis 6 m

von 6 bis 8 m

von 8 bis 11 m

von 11 bis 16 m

von 16 bis 22 m

bis 30 m

 bis 6 m

 bis 22 m

 bis 3 m

 bis 3 m

 bis 3 m

 bis 3 m

 bis 22 m

 bis 30 m

rinnenablauf mit beliebter position

rinnenablauf mit beliebter position
bis 8 m

rinnenablauf mit beliebter position
bis 11 m

von 6 bis 16 m

von 6 bis 16 m

bis 6 m

von 6 bis 16 m

 bis 3 m
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PLASTMO Montageanleitung

beispiel: Dachhöhe 3,5 m / Dachüberstand 0,6 m

17 m

9 m

2 m

7 
m

3 
m

10
 m

8 m

material stück/lfdm.

Dachrinne 54

Konsolrinnenhalter 104 - 108

rinnenverbinder 6

rinnenaußenwinkel 5

rinneninnenwinkel 1

rinnenendstück 0

ausgleichsverbinder 3

rinnenablauf 4

stopper 9

fallrohrbogen 8

regenfallrohr 16

fallrohrschellen 12

fallrohrverbinder 0

fallrohrauslauf 4

Universal Kleber 1 

Beispiel für die Anordnung von rinnenabläufen,
Verbindungsstücken und Stopper

Wichtig!

Die gerechneten entwässerungsflächen sind in m2,  

bei einer regenintensität von 75 mm pro  

stunde angegeben!

Dachrinnen fallrohre

100 mm 125 mm 150 mm
75  
mm

90  
mm

110 
mm

fallrohrmontage entwässerungsfläche in m2

177 235 380 217 355 614

111 147 238 166 273 471

89 118 190 149 245 423
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Garantie

Der name WecKMAn steht seit über 50 Jahren für Produkte mit einem 
sehr hohen Qualitätsstandard sowie einer sehr langen lebensdauer.

Aus diesem grund geben wir für die auf unseren Profilieranlagen ge-
fertigten Dach- und Wandbleche aus StAhl bis zu 15 Jahre garantie.

garantiezeiträume:

15 Jahre auf Durchrostung und beschichtung 60 μm tthD
10 Jahre auf Durchrostung und beschichtung 35 μm mattpolyester
5 Jahre auf Durchrostung 25 μm polyester

Die Garantie umfasst das abschälen und die rissbildung der beschichtung 
sowie erhebliche farbänderungen innerhalb einer zusammenhängend ge-
lieferten charge bei tthD und mattpolyester beschichteten blechen.

Die Garantie setzt die akzeptanz unserer bedingungen zur lagerung, mon-
tage und pflege voraus. eine anleitung zu diesen punkten finden sie in 
diesem Katalog ab seite 60 unter dem punkt „allgemeine Verlegeanlei-
tung“. sollte ihnen der Katalog nicht zur Verfügung stehen, fordern sie 
diese seiten bitte direkt bei unserem Vertrieb Deutschland, friedrich von 
lien aG, Zeven an.

Die garantie gilt ausschließlich unter folgenden Voraussetzungen:

■ Die Dachneigung muss bei pfannenblechen mindestens sieben Grad 
betragen.

■ Das Wasser kann ungehindert von den blechen ablaufen.

■ schmutz und sonstige ablagerungen werden regelmäßig fachgerecht 
entfernt.

■ Kein Kontakt mit nassem beton, nassem holz, druckimprägniertem 
holz, erdreich und ständigen feuchtigkeitsbereichen.

■ Kein Kontakt mit Kupfer oder flüssigkeitsemission aus Kupferbauteilen.

■ Keine chemische beanspruchung, wie zum beispiel Kontakt zu Dünge-
mitteln.

■ sofortige nachbehandlung von mechanischen schäden der farbbe-
schichtung, zum beispiel bei montage, mit reparaturfarbe.

■ Die montage ist fachgerecht nach unserer montageanleitung vorge-
nommen.

■ Das geeignete befestigungs- und Dichtungsmaterial aus unserem Zu-
behörprogramm wurde verwendet.

■ auf fremdprodukte und deren reaktion mit/auf unser material können 
wir keine Garantie übernehmen.

Die Garantie gilt nicht für schnittkanten der bleche. Gelegentlich entste-
hende entspannungsgeräusche der profilbleche bedingt durch tempera-
turunterschiede, verspannte montage oder nicht verwindungsfreie Unter-
konstruktionen können nicht reklamiert werden.

eine weitere Voraussetzung für die Garantie ist, dass die bleche unter 
normalen atmosphärischen bedingungen verwendet werden. Die Garantie 
tritt nicht in Kraft für bleche, die in aggressiver atmosphäre, wie z. b. 
luft mit hohem salzgehalt, ständiger Verbindung mit Wasser, korrosiven 
chemikalien, rauch, aggressivem Kondensat oder asche, Zementstaub, 
ausdünstungen von tierkot und Düngemitteln, verlegt wurden.

Die Voraussetzung für ein Garantieverfahren ist der nachweis des Kaufes 
der bleche mit einkaufsbeleg aus dem Datum und händleradresse her-
vorgehen. Um den eintritt eines Garantiefalles zu klären, muss unseren 
mitarbeitern ungehinderter Zutritt zur besichtigung der beschädigten flä-
che gewährt werden. für vor der besichtigung demontierte bleche erlischt 
jegliche Garantie. ein Garantiefall tritt nur ein, wenn die beschädigung 
mindestens 10 % der Gesamtfläche beträgt. sollte ein berechtigter Garan-
tieanspruch unter berücksichtigung obiger Voraussetzungen entstehen, 
machen wir von unserem recht gebrauch, dem Käufer neues material 
kostenlos als ersatz für das Defekte zu liefern. hieraus resultierende far-
babweichungen zu bereits verlegten Dachflächen sind möglich und nicht 
zu reklamieren. Die Garantie bezieht sich ausdrücklich nur auf die rekla-
mierten profilbleche und ist in der höhe des Wertes auf den ursprüngli-
chen rechnungswert der reklamierten profilbleche begrenzt. folgekosten 
wie zum beispiel für De- und neumontage sind ausgeschlossen. 

Die friedrich von lien aG übernimmt keine haftung für eventuelle folge-
schäden, die aus beschädigten profilblechen entstanden sind. für bleche, 
die auf Grundlage der Garantie bereits ersetzt worden sind, gilt die restli-
che Garantiezeit der ursprünglichen lieferung.

Diese garantie bezieht sich auf Deutschland, Österreich, Schweiz
und die Beneluxländer.

für die auf unseren Profilieranlagen gefertigten Dach- und Wandbleche aus AlUMiniUM können nur garantieansprüche auf einzelnachweis geltend 
gemacht werden.
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es gelten die original garantiebedingungen des herstellers, wel-
che wir hier auszugsweise abdrucken. Auf Wunsch stellen wir ih-
nen gerne die originalausfertigungen zur Verfügung.

garantiezeiträume:

10 Jahre Garantie beginnend ab dem tag der auslieferung. für: plasa 
- Kunststoffdachrinnensystem (plastmo) und plastal, metalldachrin-
nensystem

hersteller und lieferant der plastmo-produkte ist die firma plastmo pols-
ka sp. z o. o. (Janki, falencka str. 1, 05-090 raszyn, polen). sie erteilt 
eine 10-jährige Garantie auf die beständigkeit der plasa (pVc-Dach und 
plastal produkte, beginnend mit dem Datum der auslieferung. 

Der nachweis des Kaufdatums hat unter Vorlage des einkaufbeleges zu 
erfolgen.

für den fall, dass während der Garantie technische mängel am rinnen-
system auftreten, behält sich die firma plastmo polska sp. z o. o. vor, 
diese mängel auf eigene Kosten zu beheben (ausgeschlossen punkt nr. 
4). Der erfüllungszeitraum der schadensbehebung beträgt 21 tage und 
beginnt am tag der reklamationsanerkennung der firma plastmo polska 
sp. z o. o. Gleichzeitig behält sich die firma vor, in begründeten fällen den 
termin zu verschieben.

folgende Mängel umfasst die garantie nicht:

■ Das rinnensystem wurde nicht entsprechend seiner bestimmung  
eingesetzt.

■ Das rinnensystem wurde nicht ordnungsgemäß und entsprechend 
der montageanleitung verlegt.

■ Das rinnensystem wurde nicht richtig betrieben.

■ Das rinnensystem wurde falsch transportiert oder gelagert.

■ Die ausführung von unsachgemäßen reparaturen und Umbauarbeiten.

■ Das rinnensystem hat sich unter einfluss von UV-strahlen verfärbt.

■ einwirkung höherer Gewalt wie z. b. naturkatastrophen

reklamationen sind schriftlich, durch erläuterung des mangels und unter 
Vorlage des einkaufbelegs zu erfolgen.

Achtung:
Wir empfehlen, die Montage von einem fachbetrieb ausführen zu 
lassen, da die Anerkennung einer reklamation diese voraussetzt.

Garantie



168

Garantie

Vlf-Kunststoffe sind Qualitätsprodukte, die eine sehr lange lebensdauer haben.

Das garantieren ihnen namhafte Qualitätshersteller. Voraussetzung, um die Garantie in an-

spruch zu nehmen, ist die akzeptanz der bedingungen der jeweiligen hersteller. auszüge 

dieser bedingungen sind hier aufgeführt. Die behandlung / Verlegung der lichtplatten hat 

ausdrücklich nach unseren lager- und Verlegehinweisen, die sie in diesem Katalog auf den 

seiten 144 / 145 finden, zu erfolgen. Die Garantien beziehen sich ausschließlich auf produk-

te aus diesem Katalog. auf Wunsch stellen wir ihnen die original Garantiebedingungen der 

jeweiligen hersteller zur Verfügung.

Allgemeine garantiebedingungen

1. Die platten müssen werkstoffgerecht gelagert, bearbeitet und verlegt bzw. verwendet wer-

den. sie dürfen nicht thermisch umgeformt sein und nicht durch Verbindungs-, befestigungs- 

und abdichtungselemente nachteilig beeinflusst werden. Die platten müssen vor nachteiliger 

chemikalieneinwirkung geschützt werden. bedingung für die Wirksamkeit der Garantie ist die 

Verwendung von original Vlf-montagezubehör.

2. Der nachweis über jeweilige Wetterverhältnisse der entsprechenden region, insbesondere 

über hagelkorngröße und fallgeschwindigkeit vom statistischen Wetteramt, hat Kundenseitig  

zu erfolgen.

3. Das eindringen von insekten in die hohlkammern der stegplatten ist von der Garantie 

ausgenommen.

4. ein Garantieanspruch wird nur anerkannt, wenn uns die reklamation unverzüglich unter 

Vorlage des Kaufbeleges nach auftreten des problems gemeldet wird und wir vor der De-

montage die möglichkeit hatten, die reklamation zu besichtigen.

5. produktlieferungen der genannten hersteller setzen voraus, dass diese platten von dem 

hersteller verfügbar sind. andernfalls behalten wir uns vor, platten anderer hersteller gleicher 

Qualität zu liefern.

6. Die höhe der Garantie ist beschränkt auf den plattenwert. bei berechtigten beanstandun-

gen leisten wir dem Käufer kostenlosen materialersatz ab lager. falls passendes ersatzma-

terial nicht geliefert werden kann, erhält der Käufer den ursprünglichen Kaufpreis erstattet. 

alle übrigen reklamationen, wie folgeschäden bzw. Kosten für Um- oder neueindeckung, 

sind von dieser Garantie ausdrücklich ausgeschlossen.

garantie auf Polycarbonat
Der hersteller gewährt auf 76/18 sinusplatte Wabenstruktur und die Vlf 16 mm 

stegdoppelplatte mit 32 mm Kammerbreite:

10 Jahre garantie auf
UV-beständigkeit, lichtdurchlässigkeit, hagelbeständigkeit, steifigkeit und festigkeit. 

bruch durch hagel im sinne dieser Garantie liegt dann vor, wenn durch hagel löcher in 

der platte erzeugt werden.  

■	uneingeschränkter hagelschlag Garantie auf 2,8 mm pc Welle Wabe

garantievoraussetzungen

Die platten

■ müssen werkstoffgerecht gelagert, transportiert, bearbeitet und verlegt (bzw.  

verwendet) werden

■ dürfen nicht thermisch umgeformt sein

■ dürfen durch Verbindungs-, befestigungs- und abdichtungselemente nicht (nachteilig) 

beeinflusst werden

■ müssen vor nachteiliger chemikalieneinwirkung geschützt sein

■ dürfen nicht verkratzt sein

garantiefall
eine beanstandung im sinne dieser Garantie wird dann berücksichtigt,

■ wenn sie sich trotz nachweislicher beachtung der Garantievoraussetzungen während 

der Garantiedauer herausstellt

■ wenn sie innerhalb der Garantiedauer unverzüglich schriftlich geltend gemacht wird

■ wenn eine rechnung des Verkäufers vorgelegt wird, aus der sich name und adresse 

des Käufers, das Kaufdatum, die vollständige produktbezeichnung und die produkt-

menge ergeben.

bei berechtigter beanstandung leisten wir dem Käufer kostenlosen materialersatz ab 

Werk. falls passendes ersatzmaterial nicht mehr geliefert werden kann, erhält der Käufer 

den ursprünglichen Kaufpreis erstattet. Weitergehende ansprüche sind ausgeschlossen.

garantiedauer
Diese Garantie beginnt mit dem tag der lieferung an den Verwender und endet für die 

UV-beständigkeit, lichtdurchlässigkeit und hagelbeständigkeit 10 Jahre danach.

Zusätzlich gelten die allgemeinen garantiebedingungen.

garantie auf PVc Platten
Der hersteller gewährt auf pVc spundwand- und sinuswellplatten:

5 / 10 Jahre
W-Qualität

Der hersteller garantiert 5 Jahre gegen schlag, stoß und bruch gemäß Din en 1013-3, 

sowie 10 Jahre auf hohe Witterungsbeständigkeit, passgenauigkeit und schwerent-

flammbarkeit.

Die Garantie ist beschränkt auf anwendungen im privaten bereich (keine hagel-

schlag-Garantie)

5 Jahre
Garantie ab einer stärke von 1,2 mm in Whr-Qualität auf lichttransmission: Zuläs-

sige Abweichung nach 5 Jahren 20% (= Restwert 80%) und hagelschlag: Die ha-

gelkorngröße liegt bei einer fallgeschwindigkeit von weniger als 20 m/s unter 20 mm 

Durchmesser.

10 Jahre
Garantie ab einer stärke von 1,4 mm in Whr-Qualität auf lichttransmission: Zulässige 

Abweichung nach 10 Jahren 20% (= Restwert 80%) und hagelschlag: Die hagelkorngrö-

ße liegt bei einer fallgeschwindigkeit von weniger als 20 m/s unter 20 mm Durchmesser.

10 Jahre farbige Spundwandplatten
■ Ws-premium-Qualität - hagelbeständigkeit bis hagelkorndurchmesser von 20 mm 

und auftreffgeschwindigkeit von 40 m/s

■ hohe Witterungsbeständigkeit - farben können über einen längeren Zeitraum aufhellen

■ schlag stoß und bruch gem. Din en 1013-3

■ hohe passgenauigkeit

■ schwere entflammbarkeit

■ Vlf-76/18 prisma pVc Wellplatte sowie auch Vlf-70/18 perl pVc spundwandplat-

te sind hochwertige Qualitätsprodukte. für die Zeitdauer von 10 Jahren garantieren 

wir hagelschlagbeständigkeit bis zu einem Korndurchmesser von 15 mm und einer 

maximalen auftreffgeschwindigkeit von 60 km/h. Wir garantieren 10 Jahre licht-

durchlässigkeit (75% vom ausgangswert).

Zusätzlich gelten die allgemeinen garantiebedingungen.
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Garantie

garantie auf Acrylglas Platten

Der hersteller gewährt für r.Glas steg- und Wellplatten

30 Jahre
Garantie für UV-beständigkeit

er gewährt für r.Glas steg- und Wellplatten

10 Jahre für:

■ lichtdurchlässigkeit

■ hagelbeständigkeit

■ steifigkeit und festigkeit

Garantieaussagen:

Die r.Glas steg- und Wellplatten behalten ihre lichtdurchlässigkeit. Die platten besitzen 

folgende Garantiewerte des lichttransmissionsgrads, jeweils bei anlieferung / nach 10 

Jahren: r.Glas steg- und Wellplatten klar ca. 87 %.

bruch durch hagel im sinne dieser Garantie liegt dann vor, wenn bei einer hagelsimu-

lation, die nachfolgend beschrieben ist, bei 10 beschussversuchen auf verschiedene 

punkte der oberfläche mindestens 5 löcher in den oberflächen der steg- / Wellplatte 

entstanden sind.

Durchführung der hagelsimulation:

Kugeln aus polyamid pa66 mit 20 mm Durchmesser (Gewicht ca. 4,5g) werden mit einer 

Geschwindigkeit von 21m/s, entsprechend einer kinetischen energie von 1 Joule bei 

raumtemperatur auf die bewitterte oberfläche geschossen.

*2) für Platten mit 2 mm Stärke und weniger gilt:

bruch durch hagel im sinne unserer Garantie liegt dann vor, wenn bei einer anzuneh-

menden hagelsimulation, die nachfolgend beschrieben ist, bei 10 schußversuchen auf 

verschiedene punkte der oberfläche mindestens 6 löcher in der oberfläche der Well-

platte erzeugt werden. es werden für die hagel-simulation Kugeln aus polyamid pa 66 

mit 10 mm Durchmesser, Gewicht ca. 2,25 g mit einer Geschwindigkeit von 10,5 m/s 

entsprechend einer kinetischen energie von 0,5 Joule bei raumtemperatur auf die be-

witterte oberfläche geschossen.

Zusätzlich gelten die allgemeinen garantiebedingungen.

garantie auf Polycarbonat Platten

Der hersteller gewährt auf polycarbonat steg- und spundwandplatten (ausgenommen 

10 mm stegdoppelplatte und nova-lite*) eine Garantie von

10 Jahren für:

(zu 100% in den ersten 2 Jahren und zu 1/120 für jeden übrigen monat bis zur Verfallzeit 

der 10 Jahre periode)

1. lichtdurchlässigkeit und Vergilbung
stegplatten ab einer stärke von 8 mm und spundwandplatten ab einer stärke ab 

0,8 mm behalten einen hohen Grad an lichtdurchlässigkeit. a: im Vergleich zu dem 

ursprünglichen Wert wird die Verminderung der, nach den normen astm 1003 ge-

messenen lichtdurchlässigkeit nicht höher als -3 % während der ersten zwei Jahre 

und -7 % innerhalb von 10 Jahren sein, für die produkte der farbe Klar. -6 % 

während der ersten 2 Jahre und -12 % innerhalb von 10 Jahren für die produkte in 

einer lichtdurchlässigen farbe. b: Die Veränderung des nach den normen as D 1925 

gemessenen Vergilbungsindex wird nicht höher als: -8 Delta während der ersten 2 

Jahre und -10 Delta innerhalb von 10 Jahren sein, im Vergleich zu dem ürsprüng-

lichen Wert für die produkte der farbe Klar -10 Delta während der ersten 2 Jahre 

und -14 Delta innerhalb von 10 Jahren sein - im Vergleich zu dem ursprünglichen 

Wert für die produkte in einer lichtdurchlässigen farbe. Die unter a und b erwähnten 

eigenschaften müssen auf einem gereinigten, kratzfreien und richtig behandelten 

produkt gemessen werden.

2. hagelbruch
Während der Gewährleistung von 10 Jahren werden die produkte stegplatten mit 

einer mindeststärke von 8 mm und spundwandplatten mit einer mindeststärke von 

0,8 mm keinen bruch durch hagelschlag erleiden. bruch durch hagelschlag trifft 

nur zu, wenn die oberfläche der produkte mit hagelkörnern in einer gleichmäßi-

gen und wiederholten art durchdrungen wurden. Diese Garantie gegen bruch durch 

hagelschlag ist an einen simulierten hagelschlag test mit künstlichen polyamid ha-

gelkörnern von 20 mm Durchmesser zu einer aufprallgeschwindigkeit von 21m/s 

gebunden. sollte dieser test keinen bruch der oberfläche verursachen, wird die 

reklamation abgelehnt.

*nova-lite lichtplatte:
5 Jahre auf:

lichttranssmission und Vergilbung wie oben beschrieben.

Keine Garantie auf hagelschlag!

Zusätzlich gelten die allgemeinen garantiebedingungen.
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haftungsausschluss
friedrich von lien aG – im nachfolgenden Von lien genannt, übernimmt keinerlei Gewähr für die aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der bereitgestellten informationen. 
haftungsansprüche gegen Von lien, die sich auf Schäden materieller oder ideller Art beziehen, welche durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. 
durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen.

Urheberrecht
alle rechte vorbehalten. sämtliche bilder, Grafiken, texte unterliegen dem Urheberrecht bzw. anderen Gesetzen zum schutz geistigen eigentums. eine Vervielfältigung, Veränderung oder 
Verwendung in anderen elektronischen oder gedruckten publikationen ist ohne ausdrückliche Zustimmung der friedrich von lien aG nicht gestattet.

hinweis auf Allgemeine geschäftsbedingungen
es gelten die ihnen bereits bekannten allgemeinen Geschäftsbedingungen ihres fachhändler, welche ihnen auf anfrage jederzeit zur Verfügung gestellt werden können.

Wichtige Informationen

herausgeber
friedrich von lien aG
moordamm 4 · 27404 Zeven
telefon: +49 4281- 95 15 - 0
telefax: +49 4281- 95 15 - 50
info@von-lien.de
www.von-lien.de

Konzeption, text und Design
ronny hollegien, friedrich von lien aG

Produktion
ostedruck bernhard-J. borgardt Gmbh & co. KG, bremervörde

Stand
april 2017

Preisinformationen WecKMAn Profilbleche

Preisinformationen Vlf lichtplatten

Preisinformationen PlAStMo Dachrinnensysteme

€ ohne mwst. € mit 19 % mwst.

anlieferung zum händlerlager erfolgt frachtfrei. bei baustellenanlieferung mit einem bestellwert unter € 1.000,- berechnen wir Versandkosten.
Wenn vereinbart, erfolgt Kranentladung ebenerdig neben dem fahrzeug.

70,00 83,30

produktionskostenzuschlag für bestellungen pfannenbleche typ 2/1060 unter 20 m² pro farbe und beschichtung. 65,00 77,35

einmaliger Zuschlag für Vliesstoffbeschichtung aller profile unter 20 m². 35,00 41,65

einwegpaletten für flachbleche. 25,85 30,76

Kleinteilversand durch paketdienst möglich / Kosten nach aufwand. auf anfrage auf anfrage

frachtkostenzuschläge für inseln und lieferorte außerhalb unseres liefergebietes. auf anfrage auf anfrage

profiltafeln aus stahl zzgl. Verpackungskosten trapez-, sinus- und pfannenbleche für pakete bis 150 m² bei sortenreiner abnahme per paket. 45,60 54,26

profiltafeln aus aluminium zzgl. Verpackungskosten trapez-, sinus- und pfannenbleche für pakete bis 200 m² bei sortenreiner abnahme per paket. 45,60 54,26

Die Bruttopreise beziehen sich auf 19 % Mehrwertsteuer. Sollte die Mehrwertsteuer erhöht werden, ergeben sich damit automatisch höhere Bruttopreise. 
Berechnet wird immer die geltende Mehrwertsteuer zum Zeitpunkt der Bestellung. Unverbindliche Preisempfehlung! irrtümer vorbehalten.  
Bei rücklieferung werden Verwaltungskosten in höhe von 15 % des Auftragswertes einbehalten!

€ ohne mwst. € mit 19 % mwst.

anlieferung zum händlerlager erfolgt frachtfrei. bei baustellenanlieferung mit einem bestellwert unter € 1.000,- berechnen wir Versandkosten.
Wenn vereinbart, erfolgt Kranentladung ebenerdig neben dem fahrzeug.

70,00 83,30

längenzuschnitt für lichtplatten pro lfdm. 4,85 5,77

längenzuschnitt für alu- / Kunststoffprofile pro schnitt 3,50 4,17

Kleinteilversand durch paketdienst möglich / Kosten nach aufwand. auf anfrage auf anfrage

frachtkostenzuschläge für inseln und lieferorte außerhalb unseres liefergebietes. auf anfrage auf anfrage

€ ohne mwst. € mit 19 % mwst.

anlieferung zum händlerlager erfolgt frachtfrei. bei baustellenanlieferung mit einem bestellwert unter € 1.000,- berechnen wir Versandkosten. 70,00 83,30
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haftungsausschluss
friedrich von lien aG – im nachfolgenden Von lien genannt, übernimmt keinerlei Gewähr für die aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der bereitgestellten informationen. 
haftungsansprüche gegen Von lien, die sich auf Schäden materieller oder ideller Art beziehen, welche durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. 
durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen.

Urheberrecht
alle rechte vorbehalten. sämtliche bilder, Grafiken, texte unterliegen dem Urheberrecht bzw. anderen Gesetzen zum schutz geistigen eigentums. eine Vervielfältigung, Veränderung oder 
Verwendung in anderen elektronischen oder gedruckten publikationen ist ohne ausdrückliche Zustimmung der friedrich von lien aG nicht gestattet.

hinweis auf Allgemeine geschäftsbedingungen
es gelten die ihnen bereits bekannten allgemeinen Geschäftsbedingungen ihres fachhändler, welche ihnen auf anfrage jederzeit zur Verfügung gestellt werden können.

Notizen

Die Bruttopreise beziehen sich auf 19 % Mehrwertsteuer. Sollte die Mehrwertsteuer erhöht werden, ergeben sich damit automatisch höhere Bruttopreise. 
Berechnet wird immer die geltende Mehrwertsteuer zum Zeitpunkt der Bestellung. Unverbindliche Preisempfehlung! irrtümer vorbehalten.  
Bei rücklieferung werden Verwaltungskosten in höhe von 15 % des Auftragswertes einbehalten!



www.von-lien.de

besuchen sie auch  
unseren you tube kanal.

pascal.zwicky
Logo


